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1. Vorwort 

In den letzten drei Jah ren haI es im Staat lichen Museum für Naturku nde grundlegende 
Vcriindcrungen gegebe n. Ei ne wich tige war z\Vci rc ltos die Übergabe de r Di rektorcnstc l­
le VO ll Prof. Dr. \V. Dunger an mich. aber auch die Ncucinri chlung der Bibliothek, die 
Scha lTung einer Planstelle für einen Konservator im Bereich der Geowissenschaft lichen 
Samm lungen lind andere Veriindc ruilgen werden das Gesicht des Museums nac hha ll ig 
prügc n. Dieser Bericht über die A kliv i l ~i l e n der letzten drei Jahre hat e benfa lls ein etwas 

anderes Ges icht bekommen. So stellt sich ein Sal1lJ11lungsbereich. die Geolog ie. in einem 
eigenen Kap itel vo r. Eine solche Darstell ung wissenschaft licher Abteil ungen ist auch für 
d ie fo lgenden Be richte vorgesehen. Sie so llen de n Außenstehende n he lfen , die Arbeit im 
Museum besser zu ve rstehen und retrospektiv die Akt ivi täten in den letzte n Jahren doku­
mentieren. 

W ir holTen, ci<lB d ieser Be richt. in de n vie l Arbe it und Ze it ge ll ossen s ind, für S ie e ine 

kurzweil ige Lektüre darstel lt und hilft. unser Museulll a ls das zu schen. was es ist. Ein 
Ort de r Infonl1<lIio ll!'Overmilllung übc r dic Natur und - sogar in noch größerem Maße -
e ine Institu tion der \Visscnschaft. in der akti v ge forscht wird. 

PI) 1)1". Willi Xylande I" 

2. Höhepunkte in der Arbeit des MuselIIns 
2. 1. Die Amtsübc rgabe d er Dirckturenstelle "un Herrn Prof. Dr. Wolfram Dunger 

an Herrn PI) 1),.. Willi X.l' land e,. 

De r "Veg: Das Ve rfa hre n 

Mit dem Ausscheidc n von Hc rrn Prof. Dr. Wolfra m Dungc!'. der übe r 35 Jahrc die 
Geschicke des Staat liche n Museums für Naturk undc Görl itz Ic itctc und d ie Ins titut ion zu 
ih rcm in ternationalen Rang führt e . wurde e in Ausschrcibungsverfah ren no twendig, das 
schlieUlich zur Berufung des ne uen Direktors. Herrn PD Dr. Wi lli Xy lander all S Gießen. 
führt e . Dieses Ausschre ibungs- lind Bewerbungsverfa hrcll ze ig te ein mal mchr d ie 
besonderc wissensc haf'tl iche Bedcutung unscres Hauses, An dc r A ussc hrc ibung. d ie u. a. 

in dc r renommierte n \Voche nzc it schrift »Die Zc it« vc röffcnt licht wurde und in der 
zoolog isch-sys temat isch lind ökolog isch o rientierte Biologen (möglic hs t mit Habilita tion) 
aufgeforde rt wurde n. s ic h zu bewerbe n. me ldeten 20 Bewerber bis ZUIll Bewer­
bungsschluß am 3 1. Jan uar 1995 ihr Interesse an . Von diesen kamen 14 in die e ngere 

' A'uswahl. sechs wurde n am 10. Ma i 1995 für e in Vorste llu ngsgcsprHch ins Süchsische 
Staatsm iniste riull1 für W issenschaft und Kunst nae h Dresden e inge laden, A lle Eingela­
denen waren aus de n a lte n Bundesliinde rn und habil it ie rt . A n dem Be werbungsverfahren 

ware n u. a . zwe i Vertre ter des Staa tsmin istcriullls Ili r \V isscnschaft und Kunst (He rr Dr. 
H. DoulTet und He rr 1-1. Rengshausen). dre i Univcrs itütspro f'essorcn (Herr Prof. Dr. L. 
Bec k. Hcrr Prof. Dr. R. Entzeroth und He rr Prof. Dr. H. K. Sc hll1 inckc). zwei Museull1s­
di rektore n (He rr Prof. Dr. W. Dunger lind He rr F. J . Obst) sowie Herr Dr. B. Seifert als 
Vertreter des Persona lra ts des Naturkundemuseums betei lig t. 
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Die \ ,yahl: Der neue Direktor 

Die \Vahl unter den einge ladenen Bewerbern fi el auf Herrn Priva tdozent Dr. \Vi lli 

Xy lande r. 1-le rT Dr. Xy landcr wurde 1955 in HagenfWestfale n geboren und absol viertc 

hi cr 1974 se in Abi tur. Nach de m Wehrdic nst swdicrlc er Bio logie ,111 elc r Uni vers itiit 

GÖllingcn und schloß sein Studium im Apri l 1982 mit e inc r Arbe it zur Ökolog ie der 

Bode nfauna inst<lbiler Str;inde dc r Nordsee insel Sy lt ab. Anschlicßend promov ien e er be i 

Prof. Dr. P. Ax am 11. Zoologischcn Institut und Museum dcr Uni vers it iit Göltingen Ubc r 

die Biologie und Systematik von Fi schparas itc n. In d icser Zc it war er auc h fiir d ic 

Lehrsi.lmmlung dcs Institu ts vc rant worllich und arbe itetc an dc r Planung mehrc re r 

Auss te llungen dcs Museums mil. Im April 1986 tr<ll He rr Dr. Xy lande r e ine \Vissen­

schaftlic he Mitarbe iterste Il e an der Uni vcrsitiil Gießen an. von der er 1987 auf e ine 

Hoc hschulass istel1lenstc l1c wechselte. Hier habilitiert e er s ich 1992 in der Arbe itsgruppe 

von Prof. Dr. G . Se ifert für das Fach Zoolog ie mit e ine r Arbe it Uber Di plopoden und 

Chil opode n. Im April 1993 wurde er durch den Fachbere ichsnlt Bio logie zum Pri va tclo­

zel1len crnannt. c ine Funktion. die er auch he utc noch inne hat. Von 1993 bis 1994 

verl rat e r die Pro fessur fü r Öko log ic und Syste nwtik der T iere , 111 de r Uni vcrs itiit Gic ßen: 

anschlie ßend arbe itctc CI' do rt als Lchrbeauftragte r sowie als Sekti onsle iter »A ngewancl ­

te l' Naturschutz« be i e inem Consulting-Unternchmen. Anfang 1993 gründete CI' die 

AG Limnologie/Secn :Im Institut fü r Allgeme ine und Spezie lle Zool ogie in Gießen lind 

le itc te s ie bis September 1995 . Die Be rufung ZUIll Dire ktor des Staatlichen Museums 

für <l turkunde durc h de n Staatsrninister erfo lgte im Juni 1995. und ab Oktober 1995 

ist Herr Dr. Xylander in seiner ncuen Funktion tiitig. Sc il dem \Vinte rsemester 1995/96 

lehrt er außerdem rege lmiißig an den Uni vers itiite n Leipzig und Gießen sowie gelegent ­

lic h <In ande ren Hoc hschulen. 

Herr Dr. Xylandc r hat s ich neben Arbe itcn <In Myriapode n lind Plathe hn in the n vor 

allem mit ökolog ischen Themen bcschii fti gl. Er ist Mitg lied im »Ed itoria l Board« und 

Rezenscnt ve rschiedcne r Zeit schriften und hat sc lbst Obe r 50 wissenschaftliche Publika­

tione n und ca . 100 populii rwisscnschaftliche Schr iften ve rfaUl. Er g il t als c in Ke nne r der 

Stammesgeschichtc und Ultrastrukturder Plathe lm inlhes und ande rer \Virbelloser und der 

Immunabwehrprozesse von A rth ropodcn: er hat s ich zuletzt vor a lle l1l111it Auswirkungen 

der Fre ize it nut zung auf aquat ische Ökosysteme beschäfti gt. Wiihre nd me hrere r A uslands­

aufe nthaltc forsch tc und unterrichtetc er in Norwegcn, Schwede n. Au stra lien, Ungarn lind 

Kanada. In se ine r Fre ize it beschiiftig t er s ich mit \Vassersport (Tauche n) und Ni.lIurfoto­

grafie. Er ist verhe iratct und Vatcr e iner Tochte r. 

Die Amtsiibcrgabe: Der 4. Oklobcr 1995 

Die fe ierliche A mtsi.ibe rgabc fand am Mill woch, dem 4. Oktober 1995. in Anwesenhei t 

des Staatsmini ste rs fi.ir Wissenschaft und Kunst des Freis taates Sachsen. Herrn Prof. 

Dr. 1-1.-.1. Meyer. und über 50 Vcrtretcrn der Stach Görl itz und des Niec1 crschlcsischell 

Oberlausit zkreises sowie der Naturfo rschenden Gese ll sc haft de r Obe rlaus it z in dcn 

Rüumen des Staatlichcn Musclrrns fi.ir Na turkunde statt. Die Ve ranstaltung wurde durch 

Herrn Dr. S. Briiutiga rn moderiert und e ingele itet sow ie von e inc r musikali sche n 

Darbietung de r Jugcndmusikschule Görl itz umrahmt. Höhepunkte ware n die Redc von 
Herrn Staatsministc r Prof. Dr. rvlcyer. der die Verdienste des aussche ide nde n und 

4 



, 

den Werd eg<'l1lg des neuen Direktors hervorhob, die Abschiedsrede von Herrn Prof. Dr. 
Dunger und di e perspekti vische Antr itt srede von Herrn Dr. Xy lander. Von den beiden 
le tztgenannten Reden sind die ursc hrift lichen Man uskripte erhalten und hier wieder­
gegeben - nicht zuletzt als Dokumcnte, an denen sich die Zukunft messen lassen muß. 

Der I"ngj;ihrigc Di rektor. Prof. Dr. Wolfr:tl11 Dunger Der nl;lu: Direktor. PD Dr. Wil ti Xy lande r 

Rede zur Aml siibcrgabe durch I-Icrrn Prof. Dr. W. Du nger , des bisherigen Direk­
lors des Slaalli chcll Museums lür Nal ul'lwndc Görlilz 

Sehr geehrlcr Herr Staatsmini ster. lieber Herr Kollege Xylandcr. meine Damen und 
Herren. liebe Freunde und Arbeitskoll egen, 

für Ihre kriti sc he \V li rdigung dcr Wirksamkeit des Staat lichcn Museums für Nat urkunde 
Görl itz sow ie me iner eigenen Bemühunge n in diescm Rahmen darf ich Ihnen, Herr 
Min ister Prof. Mcyer. meinen herzlichen Da nk sagcn. 

Ein naturkundli ches Forschungsllluseum vergleiche ich gern mit e itlem Korallenriff. 
von dem übrigens Herr Kollege Xy lander wesentlich mehr versteht als ich. Die Basis ist 
eine bedeutende Ansamm lung von j\.llateria!. das VO ll den Akteuren - den Polypen -
gesammelt , geordnet li nd nutzbringe nd deponien wurde. An der ak ti ven Obernüche geht 
dieser Prozeß stiindig we iter. wobei c in in tensiver und vic lf"ültiger Austau sch mit nah 
und fe rn lebenden Mi tgliedern des Lebensraumes Meer ab l ~iun . Die Arbeil der Akteure­
der wissensc haft lichen und technischen Bearbeiter - ist ohne die Basis. auf der sie 
agieren. ni cht möglich. Die Basis - d ie Sammlung - Kommt ohne die Tiitigkeit der 
Akteure nicht zustande. Das Leben de r großen Haie im we iten Meer scheint g.lr nichts 
mit dem Kora llenrilT zu tun zu haben - was bei niiherell1 Hinsehen aber überhaupt 
nicht zutrifft. 
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Eine solche lebendi ge St~itte des Austausches und dcr Erha ltung ist in meinen Augcn 

das Muscum für N,lturkunde GÖrlitz. Es vertritt als rep riiscntatives Landesmuseul11 mit 

hohe r Effe ktivität und weite r \Vi rk ung den Fre istaat Sachsen in der Fachwelt. auch wenn 

vieles in Einrichtung und Ausrüstung noch nicht de r Höhc dc r Aufgaben angcpaßt 

wcrdcn konntc. Obwohl in typi sche r Wcisc alle Gcbie te de r Spezie llen al urwissen­

scha rtcn vcrtreten werden. hat das Muse ulll seine EJ1I wicklungschancen genulzt. UIll don 

Schwerpunkte zu selzen. wo sie in den großen Museen fü rstlicher Provcnicnz fehle n -

hie r besonders auf dCIll Gebie t der im Boden lebenden O rganismen. Das bc trifft inzwi­

schen bedeutende Te ile der Sammlungen, aber ebenso die Forschungstätigkeit lind nicht 

zuletzt d ie Öffentlichke itsarbe it des Museums. 

Hierbei geht es über die allgemei ne Bildungsaufgabe hinaus UIll die Verpf-lichtung. 

Ergebn isse eier e igene n Forschungsarbeit öffentlich zu priiselltie ren. Die Auss te llung 

»Leben im Boelen«- kü rzlich im Rahmen e iner internati ona len Fachtagung zur Systema­

tik in der Bodellzoolog ie eröffnet - kann im Detai l nur wenig über das wissenschaft liche 

Problem sowoh l der Fachtagung als auch der Arbe it der Spezialistcn am Museum sagen. 

Die Aufgabe , Schnittste lle und Mitt ler zw ischen Forschungsarbeit, Allgemeinversüincl ­

nis und prakti schem Anwellderin teresse zu sein. ist nicht die geringste, die das Museum 

zu lösen hat. Die Hinwcndung zu Fragcn der Musculllspiidagog ik - e ines der brisantes ten 

Fremd wörter der Museolog ie - hat das Görl itzcr Haus e rst vor welligen Tagen zur 

Austragu ngsstätte eine r Diskuss ionsrunde werden lassen. 

Und noch e ines möchte ich ansprechen: die reale Integration des Museums in d ie 

I-I ochschulallsbildllng. Die Übe rnallllle von Vorlesungen. Praktika und Kursen an 

verschiedenen Universitiiten durch rvlitarbe ite r des Museums sind nur ei ne Se ite dicser 

Frage. Die aus me iner S icht wich ti gere liegt in der Mög lichke it fUr Studenten. Graduier­

te und Fre ize itforscher, am Museum mit Hilfe der Speziali sten und der Samm lung zu 

arbe iten. Wie anders sollte eine junge Generation von Spezialisten besonders in der 

Biolog ic herangebilde t werden? We lt wei t driftet mindestcns diese Aufgabe auf For­

schungsll1 useen zu. Die schon zit ierte Görl itzer Fachtagung c uropiii sche r Bodenzoologen 
hat hierzu ein Memorandu m beschlossen. das ich Ihnen, Herr Mini stc r. hof Te. in Kürze 

übergeben zu können. 

Z UIl1 Abschluß noch e ine Bille. e in Dank lind ein \Vunsch. 

Mit dc r Bitte wende ich mich an Sie, Herr Staatsminister. und Ihr Ministerium. Ich 

bille Sie dringlich. nicht die inte rnationale Verpllichtul1g e ines cntwickelten Landes wie 

des Fre istaates Sachsen zu übersehcn. an de r Erforschung lind Dokume ntat ion de r Natur 
und ihre r Entwicklung nktuell und ull!er Nutzung dcr gegcbencn Möglichke iten mitzu­
wirken. Und e in We ite res: Bille beachten Sie be i alle n le ider erforderl iche n ökonomi­

schen Überlegungen, daß die wert vo lle n Sammlungen ohne wissenschaft liche und 

pdparatori sche Bearbeiter nicht e inma l erhalten. geschweige denn sachlich und gew inn ~ 

bringend genutzt werden könncn. Sammlungen sind keine Ak ten! 

Ich komlllc zum ganz persönlich gef'Uhlt en Dank . Im Rückbli ck bin ich den Genossen 

des damaligcn Staatssekretariates für Hoch- und Fachschul wescn der DDR - e twas 
kurios - dankbar dafür. daß s ie e inen für dic Lau lb'lhn als Hochschullehrer untauglichen 

Bli rgerlichen letztlich al s tauglich f'Ur den Dire ktorpos tcn diescs MuseUllls bcf'lI1den und 
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ihm spüte r auc h noc h reale Chancen für dessen Entwicklung c inriiumten. Ihncn. Herr 

Staatsm in iste r. danke ich für Ihre positi ve Entsc he idung zur Aufnahme d icses Museums 

a ls Landesmuseum in den Veran [worlungsbereich Ihres Ministe ri ums und fli r die weitc re 

Förderung dieser Einrichtung. ivle inell Mitarbeitern abcr - sowohl de n inzw ische n 

ve rs torbene n. den im Ruhes tand befi ndliche n als auch de n heute hier ve rsmnme lten -

danke ich ganz he rzlic h für 36 g lücklic he lind c rgebn is rc iche Arbe itsjah re . lind ich 

möchte hie r gern auch me ine vie len Fachkollegen in nah und fe rn e inbeziehen. 

Le tzI ich möc hte ich mic h mit e inem Wunsch an me inen Nachfo lger. Herrn Pri vatdo­

zent Dr. \V illi Xy lander. wcndell. Ich bekc nnc gern. daß ich von He rzen begrlißc. daß 

die \Vah l auf S ie fi e l. und ic h übergebe Ihncn nunmehr Lust und Las t des Dire ktoriums 

dieses Museulll s . das ich ze itl e bens HI s das me ine empfinde n werde . Ich wü nsche Ihnen 

G lück und Erfol g. persönlich wie auc h in ihre r Tiit igkeit. Dies wU nsche ich Ulll so Illehr 

von He rzen. a ls künftig Ih r Erfol g auch der Erfol g des Museulll s und aller se iner Mita r­

be iter se in w ird. 

Antritlsr cdc von Herrn Privatdozent Dr. ' Vi lli Xylander, neuer Direktor des 
Staa tlichen Museums für Naturkunde Gürlitz 

Sehr gee hrter Herr M inist er. liebe r Herr Prof. Du nge r. lie be Kolleginne n und Kollegen, 

meine Damc n und Herre n. 

wer in e iner Re ihe so renomlllierter und geliblCr Redne r al s le tzter spreche n muß. hat 

es stets schwe r. e inen Anknüpfungspun kt zu linde n. mit de m e r e incn ad ~iq uaten Einstieg 

li ndet , ohne bere its Gesagtes zu wiederholen. Und man w ird kaum liber die Z ukunft des 

Muse ullls und die e igencn Vorste llungen sprechen können. ohne - wie durch me ine 

Vorredner vö llig zu recht geschehen - das gan z besondere Verdie nst von Herrn Prof. 

Dunger an der Entwicklung und der illlernationalcn Reputation unserer Instituti on 
he rvorzuhcbe n. Aber ich möchte zuniichst e inmal nach Gemei nsamke ite n zwischen 

Ihnen. lie be r Herr Prof. Dunger. und mir suchen. sozusagen als Grund lage fü r die 

Kontinuitiit de r Institu tion: Da w~ire zun:ichs t zu nennen, daß w ir be ide irge nd wann ein 

e rstes Mal a ls ne uer Dire kto r vor den Mitarbe ite rn des S taatl iche n Muse ums für Natur­

kunde gestanden haben - S ie 1959. also vor 36 Jahren. ich vor e inigen Tagen. Ich dc nke. 

Ihnen w ird anges ic hts de r Aufgabe. wie mir. dama ls e in wenig mulmig gewesen sein . 

Dabei ist me ine A ufgabe noch e rhe blich größe r. al s Ihre dama ls war. Denn S ie haben 

das Staatlic he Muse um für Naturkundc Görlitz zu e ine r Ins tilUtion von höchstem illler­

nationalen Rang in de r Bode nkunde avanc iere n lassen, mit e ine r Großzah l von Spezi a­

li sten als Mita rbeitern und weltweitcr A ne rkc nnung. Die Zah l ei er Wissenschaftler 4.1111 

Museum ist se it Ihrem Amtsantrill um e in Vie lfaches ges tiegen. und das is t letzte n 

Endes Ih r Verdienst. 

Eine we itc rc Geme insamke it mit Herrn Dunger sind die O rgani smen, mit denen wir 

vor der Übe rnahme des Muse ums gearbe itet hat ten. d ie Insek ten und die Tausendflißer. Für 

Prof. Dunge r Lind se ine Mitarbe ite r waren s ie Organismen. an de llen s ie bodenbi o logische 
und taxonomi sche Frageste llu ngen bearbe iteten. w~ihrend ic h mic h vor allem 
evoltHionsbio logischen. funkti onslllorpho log ischen lind (an dcn Insekten) hydrobio log i­
schen Untersuchungen gewidmet habe. Daß me in In te resse fü r die Bode nbio log ie crst 

spiü e rwac hte und ich zunüchst dic aquati sche Ökologie für mich e ntdeckte, ist nicht zuletzt 
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Herrn Pro!'. Dunge rs Schuld: Die AuAage von »Tiere im Bode ll« \.V'lr in Westdeutsch land 
verg ri ffen. und e rst 1984 wurde d ie erneute Auflage zugänglich. Ich kaufte mir das Buc h 

sofo rt und las es mit große m Unterhaltungswert (das ist ein Kompl iment ). Aber zu diesem 

Zei tpunkt war e in Schwerpunkt me ines Interesses schon im aquatischen Be re ich gebun­

de n; hiitte ic h Ihr Buch früher gc lesen, wäre vie ll eicht a lles anders gekommen. 

Nach meincm \Vechsel von Gött ingen nach G ie ßen arbe itctc ich in der Abtcilu ng von 

Prof. Gerhard Se ifert mit te rres tri schen Arthropoden und ranel so auc h me inen \Veg zum 

wissenschaftlichen Umgang mit »Görl it ze r« Tieren. den Insekten, Diplopodell und 

Chilopodcn. Nach ne unjühriger Tiitigke it in G ießen habc ich zu d icsen Tie ren c ine recht 

pos iti ve Beziehung entwic ke lt (wie es bei Wissenscha ftl ern und ihren Arbe it sobjcklen 
h ~iung ist), und s ie waren es auc h. d ie mic h in Kontakt zu He rrn Prof. Dunger und dem 

Museum brac hte n. S ie s indl1u n rur mich e in »sozia les Bindeglied«, auf das ic h rtir me ine 

Z ukunft in Görlit z baue: Denn wenn die Faszination fü r cine Tiergruppe Wi sscnschaftle r 
ve rbindet, fi nden s ie norm alerweise auch e incn Weg zu m konstrukti ven persönli chen 

Mi te inande r. A uf d iese »Gesetzll1iißigke il « vertraue ich be i me ine m Neuanfang hier. 

Und das bringt mich zUllle inc lll Neubeginn hier in GÖrl itz. Ich habe in de r le tzten Ze it 
imme r wieder darüber nachgedacht , was sich se it dem Novcmber 1989 geiinde rt hat. für 

Sie hie r und für mich persönlich lind inwie fern für das Muscum mit me iner Übe rnahme 

g rundlegend neue Herausfordc rungen anzugehen s ind. S ie, He rr Prof. Dunger, haben 

das Museum rur Naturkunde in den letzten dre ißig Jahre n durch e inc ganze Anzahl 

manchmal auch geführlicher Kl ippen manövriert - und zwar mit e inem so erfo lgreichen 

Konzept. persönli chem Geschick und taktischem Einf'iihl ungsvermögen. daß de ren 
Ru hm bis nach G ießen drang. bnge bevor wir Ull S persönlich ke nnengelernt haben. Da 

ware n nach de r »Wende« die Kli ppen der Eva luation , Integrations- und Schrumpfun gs­

bc mühungen. Aber das Muse um war - nicht zuletzt durch das Schut zschild e ines be­

rühmten Che fs - schon so etabliert. daß d ie »Angriffe« an de r wissenschaftlic he n Aner­

kc nnung abtropften. 

Es ~ind c rt e s ic h aber auch das soz iale Umfe ld , in dem das Museum stand, und die 

Medie nlandschaft mit de m Pe-Ze italter. den Computernetzwe rken lind dcm Sate lli ten­
lInd Kabelfernsehen lind damit auch Arbcits- lind Koml1lunikationsformc n im und 

Publikumscrwartung an das Museul1l. Neue biologische Methode n kamen auf, die 

Ant worten au f a lte (und neue) Fragestellungen versprachcn w ie die A nalysen von 

Vcrwancltschaftsvc rh ii ltnissen mit geneti schen Mcthoden. 

Hier ha t das Museulll bere its die ersten Schritte ge tan, so daß Veränderungen ke ines­

wegs e inschne idend sein werden. sondern vie lmehr die ge le istete und e rfo lgreiche 
Arbe it kontinuierlich fort schre iben. Die Aufgabe des ne ucn Di rektors wird som it vor­
ne hm lich da rin liegen, ncue Arbeit sr ichtullgen, mehr noch aber neue Methoden zu 

fö rdern und zu e tablie ren, indcm die Mögl ichkci ten geschaffen werden. 
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• Ein Arbe iten mit ne ueIl gentechnischeIl oder ultrastruk turelle n Me thoden, die die 

Antworten auf wissenschaftliche Fragcn ermög lichen, darf nicht nur 200 oder 600 

Kilometer weit ent fern t möglich sei n, sondern so llte h ier geschaffen werden. 

• Compute rnetzwerke machen den Info rlnat ionsaustau!)ch möglich und sclw ffen d ie 

Vorausse tzungen für Kommunikation auf e iner ganz neuen Ebe ne und Arbci tsle i-



lung - 1111ler elen naturwi ssensc haft I ichen M usecn in Deutsch lanel LInd weltweit. Ent ­
sprechende Schr ille sind bcreits in itiiert. LInd es g ilt schnell unsere Kompetenz in 
diese Netze einzubringen. 

• Die Ausstell ungen müssen modern konzipie rt se in : das heißt nicht. daß man aus­
schi ieBl ich auf die Erwart ungshaltung des Bcsuchers zu schielen hat und diese wider 
besscres \.v issen realisiert. Aber Modernitüt in der Örre11ll ichkeit sa rbeit bedeutet. 
neue Medien einzusetzcn. wenll sie fö rderl ich sind. aber auch: höhere Kosten, 
mehr Aufwand in der Vorbere itung und Erstellu ng. auf der andcren Se ite mehr Spaß 
und Kreati vit iit in der Konzepti on und höhere Akzeptanz durch Medien und 
Besucher. Die Ausste ll ung »Lcbcn im Boden«. dic vor zwei Wochen hier eröffnel 
wurde. halte ich für ein iVluslc rbc ispiel einer hervorragenden modcrnen Ausstel­
lung. und ich wünsche mi r mchr solcher Projek te. 

Ein Phiinomen kam hier zur Sprache, das in der niichsten Ze it einen Teil meiner Auf­
merksamke it erhalten soll. die Mcd ienprüsenz. Wir alle haben die Erfahrung gemacht. 
daß Arbeit (fa st im mer) einen vicl höheren Slellenwerl erhält. wenn sie die Akzeptanz 
der Medicn findet. Auch eine noch so gute Ausstcllung. ein internationale r Kongreß und 
ein bedeutendes Ergebni s in der Forschung fin den nur ihre bre ite Wü rdi gung und 
Akzeptanz, wenn sie medienwi rksilm ))vermarktet« werden. Ich se lbst weiß aus meiner 
Arbeit mit den Medien. daß d iese Arbe it ni cht nur erfreulich ist. Und aus Gesprüchcn 
mit Ihnen, lieber Herr Dunge!". we iß ich, daß .lUch Sie nicht immer mit den Ko llegen von 
Presse und Funk glückl ich gewesen sind. Ich werde dennoch ve rsuchen. die hervorra­
gende Arbeit. die hier ge leistet wird (und zwar sowohl in der Ausstellung. der wissen­
schaftlichen Kommunikat ion wic in der Forschung). so on es geht iluch in die rvlecli en 
ei nzubringen. Denn dies ist neben eier Ausstellu ng ein ganz bedeutender Teil der öfTcl1I ­
lichen Pr~i se n z des Museums. 

Darüber hinaus sind viclc Mitarbeiter des Mu seums aktiv in eier Bildungs- uncl Nallll"­
schutzarbcit tiit ig. Sie engagieren sich in Exkursionen. in Beratungsslundcll . in Vortr:i­
gen oder der Organisation von Vortragsreihen. in bio logischen Kursen und au f vielen. 
ganz unterschied lichen Gebieten der Bi ldungsarbe it flir die Stadt Görlilz lind die Region . 
Außerdem bri ngen vie le VOll uns (ich sage )) UIlS« . denn ich rüh le mich durchaus al s 
ein Te il des Museum s) ihre Fachkolllpetenz außerha lb ihrer Dienstze it in die regionale 
und überreg ionale Naturschut zarbeit e in und helfe n bei - ni cht zuletzt auch politischen ­
Entscheidungs l·jnd ungen. Das sehe ich als eine unserer Aufgaben, und das möchte ich 
förd ern und mich selbst akti v daran bete ili gen. 

Aber das Museum flir Naturkunde hai in den letzten Jahren noch we itere Lehrauf­
g<lben li bernolllmen und zwar in der uni versitj ren Ausbildu ng in se inen ure igensten 
Bereichen. der Speziellen Zoolog ie. Taxonom ie und Ökologie. Diese Aufgabe der 
universiWren Lehre wird du rch das Stautsmin istcriulll ausdrückl ich gefordert und zwar 
in versüirktel1l Maße. cl. h. unter Einbind ung von mchr 1'vlusclIl1lspcrsonal al s bisher. Ich 
halte den Beitrag an der Studentenausbildung. den Museen zu leisten imstande sind. fUr 
iiußerst wichti g und in vielen Fü ll en komplementiir zu delll, was d ie Hochschull ehrer in 
ihren Aufgabe n- li nd Wissensgebieten leisten können: dabei glau be ich. daß nicht nur 
der Kontakt zu den Studenten eine 1110ti vierende Herausford erung für die Kollegen an 
unserer Ei nrichtung se in wird (für die meisten ist es ja keine neue). sondern sie auch 
Spaß dar~1I1 ha bcn werden. ihr 'Wissen auf uni vcrsitürelll Nivca u zu vermitteln. Wenn 
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Museen sich diesen Aufgaben in der Zuku nft aber stiirker als bisher widmcn so ll en. muß 
di e Frage erlaubt se in . wic eine KOl1lpcns<l tion der Aus l'al lzc iten für die orig inär museale 
Arbeit erfo lgen soll. Es darf mit diesen Zusatz<lufgaben n~imlich nicht sowe it kamillen. 
daß Sam mlungspIlege. ßes t<lndserwe itc rung und wissenschaftliche Be~lrbeitung daruntcr 
leiden. sonst erweisen sich das Museum und das Ministeriu lll , das sie triig t. einen Bü­
renel ienst. 

Solche Tiermetaphern sind - nicht nur unter Biologen - oft verwendete und hervorra­
gend geeig nete Kürzel fUr einen komplexen Charakter oder Prozet). unter denen man 
sich etwas sehr Konkretes vors tellt und die man sonst mit hohem Zeitaufwand lind 
vielen Worten beschreiben müßte. Je besser die zoo log ischcn Kenntni sse des Gegen­
übers si nd, um so eher wird man sich verstehen und die Eigenschaften der Person oder 
dem Vorgang zuordnen können. Ei n Beispie l: Ein guter Wissenschaftler verhiilt sich ort 
wie e in Raubtier. das se ine Beute wittert: er hat die Sinnesorgane lind d ie neuronalen 
Voraussetzungen. sich in der Vielfalt von Ull1wclteind rückell zu orientieren. das \V ichti ­
ge vom Unwichtigen zu scheiden. Neues wahrzunehmen und gegebenenfa lls zu nu tzen. 
Innerha lb der \Vi ssenschaftler gi bt es elie Löwen oeler Tiger, die sich nur mit elen Rie­
se nbrocken zufriedengeben, graduell kleinere Carni vora, aber auch andere Gru ppen bis 
hin zu den Faultieren (das sind die schl echteren Wissenschaftler). 

Den Außenstehenden ohne viel Einblick in unsere Arbe it erscheincn die Muse ull1smi t­
arbeiter manchmal wie Pllallzcnfresser. dic sich langsam und gemiich lich bewegen. mit 
wenig Interesse für das, was an der Peripherie ih rer Wissenschaft abbul"t. Wer aber ein 
aktives Forschungsllluseulll wie das in Görli tz von innen kennenge lel"llt haI. muß dicse 
Metapher ganz gew iß rev idieren lind sich ei nen Siiuger aussuchen, der sicherlich weniger 
gefriißig ist als ein Löwe, aber dennoch inte ll igent. fl ink und erfo lgreich. Ich persönlich 
find c. daß der Fi schollcr uns. in dem was wir tun. recht gut charakterisiert (und das nicht 
nur. we il er das Wappent ier eies Fördervcreins des Museullls ist): 

• er lebt unaulTiillig und versteckt und ist dennoch ein wichtige r Indikator für dcn 
Stellenwert der Nat ur in der Gese ll schaft (und das Naturverstiindnis). 

• unauffällig ist er nur für den Unkund igen. 

• er is t me ist gutart ig und possierlich, 

• aber auch SChOll Illal bissig. wenn lllan ihm an's Fell wi ll oder er seine Territoriali­
tiit ge nihrdel sicht. 

• aufjeelen Fall ist CI' aber eine ga nz besonders wertvo lle. wei l se ltene Spezies . 

\Vir und die Otter adapt ieren uns an die Bedingungen einer sich in gesundem Maße 
veründernclen We lt . Und wie bei allen se ltenen Organi smen soll te es d ie Aufgabe der 
Regiercndcn sein , d ie Art unbedingt zu erhalten und wenn möglich sogar die Popul ati o­
nen zu vergrößern. 

Vielen Dank fUr Ihre Aufmerksamkei t l 

2.2. Sondcr- und Wandcrausstellung »Lcben im Buden« 

Ei ner der GrUnde. waru lll das Forschungsgcbict Bodenzoologie in traditionellen 
Museen kaum vertre ten ist. mag in der wei t verbreitetcn Abscheu vor der »ekligen Ver­
wesung in der schmutzigen Erde« und dem Des interesse (oder sogar eier Ablehnung) an 
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Lc bcnsform cn und Lc be ns le is tungc n wurm fö nn igcr oder mit vie len Be ine n ausges tatte­
tcr T ie re begründe t se in . Um so grüße r war der Anre iz und die Aufgabe, die »Welt unter 
Tage(( in das ve rdie nte Licht zu rlicken. 

Den an fIi ng liche n Kle inallss tc llungen und de n mit Anschauungsmaterial unterstütztcn 
Vortrügen fo lg te im Rahme n der Sonderauss te llung »Forschung im Museu1l1 ( ( 1988 bis 
1994) e ine Darstc ll ung de r Arbc itsweise e ines Bodenzoologen von der Probellnahme bi s 
zumm ikroskopischcn Priiparat. Ei ndrucksvol le rastcrelcktronenm ik roskopi sche Au fn ah­
men von Mi lben. Collcmbo len und ande ren Bodent ie ren - e ine Frcude für jeden Fach­
mann - e rre ic hten alle rd ings kaum das Interesse de r Museu1l1sbcsuche r. s icherlich auch 
durch 1l1ange lnde Vorkenntn isse bedingt. Ähnlich begrenzt war die Akzeptanz von 
Forschungscrgebn issen zur Besiedlung von Halden des Brnunkohlc ilbergbaues durch 
Bodentie re. 

'------"----. __ . 

Mit diesen Erfahrungcn ausgestat ­
tet cntwickelte ab 1992 c in Team 
von Bodcllzoologen des MuscUlns 
unte r dc r Le itung von He rrn Prof. 
\V. Dunger das Konzcpt für die 
Sonde rauss te llung »Le bcn im 
Bodcn" . Die Org'lIli sation lag in 
den Händen von He rrn Dr. A. 
Christian. zc it wei lig unte rstützt 
durch Frau Dr. S. Otto. währe nd elie 
fachliche Koordi nati on elurch Frau 
Dr. K. Voig tl iinelc r erfo lg te. Die gra­
fi sche lind techni sche Ausflih­
rllilg übernahme n G. Fi scher lind 
P. Ko la bzw. A. \Vagne r. 

FaltbJan zur W;lIldc rausstc llung ~> Lcbcn im 

Bodcll«. Dcr Maul wurfbcg1citct den Besuchcr 
durch die » We h unter Tage«. 

Der Besuche r wi rd von de n Mali lwurrszcichnungen des Prager Grafikcrs Zdenk Mile r 
durch die Ausstellung wie auch durch das hierfür hergeste ll te Faltblatt begle itet. Am 

Ei ngang bell das Maskottchen dazu ein. s ich durch e inen dunklen Erdgang in das Re ich 
des Bodens zu wagen. Dort se tzt c ine ausschl ießliche Objektbe lc llc ht ung im sonst 
dunkle n Raum den Eindruck e ines ungewöhnlichen Erlebnisses fort. 

Die Auss te llung gibt zunüchst e ine Übersicht Ober die Le bensbedingungen in Bödcn. 
um Anknüpfungspu nktc für das Verstiindni s lebensnotwendi ger Prozesse zu gew inncn. 
Sic zeigt am Anfang die bre itc Sp,lIlne der Größenverhältnisse de r Lebewcsen im 
Boden. vom Einze ller bis zum Wirbe ltier. Dann wendet s ie s ich de n wichtigste n Prozcs­
sen im Boelcn. der Zerse tzung. rVlincral isic rung und Humi fi zierung organische r Substan-
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zen :Im Be ispie l des L:llIbstrellabbaus zu. Im Mittelpunkt stehen die an diesen Um wand­

lungen beteiligtc n Tie rg ruppe n mit ihrcn Lebensweisen. ~llal1 s ic ht z. ß. Panze rmil bcn. 

d ie s ich zur Kugel zusamme nrollcn könncn. oder Urinsekten (Springschwünze). d ie s ich 
mit eine m Fluchtsprung vor Fe indcn rc tt cn. 

Ein besonderer Ausste llungsle il ist dcn Regenwürmern gew idmc t. Anhand von dctai l­

li e rt cn Dars te llungen von Bodenprolilc n wird e inc Vie lzahl von Rcgcnwullll i.ll't c ll mit 
ihrcm untersch iedl ichc n Aussehen. ihren Gewohnhc iten und A kti vitüte n vo rges te llt . Es 

w ird de utlich. wie intens iv Regenwürmer den Boden ve riindern und wie stark die Zer­

setzung behindert w ird. wenn Regcnwürmer feh len. Glanzpunkt ist der g rößte de utsche 

Rcgenwurm. de r bis 30 cm lange LlllllhriclI.\· hadC'l/sis. 

Di c Vielfalt der Riiuber im Boden wird durch g roße und klei ne Spinnen. durch 
Raubmilben in e incm I OOOfach vc rgröBertc n Mode ll . Küfern und g iftigen Hundcrtflißc rn 

ve ranschaulicht. Die bcsondere Ro lle der Amei sen mit ihrcr soz ialen Lebensweise 
dc monstriert e in gesonderter A usstc llungste il. Dic Wirbe lt ie re des Bodens vom rvlau l­

wurr bi s zum Mauswiescl werden sowohl in c inzc lne n Prü paraten a ls auc h in e inc m 

große n Bodenprof il in ihre m Z usammcnspie l dargcste ll t. Im le tztc n Thcmcnkomplex 

ze igcn Übers ichtcn. we lche Bedcutung den Bodcnle bewescn f'Ur das Le ben auf de r Erde 
zukoml1lt lind wie gcsunde Böden mit c iner akti ven Lebewe lt e rhalten werde n können. 

A ls Ausstc llungsprinz ip bewiihrtc s ich. intcressan te Einzc lobjcktc c ffckt voll darzubie­

te n. Uill so ö ko logischc Zlisamlllcnhiinge vcrstiindlich abzule iten. Dazu wurden acht 

Mode lle von Bodc ntic rcn (Milbcn. Collcmbolen. Diplopodcn. Isopodcn. Amc isen. 
Pscudoskorpionc) in 10 - bis IOOOfa c.: hcr Vergrößcrung von de n Priiparato rcn V. Göhle r 
(Drcsdcn) Lind 1-1 . Hinne rs (Oldcnburg) ange rertigt (z. T. d urch Spcnden fin~1I1 z ie rt ). 

Anhand von Bodcnprofil e ll können dcm Betrachter die Le bensvorgiinge im Bodcn sehr 

anschaulich dargeste llt werden. Besondc rs we rt vo ll s ind hie rfiir o rig inale Lackpro fil e. 

die Frau Dr. A. Ko bc l-Lamparski lind Herr Prof. F. Lamparski im Schwarzwald und in 
de n Vogesen anfe rtig te n. Hohe n Anschauungswcrt haben auch O rig inalprüpara tc VOll 

Regcnwürmern. groBen Bode narthropodell Lind bode n bewohnende n Wirbeltie ren. die 
Frau iv1. Hanc lt . Frau D. Große und He rr R. Fr'lI1kc aus dem Prüpa ratio nsbereich des 

Muscums bc iste uc rten. Vie le Fachkollcgen unterstü tzte n d ie Ausste ll ung mit Bi ldll1a tc­

ri a l von Bodcnticrc ll . 

Eincn lebe ndigc n Eindruck der BcwcgungsabHilirc und Verhaltenswe isen w ichtige r 
Bocle nticrc vermi tte ln vier Videofilm e von jcwcils flint' Minutc n Daucr. d ie sl;ind ig in 

v ier Mo ni toren mit abndbarem To n ablaufcn. Sie ze igc n Regenwürmcr. Stre uzerse tzlIng. 

Riiuber im Bodc n sow ie die Bedcutung des Le bens im Boden und wurden von de r 

Firma Biofilm (Dr. Hei mcr. Dresde n) produzie rt. Die Siichs ischc ll Staatsministcri c n fü r 
Landwirtschaft. ErnHhrling und Forstcn. für Um we lt und Lmdcsellt w ick lu ng lind fü r 

\Vi ssenschaft lind Kunst ste llten Sondermillc l für dic Finanz ierung berc it. 

Für die jüngsten Besucher schuf Frau K. I-I eyne Animatio nslllodc lle. in denen dcr 
Sprung de r Springschwiinze. das Abkuge ln e ine r Ro llasscl und der Versuch e iner 

Drosse l, e inen Regcnwurm aus dcm Bodcn zu zichen. spie leri sch nachc rl e bbar wcrden. 

Mit der Publikumsakzeptanz kann das Ausste llungstcalll im Vcrg lc ich mit frühc ren 

Erf'lhrungell schI' zufriedc n se in. und das interess ie rt e Fachpublikul11. das an der Eröff­
nung <.Im 19. Septcmber 1995 te ilnahm. zc igte s ich bcgeistert. S ie w ird als Vvande raus-
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ste llung in dcn dc ut schsprachi gcn Uindcrn Europas für das Verstiindnis und elc n Schutz 
dcs Lcbc ns im Bode n we rbcn. 

2.3. Internationale Arbeils tagu ng »Bedeutung, Stand lind aktuelle E ntwicklung der 
Systematik von Bodcnticrel1 ~( 

Um sc incn Aufgabcn auc h in e ine m bre ite rcn Umrc ld gerecht zu werde n. lude n ProL 
\V . Dunge r LInd de r Be re ic h Bodenzoologic di e mill e leuropiii schen Bode nzoologen zu 
e ine r Arbe itstagung zum T hema »Importance. Situation ancl Deve lopmcllI 01' Systcmat ics 
in So il Zoo logy« e in. Diescs Sympos ium sollte den Be itrag von Taxonom ie. Syste matik 
und Spez ie lle r Zoo log ie zur Lösung bodcnök ologische r Fragen ullIe rsuchcn und wurde 
durch die bede Llt c nclste n nationalen wi ssenschaftlichen Fachgese llschaften in diesem 
Bere ich. der S tud iengruppe Zoo logische Systematik der Deutsche n Zoolog ische n Gesell ­
schaft (Prof. H. K. Schminke . Prof. \V . \Ves the idc) und de r KOlllmiss ion 111 (Boden bio­
logie) der De utschcn Bodenkundlic hcn Gcse llschaft (Pro !". G. Wc idcmann) unt crstützt 

und gefördert. 

Die Tagung flihrt c 73 de utsc hc . ös tcrrc ichisc hc. pol ni sche. niede rl iindi sche lind schwe i­
zer Bodenzoo logcn vom 17.09 .- 20.09.1995 in Görlit z zusamme n. Leide r lllußten d ic 
ange kündi gte n tsc hechi schen Giiste kurzfri stig absagen. Die Vortrügc und die regen Di s­
kussione n be faßt e n s ich mit zahlre iche n grundlegenden Proble mcn dcr Taxonomie. 
besonde rs de r merkmalsarmc n Boclenticrgruppe n lind den Anwcndungsmöglichke it cll dcr 
morpho log ischen , mole kulare n. biollomisc he n und ökolog ischc n Methoden der Systema­
tik. In kcinclll der te ilne hme nden Linder ist derze it e ine ausre iche nde wissenschaftlic he 
Kapazitüt vorhanden. tUll d ic method ische n ivlög lic hke ite n zur Erfo rschung des e inhe i­
mischen Artcnbestandcs de r Bodenfauna zu nut ze n. 

Einen zweiten Schwerpunkt de r Tagung bi ldcte di e angcw:lIldte Bode nökologie. deren 
Bearbe ite r e inersc its e inc s ichere und le icht handhabbare Kenntnis der Bodenfau na wi.in ­
schell . andcre rseits jcdoch dic rca l vorhandene Artengarnitur möglic hs t vo llstiindig zu 
berüc ksichtigc n habcn. Folgcric htig bcra l.~ t e n s ich vie le Be itrüge m it de r Stiche nac h Mög­
lichke iten. w issenschaftlich begründbmc KOlllpromißlösullgc ll e inzufiih rcn. Die Fach­
vortrüge der Arbe itstagung bote n e incn schI' we rt vo lle n und face ttenre ic hen Übcrblick 
übcr sachli chc Notwendigke iten. me thod ische Ansiit zc und (von den wisscnschaft liche n 
und finan zie lle n Möglichke ite n dik tie rte) Einschrii nkunge n dcr bode nzoolog ische n For­
schung. Die vorges te lltcn Bc itrüge . d ie in elen Abhandlungen und Be richtcn des Nalur­
kundellluscums Görl itz 1996 (BancI69. Hc ft 2) publi ziert werden. s ind dam it e ine wesent ­
li che Grundlage flir d ie Forschungsvorhaben dcr niichsten J:lhrc. 

Die Tagung war ve rbunden mit der Eröffnung der vom Staatlic hen Museum Hir Natur­
kunde Görlilz c rs tc lltcn Sonde r- und Wanderauss tc llung »Le ben im Bode n« (s iehe S. 10). 
Im Exkurs ionsprogralllm konntcn die Te ilnehmcr:lm Ankunflstag d ie histo ri sche A lts tad t 
von Görlit z ke nncnle rncn. Am letzten Tag führt c e ine Exkurs ion in den Tagebau und die 
ß crgbaufolgelandschaft im SUde n von Görli tz (Bcrzdorf) mit Demonstration de r 
langjiihrigen Unte rsuc hungs tHichell eies Na turkundeJl1 l1 selims. Ein zwe ites Z ie l war das 
Biosphäre nreservat Oberlaus it zc r Hc ide- und Te ichlandschaft. 
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Als e ine wichti ge Konscqucnz aus de n Ergebnissen de r Tagung verabschiedeten die 
Teilne hme r e in Memorandum zur Lage der sys tematische n Forschung in der Bodenbio­
logie mit folgendem \Vonl alll: 

ßudellzunlngie - Gr undl age für besse ren llodenschul z 

Die vom 17.-20. Septcmber 1995 zu c ine r boden zoologische n Tag uilg ,1111 S;ichsischell Landes mu se ulll 
für Naturkunde Gürlit z vcrsammc lten Bodenzoologinnen und -zoologe n aus Hint" europ;ii sc hen L;indc rrl 

ste ll en ei lle ll eklatanteJI Schwund der unabdingbareIl Bas is fursc ll1111g in der Bndenzoo logie fest. S ie wende l! 

sich deshalb mit dell1 na.:hfolgendell Memorandum an di e Wisse nsc hafl s- und Umwe lt -M inisterie n und 
-Gremien des Bundes und der Uinder. 

Bodent ieren kOll1mt e ine widl1ige Aufgabe zu . Sie tragen weseJl1li ch Zll Gcfügebilclung. N:Hlrstoffrecyc­

ling und HUll1usbildullg im Boden bei und fördeOi damit die Grundlagen der l3 odenfruchtbarkeil. Dari.i bcr 

hinaus si nd Bode ntiere hervorragelHle Ind ikalOrell Hir den Bmk nzustand. 

In den Entwürfen zum BUl1des- Bodenschutzgesctz wird ein pr;i\"e llti ver Bodenst hut z. d. h. der Erhalt des 

Bodens al s Lebensra UI11 fiir Bodellorg,Hl ismell und Lebcnsgrund lage Hir Mensche n. Tiere und Pfl anzen 
gefordert. I-l ierfiir wie auch fli r die Bodcnsanierung ist die Kenntni :-. der Bode norganismen. insbesondere der 

Bodentie rc. und ihrer Leistungen e ine une rl ;ißlichc Voraussetzung. 

Es ist Aufg;l be der l1,ltul"wisse nschafllichen i\·lusecn. de r e inschliigigell Forschungse inrichtungeIl des Bun­

des und der L:i nder sowie de r Unive rs it üten . d iese KelllHlli sse wisse ll.'id1;lftl kh zu ent wickeln und zu ver­
milleln . 

Die in Görl itz versatlH11 e ltell Bodenzoolog iJlllen und -zoologen stelle n mit Besorgni s fe st. d.lß ent!!e!!ell 

dem Bedarf die Effek livj@ und Konl inuitii\ bodenzoologis.: he r Forsdlllll g zunehmend gcfü hrde t ist. Sie 

erneuern und bekriiftigen den Appe ll. de r be rei ts 199 1 mit dem » ~'kmorandUJ11 zur Bodcnbiologie« der Deut ­
sc hen Bodenku ndl ichen Gese llschaft lind t992 mit de r Resoll11ion der AG Bodenmesofauna an d ie Zllst;in­

d igell Stellen ge richt ct wmdc: 

Bodenzoolog ische Forsc hung ist Grundlagenforsc hung. die vor a llem anweHdungsorientiene Bedeut ung 
hat. Ohne Verst:;ndni s der organismi schen Grundlagen bodenökologischer Prozesse ist ein sachgerechter 

Bodenschut z nicht mög lich . Um flir di e hienn it verbundenen r\ufgaben gerüste t zu se in. muß die derzeitige 

geri nge Forse hungskapazitüt deutlich erwe iten und nachhalti g gesichert werdell. Insbesondere ist es erfor­

derlic h. die system,t1i sc h- ta.'\onomische Forsch ung als Grundlage nir die Biodiversit;it s- und Prozcßfor­

sc hu ng an entsprechend speziali sie rten Museen und Un iversi tii len zu ver.<; tiirken. 

für das Staatlkhe Museum 

flir Natu rkunde Görlit z 

Prof. w. Dunger 

nir die Studi en gruppe Zoolog isc he ro r di e KOliUllission I [I (Bodenb iologie) 

Systemat ik der Deutschen 

Zoologischen Gese llsc haft 
i. V. Pro f. W. West heide 

der Deutsc he il l3 0denkundli chen 

Gesell schaft 
Pro f. G. Weidemann 

2.4. Das Symposi um » Ecology and ßioindicatiun in Oribatid M ites« 

Be i dem Symposium »Ecology and Bioindicillion in Oribal iel Mites« in Niederspree 
be i Görlitz vom 18. 10.- 2 1. 10.1995, organ isiert durch Herrn Dr. T. Schwa lbc. kamcn 
24 Wissenschaftle r aus s ieben europüischen Ländern zusammen. Alle Te ilnehmer s ind 
Spezial isten für Ökologie bzw. Systematik von Hornmi lben. Fü r manche. insbesondere 
für d ie osteuropüi schen Te ilnehmer. ermöglich te diese Tagung elen erste n intensiven 
Kontakt mit Kollegen allS andere n e uropä ischen Uinclern. Dies war flir be ide Seilen ei ne 
ganz besonde re Bereic he ru ng. 

Die inhaltli che Konzepti on der Tagung mil öko log ischen lind taxonomisch-syste­
matischcn Theme n bc wiihrtc s ich, wcil prakti sch alle Tei lnehme r sowohl auf dcm e inen 
a ls auch dcm ande ren Forschllngsgebiet tiitig s ind und viele Frages te llungen auf be i den 
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Ebcncn ge lös t werden müssen. Die Diskuss ionen bezogen s ich ni cht nur auf die Vortrü­
ge. sonde rn bchande lten auc h spezie lle oribatido logische Fragen, w ie Systematik , 
Vcrfahre n de r Taxonomie. Samllliung und Fixi erung von Milbe n. Arc hi vic rung und 
Dokulllentation. Diese Aspekte wurden zusiitz lich in Workshops d iskutiert. die etwa e in 
Drille i de r Tagungszeit e innahmcn und ,1111 Ende der Tagung von den Te ilnehmern 

durchweg a ls Höhe punkte angeschen wurden. 

Ei ne Exkurs ion unte r sachkund iger Führung durch die millc la ltcrli c he A ltstach von 
Görlit z sowie e in Besuch der neue röffneten Auste Ilung }) Le ben im Boden« im S taatli ­
che n Museum für Naturkunde Göri it z loc kerten das Sympos ium auf. 

A lle Vortrüge und Posterde lllonstrationen waren sehr informativ und durchweg auf 
e inem hohen N iveau. Deshalb wird e in Sonderheft mit Beit r;igen der Tagung in de n 
»A bhandlungen und Bcric hte eies Naturkulldemuscums Görlit z" (Band 69. I-Je n 3) 
ersche inen. 

Die Volkswage n-S tiftung ste llte fre undli che rweise Mitte l rür die Durchführung des 
Symposiums zur Ve rfügung. 

2.5. 2. H)' Il1Cllul>tcl'ologen-Tagung 

Vom 18.08.-20.08. 1995 nahmen 52 Spezialisten ,IU S der ganzen Bundesre publik an dcr 
von Herrn Dr. I-I. -J. Schulz organi sie rt en Hymenoptc rologen-Tagung im Natur-sch utz­
Zentrum Sc hloß N iede rspree be i Gör lit z tc il. die zug le ic h A rbe itslilgung des 
ßundes rachausschu sscs Entomol ogie im Naturschulzbund De utschlands war. 

Schwerpunkt der insgesil1l1t zchn Fachvoru';ige bilde te die Darste llung fauni sti scher 
Erfassunge n von Hyme noptere n aus ve rschicdenen Te ilen Dc utschlands. abe r auc h 
Unte rsuchungen zur Biolog ie und Taxonom ie bestimmte r A rten sowie Fragen des 
Na turschut zes. A lle Vort rüge waren sehr informati v und boten re ich lic h Diskussions­
sto lT. Die Z usammenfassungcn der Vortrüge konnte de n Te ilnehmc rn vor Beg inn der 
Tagung in e inem reprüsentali ven Tagungshe ft übergeben werde n. 

Ei n Höhepunkt der Tagu ng wa r d ie Exkursion in das Ge lüncle e ines Truppenübungs­
platzes bei Rictschell . Er befindet sich auf e inem der g rößten BinnendünenzUge de r 
Oberlaus it z. de r vor allem für aculea te Stechimme n e inen besonders wert vo llen Lebcns­

raum darste llt. 

2.6. Museumspüdagogischc Tagllng » Rcgionalität LInd Weltoffenheit « 

In Z usammenarbe it mit dcn S tndtischen Kunstsamm lungen Gör li tz fand im Staatli chen 
Mu seum für Na turkunde Görl it z <Im 23 . Scptember 1995 e ine Tagung zu museums­
piidagogischen Fragc n statt. Unte r ele m Hauptthe ma ~}Regionaljtiit und vVe lto fTenhe il -
musellm sp~idagogische Akt i v i( ~it e n in OSlsachsen« trafe n s ic h Mitarbeiter von 2 1(!) 
Muscen der Region. Di e Hauptre l'c rille von Hcrrn Prof. \V. Dunge r (S watlic hcs Museum 
fUr Na turkunde Göri it z) übe r »N aIUrke nntni s und fachgerechte Pl'Üsentati on - e ine Frage 
de r Regionalitiit?« und He rrn Pro f. 1-1 . Oberste-Lehn (Hochschule für Technik , Wirt­
schaft und Soz ial wescn Z ittau/Göriit z) zur Frage von »Museen a ls künstliche Lebens­
we Ite n« gaben vic l Diskuss ionsstoff flir die Te ilnehmcr. Auf der Suche nac h Varian ten 
für dic A rbe it mit dem ortsansiiss igen Muse lll11sbesucher. der se in MUSeUll1 VO ll Kindes­
be inen an ke nnt und deshalb nc ue übcrregiona le Ausstc llungen e rwarte t. und dem 
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Touristen. de r das typisch Regionale sehen will. gab es vic lc interessantc VorschHigc und 
Anregunge n. die in de n einzelnen l'vluseen prak tiziert werden. 

2.7. Das Forschungsprojekt »)C harakleristik kr itischer Taxa der Collcmbola (~ 

Bedingt e inerseits aus dem wissenschaftlichen Nachholbedarf zur Kenntnis de r Col­
lembole n-Arten und ihrer Stellung im System und andererse its durch den von angewandt 
arbeite nden Ökologen wiederho lt geüußerten Wunsch nach e inc m aktuc llen und Zll S:Ull­

mcnl"assenden Bcstimillungswerk für Col lcmbolell wurde durch Frau B. Z imdars und 
Herrn Prof. \V. Dunger e ine ausgewiihlte Gruppe von Co llembola (U nterfamilien Tull ­
bergiilwe und Onychiur inae) bearbe ite t. 

Im Vordergrund des von de r Deutschen Forschungsgcme in schaft ge fördcrten Proje k­
tes »Charakte ri stik kriti scher Taxa der Collc mbola« stand zunächst e ine umfasscnde 
Lite raturauswertu ng. De ren Ergebnis. der erste Te il »Tullbergiinae« der »Synopscs on 
Palaearctic Collel1lbola« wurde w;i!uend des IV. In ternat ional Seminar on A pterygota in 
Bial owieza/Polen im Septembe r 1994 vorges tellt und sti e ß nach de m Ersche inen 1995 
sowohl be i taxonomi sch arbe itenden Spez ialisten al s auch be i ökologischen Bearbeitern 
auf pos iti ve Resonanz. 

Im zwe iten Tei l des Forschungszeitraull1es wurden fe inillorphologisc he Merkmale 
gek lonter Linien der Ganu ng M c.wphom/"{/ Börner, 1901 (Tullberg iinae) lind in gerin­
gem Umfang das Fre ilandverhalte n der Arten geprüft. Untersuchungen auf mo lekular­
biologischer Ebene bildete n den driilen Te il des Forschungsproje ktes. Isoenzym­
Elekt rophorese mitte ls Acryli.lmid-Gele n w<l r im neu aufgebau ten Labor des Naturkunde­
museums mögli ch. Die Methodik der »randol11 amplificd polymorphic DNA polymc­
rase chain reactiOll« (RAPD-PCR) zum Vergle ich von Nuc le insiiure fragmenten des 
T iermate rials konnte in der Abte ilung Ze llbio logie de r Eberhard-Karls-Univc rs ität 
Tübingen erlernt werden. Flir umfangre ichere Tests ste llte der Lei ter des Bereiches 
Spezielle Zoologie der Uni vers itiit Le ipzig. Prof. Dr. M. Schlegel. I"rellndlicherwcise 
c ine n Gastarbeitspla tz zur Verfügung. 

Isoellzym-Elektrophorese lind RAPD-PCR sind an M cstlphoru/"{/ sowohl national a ls 
auch international noc h nicht durchgeführt worden. Die Förderung des Proje ktcs durch 
die De ut sche Forschungsgcme inschart ist im Dezember 1995 ausgelaufen. Ein au s Sach­
Illitte lzuwendungcn e rworbener Therlllocyc ier stellt auch für zukünftige Untersuchungcn 
im Naturkundemuscum zur Verfügung. 

2.8. Das Forschungsprojekt )) Reproduktionsbiologie terrestrischcr Nacktschneckcn « 

Nachdem im Erdgeschoß des Peck-Hauses 1993 zwei Laborrüul11c ausgebaut lind al s 
Zuchlraull1 für Schnecken und andcre Bodem iere sowie als Enzyme le ktrophorese-Labor 
(derze it aus zwei Elektrophorcse-Einheiten und e inem Ult rafreeze r zur lang fri stigcn 
Probe n lagerung bes tehend) e ingerichtet wurden. begann Frau I-I. Re ise das Forschungs­
projekt ») Untersllchungen zur Re produkti onsbio logie von Deroceros radI/ac und D. 
praccox (terres trische Nack tschnecken)«. das von der Deutschen Forschul1gsge l1lc in­
schaft im Zeitraum September 1993 bi s August 1994 und ab Juli 1995 mit erhc bl ichen 
Sachm itte ln gefördert wurde. Notwcndige Voru lltersuchungen hatte Frau Re ise bereits 
als G<lstwisscnschartlcrin an der Uni vers iUiI Ant wcrpcn in Be lgien durchgeführt. Nach 
de r Einrichtung des Labors im Museum 1993 erfo lgte n hic r di e weite ren Arbeite n. LI. a. 
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wurde n Nac kt schnec ke n de r Gatt ung D('roc('ras geziichtet (bis zu me hre ren hundert 
T ieren), um Erkcnlllni ssc zur Taxonomie . Reproduklionsbiologie und Öko logie der 
Arten in d ieser Gallung zu gewinncn. Verhaltcnsuntersuchungen an Nacktschnecken 
konnten mit Hilfe e iner spezie lle n Videotechnik erprobt werde n und lie fcrten bere its 
gu te Ergcbn isse zum Paarungsvcrha lten von Arten mit ungeklürte m taxonom ischen 

Status. 

Die bisheri gen Ergebn isse wurde n in vicr Tagungsvortr;igen, einem Workshop­
Beitrag. e inem Tagungspos tc r und vicr Publikationen vorgeste llt. Zur se lben Thematik 
wurden 1994 und 1995 m it DNA-Technikcn (RAPD-Fingerprinting) in Kooperatiol1ll1it 
dem Bere ich Genetik des Bio logischen Institutes der HUlllboldt -Univers ität Bc rlin und 
mit fre undlic her Unterstüt zung des Klini kums Aachcn Untersuchungen durchgeführt. 

2.9. Das Forschungsprojekt »Ökotoxikologic« 

De r Einfluß von Schwermetallen auf In ve rtebraten tcrres trische r Ökosyste mc find et 
se it e inigen Jahre n zunehmendes Interesse der Wi ssenschaft . Das Wissc llsde fizit in 
Bezug auf di e Bode nfauna ist c norm und veranlaßte uns, in Z usamme narbe it mit dem 
Zoo log ischen Institut der Unive rs itiit Hc idclberg ei n Projekt unter dem Titel »Etablier­
ung und Anwe ndung c ines kombin ierte n Testsyste l1ls zur Beurtei lung de r Tox izität 
uI11 wc hrc levantcr Schadstoffe in Böden« zu beantragcn. Dicscn Antrag bew illigte das 
Bundesll1ini steriulll für Bildung und Forschung für den Zeitraum 08. 1993 bis 09. 1996. 

Z ie l ist es, die Ergebnisse, die die Arbeitsgruppe ,He ide lbe rg ' auf histologisc her und 
biochemi scher Grundlage er1l1ille lt , auf bionom ischcr Basis zu übe rprüfen und zu 
unte rlegen. Es wurden umfangre iche Zuchte n und l-Liltc rungen von Collembolen 
(B. Z imdars. Dr. H.-J. Schul z). Isopoden . (D. Mauern). und Diplopoden (D. Maue rn. Dr. 
K. Voigtliinde r) ange legt, um den Ein f"luß tox ischer Substan zen auf Ent wicklung. Le bens­
zyklus, Reproduktion bzw. Mortalil ~it. Vcrhalten usw. zu tes ten. Auc h Mög lich­
keiten streßfreier Haltung von Bodentie ren wurden erprobt. Erste Erge bnissc liege n vo r. 

2.10, Erül'fnung dcs flellcn ßibliotheksgcbümles 

Ein Höhepunkt der Arbe it im Museum war die Eröffnung de r nelle n Bibliot hek am 
18.06. 1995 im Gebüude Am Museum 2. Mit der Neue inrichtung der Bibliothe k konnte 
die katastrophale Untc rbringung e ines groBen Te ils der Bcs tünde beendct werden. So 
lage rten übe r vie le Jahre wert vo lle Ze itschriften in e inem Gebiiude in de r Te ichs traße 
bis zum Abr iß des gesamten Straße nzuges. Ansc hließend wurden die Best;inde in das 
he utige ßib li o theksgeb~i llde umgelagert. abe r auch hier waren die Bedingungen vor der 
Sanierung nicht besscr: weder e ine I-I e izmöglichke it noch e in Wasseranschluß waren 
vorhanden, und es gab auch nur te ilwe ise Strom. Zum Umzug in das renovierte Gebäude 
ve rpackten die M itarbeiter fund 40 Tonnen Büche r und Zeitschrifte n in 1600 Kartons. 
Um die Bibliothek so schne ll wie möglich wiede r nutzen zu können , habe n vie le He lfe r 
das Auspac ke n unterstüt zt. G leic hzeiti g wurde der Bes tand ne u geordnet. 
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Die I S I I von de r Natu rforsc henden Gese!! sehaft beg ründete Bibliot hek verfügt hellte über rll nd IO(J.OOO 
Bücher. Zeit schriften und Sonderbest:inde. Im Juni 1995 wurde das neue ß ibliolheksge b:iude eröffnet. wo die 
wcrtvo!!en ßest:indc erstmals sachgerecht untergebracht werden konlllCIl. 

In der neuen Bibliohek ist es jetzt möglich, die NC ll c ing~in ge der Zc itschriften für die 
Leser auszulegen. Mehr als 1000 Zc itschriften, von denen fa st 400 regelmm~ i g im 
Tausch oder Kau f erworben werden. sowie Diplomarbeitcn und Dissertati onen. Kon­
grcßbände. Landkarten. Sonderdrucke und andere Schriften gehören zum Bestand. Aus 
diesem Grund war <luch eine Umstellung dcs Systcms von der alphabeti schen zur nume­
rischen Aufstellung erfordcrlich. Die Monographicn wurden cbenfall s in ein numcri ­
sches Sys tcm gebracht. Darüber hinaus ist dic vom Museum erworbene Bibliothek des 
Oberlausitzcr Ornithologen Dr. G. Creut z in der \leuen Bibliothek aufgestellt. 

Mit Fördermitteln des Siichsischcn Staatsmini sterilll1ls für Wi ssenschaft und Kunst 
und e iner ABM -Stelle konnte in den letzten Jahren der Bereich Natur- und Umwe lt­
schutz wescJ1l1ich ausgebaut werden. der regelm ~ißi g von Lehrern, Sc hülergruppen und 
Lesern in der \Veiterbildung und Umschulung genut zt wird. 

Insgesamt vc rHigt die im .klhre 18 11 von der Naturforschenden Gesellschaft gegründe­
te Bibliothek heute über rund 100.000 ßes t<lndse inhcitcll an Büchcrn, Zeitsc hriften und 
Sonderbestiinden. Der historische Sall1llllungsschwerpunkt w<\ r die Vogelkunde. I-leute 
steht di e Bodenbiologie, d ie auch der Arbeitsschwerpunkt des Naturkundell1useums ist. 
i 111 Vordergrund. 

Leider kann die Bibliothek nur von zwe i hauptamtlichen Mitarbeitern betreut werden, 
was für die Größe und die derze itige Nutzungsintensitüt iiußerst knapp bemessen ist. 

2.11. Aussclll'cibung und Verleihung des .IugcIHI.Natul'schutzj>I'ciscs 

Im Rahmen des VOIll Staatlichen Museum für Naturkunde Görlitz ruf" 1995 ausge­
schriebencn Jugend-Nalltt"schutzpreises haben sich Sc hüler aus dcm Freistaat Sachsen 
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im Alte r von 10 bis I X Jahrcn e rfo lg rcich mit dcm Thema " Gcwiisscr de r Laus it z« 
:lusc inande rgese tzl. Die VO ll de n Förderern und Freunden des NaturkLlndelllusc lIll1S 
untc rstlit zte Ak ti on fan d ihre n Höhepunkt in de r Priimic ru ng der vo rgestellten For­

schungsbe iträge <Im 2X. Juni 1995. 

Der erste Pre is . 2 .000.- DfVI. gesti ft e t VO ll de r Niede rschlesische n Spark'l sse Görli tz. 
g ing an fünf Sch üler e ine r Arbe itsgcme insclwft des Kinder- und Jugcndhauses Re ichen­
bac h für e ine Arbe it zu m Thema " Untersuchungen zur \VasscrbcschatTc nhc il de r 
Ge wüsscr ru nd um Re iche nbachjOI «. Die Untersuchungen llmt'aßlcn prak ti sche A rbe iten. 
w ie Wasserent nah1l1c ll. physikochemische Anal ysen und deren Auswe rtung unter Ein -

beziehung VOll Verg leichswerten ,Ill S 

vorhergehenden .I ahre n. Dic Schül er 
bcsuchten auch das \Vasse rwerk Oe hli sch 
ulld di sku lierten mit den Vertre tern des 
Ordnu ngsam tes in Re ichcnbach und der 
Wasser lind Abwasser GmbH Rc ic hCJ1 -
bac h. UIll VeriinderungeJ1 anz uregen . In 
ihre n Schlußbe merku ngen stellten die 
Schü lcr fest : »Sich im S inne des Umwe lt ­
sc hut zes nüt zlich zu mac hen, ist gar nicht 
so e infach: und c twas zu ve ründcrn noch 
schwie riger«. Sie haben aber den fes tcn 
Vorsa tz gefaßt. weite rhi n für d ic Erhal­
tung der Na tur e inzutrcte n. 

[);I.~ St;ta tlichl! i\ 'lt b~llm Hir Naturkund~ !'>chrid) 

I t)IJ) ci n~ l1 Jllgcnd -N atllrsl'hut l.pr~ i s rur Schiikr­
:t rh~i t ~n zum Thcm:1 »G..:w:iss~ r d..: r L:llI silz« all s. 

Den zwei ten Pre is übe r 500.- DM. gestiftet vom Förde rve rcin des Na turkundemllse­
ums. e rh ie lten d re i Schii ler innen e iner 8. Klasse der M ittelschule I au s Görlitz. Sie 
wiih lte n das Theilla »Biotope al s Lebensr:iutlle für T ierc und pnanzen« und untersuchteIl 
dazu ve rg leichend den Schloßtc ich und den Z iegclc ite ich be i Görli tz . Ergiinzt wurde die 

Arbe it mit e ine r Sammlung von Be legpfhlllzen. 

Dc r dritte Pre is in Höhe von 250.- DM. ges tiftet von der Volks bank li nd Raifl'e isen­
bank Görlit z, g ing an Schüle r e ine r 10. Klasse des Schille rgymnasiutlls Baut ze tl. S ie 
besc hüftig te n s ich mit d re i Projekten übe r »o Re kultivie rung des Mc lioralionsgrabenab­
schnittes Flutgrabcn Te ufe lslache«, »Ptlcgcmaßnahmc n dcr Biotope autO elcn Granit ­
Diabas-A usbrüchen be i N iede rgurig( und »Rekultivie rung eies Dorftc iches in Dober­
sch Ut z«. Auf der G rund lage von Z uswndsanalyscn machten s ie Vorsch l:igc für Verbesse­
rungen und nah men auch se lbsl schon enlsprcchende Bepnan zll ngen vo r. Erste Erfolge 
s ind zu ve rze ichnen. 
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An Einzelpersoncn wurde nur der erste Preis, ein Mountainbike, gestiftet VOll der 
Innungskrankcnkasse Görlitz. an eine Schülcrin eies Gymnasiums BischofswereI:.l für eine 
aufschlußreichc Arbeit zum Thema »Untersuchungen im Gcbiet Valtentalsce mit unmit­
telbarem Zu- und Abfluß « vergcben. Die Schli lerin hat übcr mchrcre Jahrc die Entw ick­
lung des Secs 1l1iterlcbt - vom Nahcrholungsgcbict übcr unzureichende Wa rtung, Ver­
sc hlal1lmung und Verlandung bi s zur Wiederherste llung al s beliebtcs Ausllugsziel mit 
nellClll Lebensraulll für pnanzen lind Tierc - und all dies darge legt. 

Eine Kinderg<.l rt cngrllppc aus Königswartha sandtc eine Collage Z UI11 Thema »Natur« 
ein. auf dcr liebevoll aufgek lebte Käfer. Schmclterlinge. e inc Blumenwiesc, Voge lncst­
ehen usw. zu schell sind. Sic erhielt dafür eincn kleinen Sondcrprcis von 100.- DM. 
gestiftct VOI11 Förderverein des Muscums. Wir danken den Teilnchmcrn :Im Jugcnd­
Nalurschutzpreis 1995 fü r ihre intercssanten Bc itr~ige sowie den Sponsoren für das 
Bereit stellen der Preisc. 

2.12. Leist ungsschau des Verbandes Deutscher Prüparatoren 

Dic Jahrcstagung des Verbandes Deutscher Priiparatoren fand 1995 al s Internationale 
Tagung mit einer Leistungsschall in Berlin stall. Die Präparatorinnen Frau D. Große und 
Frau M. Hanelt bctciligten sich mit akt ucllen Arbeiten an dem Leistlillgsvergicich. Dabci 
konnte Frau Hanclt mit dem vergrößerten Modell eines Rundblüllrigen Sonnentaus den 
drittcn Platz in dcr \.ycrtungskatcgorie »Modellc, AbgUssc und Repliken« erre ichen. 
Besonderc Erwiihnung verdient auch das H abi tu s p r~iparat cines FischolIcrs, das Frau D. 
Große zusammen mit einer Posterprüsentation »Zur Arbeit des Zoologischen Präparat ors 
in eincr wissenschaftli chen Sammlung« vorstclltc. Die Posterserie erliiutert anschaulich 
dic spezifi schen Aufgaben des Pdparators im Naturkundcl11l1 SClll11 GÖrlit z. 

) 

Da~ ivlodcll des Rundbliiurigcn SOnnC1llall~. Drosera /'(Ifllmlifolia. hcrge~t cllt in der Pr;iparati onswcrk~ t att 

des J\'lu~cu1lls 
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3. Wir über uns - Die Geologie stellt sich \'01' 

Die Geschi chte der Geologisch-Paläontologisch en Sammlungen des 
Naturkundemuseums Görlitz 

»iv1i! dem BcwußIso.:i n. :tllcn unt er den hier obwa lt enden Vcrh;iltni s~cn an mi ch zu stellenden Anfurd..:­

rtll1gCIl genügt zu haben. schlicsse ich mei nen Bo.:richt und fU ge nur noc h die Bill t.: an Sie al k hinzu. dahin zu 
wirken. tb ss ein Stillstand in der Erwe iterung der S:mH1l1ungcn. auf (kn:n Besitz die Gcsdbchaft gewiss stolz 

se in kann. 11 i c ci llln:lcil möge. '( Schlußwort von Rc inhard Peck . VOll 1 S5lJ bi:-. I :-;95 Ku stos der Nal urfo rsc hcn­

cI!.! 11 Gl.!scllschafl zu GÜrlitz. in scinCIll ICI7.1c n Sarnrnlullgsbc ri cht VOll lH94 (Abhandl unge n der Nawrforschcn­
den Gl.!scl lst hafl zu GÖr) il !.. !3;md 21/1 895. $. IS7 f.) 

Ocr Grundstock für die Geow issenschaftlichen Sammlungen dcs heuti gen Naturkunde­
museums Görlit z wurde im wesentli chen im letzten Jahrhundert durch die Natur­
forsc hende Gesell schaft zu Görlitz gelegt. So wird bere its 1824. ein Jahr nach der Umbe­
ncnnung der 18 11 gcgründeten Orn itholog ischen Gesell schaft in d ie Naturforschende 
Gcsell schaft zu Görlitz, e in Bestand von 1000 Mineralien rur die Geow issenschartliche 
Sammlung vcrzc ichnet (Supp!. zu Band 59/1986. S. 10). Wichti ge Im pulse rür die 
Vermeh rung eier Sam mlung gaben der Museu111sncubau der Naturforschcnden Gese ll ­
schaft im Jahre 1860 <Im Marienplatz und die se it 1938 erfol gte Abtrennung der Maga­
zinsill1l1l11ung VO ll der eigentlichen Sc hausall1J11lung, da ein Depot in dcm 1934 erworbe­
ncn Gcwerbcvcrc inshaus am Demianipl atz - heute I-Iumboldthaus - eingerichtct werden 
konnte. 

Eine tiefgre ifende Veriinderung brachte die Auflösung des Museums im Jahre 1945. 
Die Sammlungen betreute das Kuratoriu m der Naturforschenelcn Gesell sc haft. bi s sie 
1953 nicht zuletzt aufgrund der bedeutenden nat urwissenschaftlichen Samm lungen 1Il 

ein staatl iches Mu seum mit Forschungsslatus überführt wurden. 

Die folgende Darstellung der histOl'ischen Entwicklung der Geowissenschaftli chen 
Sammlungen des Stam lichen Museums für Naturkunde Görlitz stUtzt sich überwiegend 
auf gedruckte Quellen. wobei die wichtigs tcn Info rmationcn den Gcse llschaflsnachrich­
tell der Naturforschendcn Gesell schaft zu GÖrli tz. die ab 1848 rege lmiißig in den Ab­
handl ungen der Gesellschaft ersch ienen, entnom men wurden (Z itate mit ßand-. Jahres­
und Seitenangabe). Eine Auswertung der uil veröfrent lichtcn Archi vulltcrlagen soll im 
Zusammenhang mit einer umfassendcn Rev ision des heutigcn gcow isscnschaft lichcn 
Sammlungsbestandes erfo lgen. 

Dic geowissenschaftlieh e Sal1lmlungstätigkeit in der VC I'gangcnheit 

Die Entwi cklung der Geowissenschartlichen Sammlungen kann aus heutiger Sicht 
in vier Phascn geg liedert werden. Wichtigs te Kritcrien rur die Aufstellung dieser 
Abschnillc bildcn Anzah l und Qualität dcr eingegangenen Objekte. aber auch dic Ab­
g;inge von Samm lungstcilen, dic im Laufe der Zeit veründerte Sal11l11lungskonzeptioll, 
die dara us resultierende Gl iedcrung dcr Sam mlung und deren ;iuHerer Zustand . Die 
Qual it ;it und Bedcutung der Samml ung wurde außerdcm wesentlich durch die zustün­
digen Kus toden. deren Engagcmcnt und fachliche Fiihigkeit bestimJ11t sowi e durch 
die hi stori sche Situati on. unter deren Einflu ß die Verant wortlichen handeln konnten 
bzw. mußten. 
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t. Phase: Beginn und erste Erfolge (1811-1 859) 

Aus dcr Zc it zw ischen I X I I und 1859 liegcn uns Ilur wClli ge In formationen zur Ent ­
stchung der Geowi sscnschaft lichcll Sammlung vor. Allerdings wc ist die Sammlung 
bereit s I R27 mi t 1300 Stlid einc systemati sche und rcg iona le Zwe ite ilung auf. die 
spiiter fortgesetzt wi rd . Di e Kustoden Hirte und Mönch ve rzcichncn »e inc oryktogllosti­
sehe. nach dcm Wernerschen Systcm geord nete Sammlung von 600 Excmplaren. 
eine dergleichen geograph ische von Obcrlausitzc r. Böhm ischen und Schles ischen 
!\llineralien von 300 Excmplaren. zum Teil noch ohne Verzeichni s« und »eine dcrglei­
chen. noch nicht geord netc geognostischc. in glcichcn Petre fakt en gegen 400 StOck « 
(Bel. 1/1827 . S. 190). Neben der für naturwissenschaftli chc Sammlu ngen typ ischen 
Zwc itc il ung lag also auch ein Verzcichnis der Objektc vor. das uns leider heule. 
auch aus dellilachfol genden Samm lungsabschni tten, nichtli bcrliefert ist. Ersichtlich ist 
weitcrhin cine deutliche Dominanz von systematischen und damit überrcgiona len 
Stücken. die besonders Hir d ie zweite Salllmlungsphasc charakteri stisch ist. Die 
Minera licn (Oryktognosie) dominicren gegenübcr dcn Foss il ien (Pctrefakten) lind 
GeSlc inen (Geognosie. vg l. HOHL 1980). 

,.,-~~~ . 
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2. Phase: A ufschwung lIno Blüt ezeit (1859-1921) 

]) r. R<.! inhard Pec k. der v<.! rdi cn."1volk 
Klls10s de r Nattlrforschendcn G<.!­
s<.!l tsc hafl von 1859 bis IXIJ5. (kr 
Mill <.! (k s lctzl<.!11 JahrhlLl1{k rt )' (ku 
Grund),tock fü r die heuti gcn G<.!olo" 
gi ... chcn Sammlungen :lI1kgt<.! (Bd. 
21 / IXIJ5. Ti ldbild). 

Nachdem in der ersten Phase nacheinander sechs Kustoden bzw . KabinettsinsjJcktoren 
im Auftrage dcr Gesell schaft für d ie Salllllliungsmlf's icht zustLinclig waren. wurde ab 
1859 der Apotheker Dr. Reinhard Peck als Ileuer Kustos verpfli chte t. der diese T;itigke it 
36 Jahre bi s zu se inem Tode im Jahre 1895 mit höchstem Einsatz ausführt e. Obwohl 
se ine naturwissenschaftli <.:hcn Neigungen mehr der Biologie galten. leistete CI' für d ie 
Geowisscnschaftlichcll Sammlungen Bedeutendes. So begann Cl' 1857 d ie »Lausit zcr 
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Mincrali en-Sammlung« neu zu ordncn (Bel. 9/ 1859. S. 252 1'. ) und legtc bcrc its 1858 
e ine Bcs t:Inds li ste mit 11 70 nllll1cricn e n Exem pl arcn vor. Dabei hatte er »c ine große 
Anzah l S tüc ke eier frühe re n Sammlung als unbrauchbar e ntfernt oder a ls mehrfac h 
vorhandcn in die DOllblcllcll sarnlll l11ng« ausgesondcrt (Bel. 9/1859, S . 266 L) . Die 
G liede rung der Sammlung e rfo lg tc nach dem M inera log ic lehrbuch von BLUM ( I R33). 
wobe i die (sys temati sche) Samm lu ng nur [92. z. T. schl cchte Exemplare der von Blum 
aufges te llten 600 M ine ra lan cn enth ic lt. 

Tahkll (kr ll;d;iolllotogischcll S al11111 tull g Illil d~ll Iyp isc hen S ic hl L: likL: ll L: n. wie s ie I R(i~ durch (kn KUS1QS 

Pl!ck l: ingd 'iihrt wu rde n. 

Einc wesentlic he Veriinderung der Eliketlierullg. füh rte Peck 1863 anHißlic h der 
AnschalTung zwe ier neuer Sam mlungsschr;inke e in: al le Objek tschachte ln bek amc n rück­
seitig e in <lufrecht stehe ndes Sicht clike tl. so daß die Aufschrift be im Öffnen z u lescn war 
(Band 12/1865, Anhang S. 36 f. ). Dieses Prinzip wurde bis 1945 be ibeha ltcn. 

Bere it s 1866 mußte Peck w iedcr neu ordnen: »Die fondauc rnde Vermehrung de r mi ­
ne ralog ischen (sprich geo logisc hen) Samm lungen hallc die Bescha ffu ng von zwe i neuen 
Schd nkcn und dadurch d ie Umordnung siimt li cher Sam mlungen notwendig gcmach t. 
Diese Arbe it. wobei die Umschre ibung mehrere r Tau send Etike tte n erforde rlich war. ist 
im Laufe des Sommers fa st vo lle nde t worden.« (Band 13/1868 . Anhang S . 62 1'. ). 

Die zahlre ichsten geowissenschaft liche n Samm lungsc ingüngc - darunte r viele wert vo l­
le - l'i c lc n in dic Vv'irkungszcit von Pcck. In d iescm Zcitrau m e rle bte die Naturforschen­
de Gese ll sc haft ihre BlUt e . d ie im Z usammenhang mit de m w irtschaft liche n Au fschwung 
de r se it 18 15 pre ußisch rcgiertcn Oberl ausi tz zu sehen ist. Anze ichen dafür s ind die 
Auftragscrte ilung und Finanzie rung Clllcr geolog ischcn Bearbe itung der prc ußi schen 
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Oberlausit z durch die Gesell schaft (G LOCKER I &57. Ba nd S der Abhandlungcn als 
Monographie). der Muscul11sneubau VO ll 1858 bis 1860 und d ie Gründung e iner Mincra 4 

logischen Sekt ion im Jahre 1868 (seit 1889 Mineralogisch-geolog ische Sek tion). Pcck 
schreibt daher im vollen Überschwang al s Abschluß für den Sammlungsbericht April bis 
Oktober 1865: »Möge sich keines elcr geehrten rvlit glieele r durch die schon oft gegen 
mich ausgesprochene Befürcht ung. daß ba ld der Raum nicht mehr ausreichen werde. 
abhalten lassen. unsere Sammlungen zu vermehren .... Nur. meine Herren. darum bi lle 
ich. schenken sie keinen Elephantcll . Walroß, Walfi sch. Ni lpferd oder dergleichen 
Ungeheuer.« (Bel. 13/1 868 , Anhang S. 37). 

En twicklung der geologisch-pa läontologischen Sammlung Görli tz 
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Diagramm <kr j ~ihrl ich t.:r1 Objcklci[\g~ingt.: in den Gcowissl.! nsc h:,fIlichcn Sammlungen des heutigl.! l1 Natur· 
kll lldcmllSCLlIll S GÜrlitl. ifn Vl.!rg1cich mit dl.!r Wirkungszcil bedc Ull.!ndl.!r Kustoden . Di e bis 1945 vl.!f"l.l.!ichne­
\(!Il S;!mrnlungsd ng:ingl.! in den Gese ll schaflsnachrichtcll erfolgtcn oft tim verbal ohne konkn.::t~ Stlichah len . 
weshal b bei dl.!r Aus\Vl.! rlung folge nder Z:ihlst.:hlO ssd zugnmdl.!gekgt wl.! rdenll111ßtc; "e inigI.!« = X Stiit.:k. »e ine 
Suite oder Koll ektiun« = 15 Stiick. »ci ne Sa mm lung« = 20 St iick. "e ine Kiste« = 25 Stih..:k. "e in Schrank « 
= 55 Stlick. Dks sldlt somit einc i'vlini mall.Ühlung dar! ßei spidswl.!ise I.! nthi l.!\tl.!f l di l.! bl.!idl.!ll Schriinh: von 
I-Icrrn ßOlhl.! 1000 Mineralil.!n. Dil.! Stlickzahlen dl.!r nach 19-t5 ~rrolgten Eing:inge kOfmtl.!n exakt den 
J nv~ntarbiichern I.!ntnomf11en werden. 

Die Mineralog ische Sek tion wurde notwend ig, da der enorme Zuwachs VO ll Samm 4 

lll ngsm<lteria l eine umfassendere Auswer1Ung und Popul:trisicrung im Fachkre is bedurfte 
(Bel. 14/1 87 1. S. 323) . Erstau lllicherweise gingen se it dieser Ze it die Zahl der Nellein 4 

günge unaul11al!sam zurück. Die Akt ivil ii!en der Sekti on nahmen deshal b auch kOlllinu 4 

ierl ich ab. bis sie 191 3 völl ig erloschen wmen und es ledig lich im Jahr 1930 ein kurzes 
Aufleben gab. \Vesent licher Inha lt elcr Seklionsarbeil waren ncbcn vicrleljiihrlichen 
Mitg licderversamm lungen monat liche Zusammenkünfte, bei dcnen Vortriige geha lten 
wurdcn. Im Anschl uß legten die Ku stoden interessante lind neu erworbene geo log ischc 
Objek te vor und stellten diese zur Diskussion. Exkursionen und Aufsal111l11ungen wurden 
relativ se lten dll rchgerLihrt. was hauptsiichlieh auf die dama ligen Rciscmöglichkeilen 
zuri.ickzu führen ist. Dennoch crwiillllt Peck z. B. für das Jahr 1864 eine Anzahl von 
Exk ursionen in das n:ihere Umfeld von Görlilz. die er allein oder mit Gesell schaft smit 4 
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g liedern nach \Vehrau. Flohrsdorf und J-I ohkirc h im heutigen Polen und nach Horscha in 
der Oberl aus it z durchfUhrte (ßand 13f186H. Anhang S. 12). Die Ex kursionen dienten 
der Aufs<tIllJ11lung VO ll Foss ili en ein sc hli cl~ li c h zah lreicher Tau schdoublettcn und dem 
naturwisscnschaftlichen SlUdiLlIll. worüber Pec k z. B. 1865 berichte t. 

Bei den eingegangenen Sal1l l11 lungsobjck ten f:illt auf. daß einheimi sche Stücke aus der 
Lausi lz. Schles ien oder Nord böhmen im Vergleich zu welt weiten Eingüngen relati v 
unterreprüsentiert sind . Dies ist besonders in den heUle noch vorhandenen Sammlungen. 
vor a llem der pal;iol1lolog ischell augenmllig. AllS den zw ischen IR6 1 und 18S5 meist 
vierlel- ode r hal bjührlich vorge legten Sammlungsberichten wird ersichtlich. daß ein 
Großteil der Enverbungl.: 11 über Schenkungen oder Tausch eingin gen und nur vere inze lt 
gczie ltc Sammlungsaufldll fc zur Schließung VO ll (sy tematischell . se ltener regionalen) 
Lücken dienten. Die Schenkungen kamen überwicgend - aber ni cht ausschließlich - von 
Mitgliedern eier Gese ll schaft. So ließ be ispielsweise ein korrespondierendes Mitglied. 
eier Natura licnhüncllcr Louis Saemann aus Pari s. der Gese llschaft aus all er \Velt Sendun­
gen zukommen (ß e\. 13/1 X68. Anhang S. 11). Auch brachten vie le I\llitglieder Samm­
lungsmaterial für die Naturl"orschende Gese ll schaft VOll auswünigen Reisen mit . 

Ein wicht iges Motiv für die Schenkungcn waren neben der nat urkund lichen ßeschüt"ti ­
gung der Mitg li eder und der daraus resultierenden Verp l'li chlung d ie gesell schaftlich 
hohe Wert schützung ciner Schenkung al s gCIll l.: innüt zige Handlung. die entsprechend in 
der Öffentlichkeit gewü rdigt wurde. Für dic große Bedeutung d iescr gemcinnützigen 
Tütigkeiten spricht neben der Tatsachc. daß zahl re iche Schenkungen eing ingen . die 
Art und Weise der schriftlichcn Auf"li slu ngcn in den Sammlllngse ingiingen. d ie te il weise 
nur d ie Personen vollsUndig nennen lind die Qualitiit der Objekte loben. aber zu den 
Objckten selbst nur uil vo ll stiind ige Angabcn machen. Ein typischer Ausschnitt in dcn 
Gese llschafts nachri chteIl so ll hier stell ve rtretend ror viele Vermerke aus dem »ß ericht 
über die Vermehrung der Sammlungen in der Ze it vom April bi s Oktober 1865« ziticn 
werden : 

»Auch hier« - in den mineralogb chen Sammlungen - »hat ~ lch das gcdUk i..,,1i tg lied Har EPI·IR ... \Ii\'l ~en. 

durch St henkllng c ina gegen ] ()f) Silick el11h:lltenen Miner:llien~ammlung :lulkronknt lith vad ient gem;lchl. 

Di esc Samml ung cflthiilt " lc l..: Stiickc. die jetzt Illir nm:h sdlWer zu erlangen s ind. und manche. wdche 

llIlSCn.; Sa mmlung g:lr nicht oder nur schlecht böalt Das rlih lllli chst be kannt e c()rro.:~pondirendc Mitg tied. 

I !e rr Oho.: r1ehre r Dr. KO[ II L EI~ in R..:ic h..:nb'lch im Vogt lando.:. sc nde tc e ille Colkc ti o ll von 70 Stück f dsari ..: n 

lind ivti neral iell der dort igeu G..:gcud. Der Obc rbe rgamts-Refcro.:ndarius Baron VOl l PAC KI SC H-FEST EN ­

BERG. d..: r be i seinc m Ungere n j\ukrHh;dt in GÖdit /. die Samml ungcn öfters besuchl hall..:. hat eine herrliche 

Stufe ljuarl.igen Kalhpath~ von Mio.:chowitz. Kr. Ikutlu':ll. gc~chellkt. Dieses StUck . von fa~t I Or. Gewicht. 

gl:!lühn mit zu den ;,chön~ te n und i ntcrc ;, ~allt e;, l cn Slii t ken. welche die Gc:.clbchaft bc~ilZl .« ( Band 13/1S6S. 

A nhang S. 33) . 

Für die Anhebung der Qualitüt und die Aufstoc kung der Sammlung wurde weiterhin 
ein regcr Tausch mit Mi nc ra I ien. Petrefakten (Foss i I jen) und Fe lsartcn (Geste inen) dllrch­
gefi.ihrt. der auf der Basis der Doub lcltensil1l1mlllng und der e igencn Zeitschrift 
erfo lgtc. So war z. B. der Görlit zer Kaufmann lind Naturalienhüncll er Dr. Glocke beson­
ders engag iert. der in den Jahren 1855 bis 1870 zahlreiche Kontakte anbahnte lind 
Tauschvorgänge in di e \Vege Icitete. Neben dem Tausch mit I-Hind1crn gab es aber auch 
cinen Austausch mit anderen Gesell schafl en. Institutionen oder Pcrsonell. So wurde 
z. B. I SS6 eine Sammlung Lausitzer Minerale an das Sm jthsonian -Instiwt in \Vashing­
ton verschi ckt. wofür im Gegenzug Schriften bczogcn wurden (Band 9/1 R59. S. 241 ). 
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Unter de r Tüti gkeit VO ll Kustos Dr. Re inharcl Peck ( 1859- 1 R95) lind seines Nachfol­
gers Dr. Hugo von Rabcllau ( 1895- 1921 ) erre ichte die geow issenschaftl iehe Samlll­
lungst~itigk e it der 'aturforsche nclen Gesellschaft e ine Blüte. wie sie bis he ute nic ht 
wieder erlangt wurde. Besonders in dieser Phase ist aumi l1ig. daß d ie Anzahl de r e inge­
gangenen Obje kte w~ihrend eier Wirkungsze it e ines Kustodcn typische Aufstiegs- . 
Kulminations- und Abslicgstendenzen aufweiscn. Diesc Te nde nzcn lassen sich mchr 
oder we nige r dc utlich für al le Kustoden nachweisen. 

3. Phase: Neuorientierung und Einschrünkung (1921-1942) 

Die Samml ungsphasc nach !-Iugo von Rabenau wi rd im wesentlichcn durch die Tüli g­

ke il des Muscull1sdirekl ors Dr. Oscar Herr ( 192 1- 1946) gcpr~ ig L de r g le ichze itig e inzi­
ger Kustos des Museums war. Der beliebte Biolog ie lehrer (e incn haupt amtlichen Direk­
tor konnte s ich die Gcsellschaft sei t dieser Zeit nicht mehr le isten) war der Ö ffe ntlichke it 

we it mehr zugewandt al s de n Sammlungen (Supp!. zu Be\. 59/ 1986. S. 8) . Außerdem 
investierte e r viel Zei t und Energie in die Abte ilung »Rassenhygiene«. der er se it 1934 

a ls Leiter vorstand. was Art ikel und Vonriige be legen (z. B. »Einführung in die Zwil ­

lingsforschung« Bd . 32/1933- 1936, S. 11 1- 200 oder der Von rag »Rassenbasta rde be im 

Menschen« vom 30.03. 1939. Bel. 33/1937- 1942. S. 129). 

Das Sarnrnlungsprolil konzentrie rt e sich jetzt mchr auf regiolla le Aufsammlunge n. So 
schreibt He rr in dcm GcschIiftsbe richt VOll 1938/39: »Es ist ... auch nicht beabsichtig t. 

d ie Zah l de r i.lusHindischcl1 Objekte zu vermehre n: die Lei tung legt vie lmehr größte n 
\Ve rt darauf. das Musculll im mer mehr zu e inem He imatmuscum umzugcsta lten und die 

he iJ1latk undliche Abtei lung in möglichste r Vollstiindigke it und bcster Aufste llung 

darzubieten.« Dennoch sind außer petrographischen Objck ten au s dieser Ze it ke ine 
nenne nswe rten mincralogischen und pal iiolllolog ischen Ne ue rwcrbungen in den Samm­

lungen zu ve rze ichncn. So fchle n für d ie Geolog ie de r Oberlausitz so wichtige paHionto­

log ische Fundste ll cn wic z. B. die ullte rka111bri schcll Trilobitcn von LudwigsdorL 
obwoh l gerade dicsc in de n 30er Jahren von Herrn Schwmzbach aus Breslau inte nsiv 

bearbeitet wurdcn und die Ergebnisse in den Abhandlungen der Gesellschaft erschie nen 
(Bd. 32/1933- 1936. S. 1- 54). Ent sprechend der neuen Sal1lllllullgskonzeption und auf­

grund finan zielle r Schwic rigkeiten wurden vermutlich in der Infl ation szeit nach 192 1 
sowie nach 1945 Sammlungs te ile ve rkauft , wie es z. B. fli r die Botanik und Ornithologie 

belegt ist (S uppl. zu Bel. 59/ 1986, S. 9). Sichtbare Lücken in eier heutigen paläontologi­

schen Sammlung legen e ine solchc Vermutung nahc. So we ist z. B. die von Herrn 

Bergassessor Schre ibe r stammende. e hemals 160 Stück umfassende ll1i oz~i ne Pflanzen­
kollektion von der Inse l Euca/G riechenlnnd (Bd. 15/1875. S . -0) he ute nur noch e ine n 
Bestand von sechs Stück auf. 

Darüber so llen aber d ie einmaligen. insbesondere petrographischen Be lege nicht 
ve rgessen werden. d ie Oscar Herr aus lemporiiren Aufschlüssen für die Sammlungen 

sichers te llte , die z. B. be i dem Bau der Rc ichsautobahn oder be i di versen Bohrallr­
schlüssen anfie len. Dadurch e rre ichte die naturwissenschaftliche Erforschung der 

nühe ren He imat e inc ne uc Blüte, was z. B. die Saml11lungs l"undc von großen Eiszeitsüu­
get ieren aus der Oberlausil z und de ren Verü lTclltlichung belegen (Be!. 24/ 1924. S. 92-
101 ). Bede utungsvo ll für d ie he utige Sammlung ist de ren All rt e ilung in e ine e ige ntliche 
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Schausalllllliung und ei ne Magaz ins:llllmlung. wie es He rr se it 1938 konsequent durch­

führte (Be!. 33/1937- 1942. S. 129). 

4. Phase: Niedergang lind Stagnation ( 1946-1994) 

Die Nachkri egsw irre n um d ie nalLlrw isscnschaft liehen Sammlungen konnten 1953 
zugunsten eie r Übernahme durch das S taatliche Mu seum fü r Naturkunde Görlitz gekHin 
werden. dem 1959- 1995 Prof. Wolfram Dunge!' a ls Direkto r vo rstand . Damit begann 

e in kOlll inuic rlichc r A ufsc hwung in de r Museums- und Sam llllungsarbe iL der auch 
he ute. sechs Jahre nach de m gese ll sclwrtlichen Um bruch von 1989. we iter anhält. 

A llerdings wurde das Sammlungs- und Forschu ngsproftl des Museums de utlic h zugun­
slen de r Biologie. insbesonde re der Boclc nzoologie. ver~ind e n. 

Die Geowisse ll schaftlic hen Samm lungen wurde n in diescr Zeit von fes t angeste llten 

Wi ssensc haftliche n Mita rbe ite rn ve rwa ltet. Di ese A ufgabe übe rnahm Siegfri eel Tobisch 
VOll 1956 bi s 1980. der durc h den zoo logischen Ku stos He rm:lnn Ansorge abge lös t 
wurde. Ers t 1994 wurde die Einri chtung e ine r Konservatoren-S te lle für die Geo logie 
möglic h. 

Tobisch führte e rstmals für Neue ingiinge eine Inve lllaris ieru ng durch. wobe i auch die 
Objekte e ine laufe nde Jahresnullllllcr erhie ltc n. Die Ablage de r Objekte e rfo lgte unsy­

stemali sch. Die Stüc ke kamen in SaIl11l1 111ngsschriinke . die be re it s rVlaterial au s der Zeit 
des Kustode n He rr. zahlre ichc ültc rc »Res tpos ten« und sonsti ges umge lagertes Material 

beinhaltete n. Eine genere lle Übe rarbe itung oder Neuordnung de r Sammlungen e rfo lgte 
n icht bzw. wurde nur sporadi sch durch ehre namt liche M itarbe ite r ode r Praktikante n 

du rchgeführt. So gab es zah lreiche Ansii tze zur Katalog isie rung. Bcs t<lncl se rJ'a ssung oder 
Neuordnung, die aber a lle unvo ll cndel bl ic be n. 

[n diesem Z us<lJllme nhang ist die Neuord nung de r z. T. durch Kriegsaus lagerungen 

durche inandc rgc ra le nell Pabonlolog isc:hen Sammlung durch dc n Geolog ies tudente n 

Diele I' 1-I ans Mai in den Jahre n 1953 bi s 1958 zu ne nne n (mündl. Mi tL. Supp!. zu Band 

59/ 1986. S. 4R). vVe ite rhin e rfo lg te 1954 die Erfassung eie r Pa liio nt o logischcn Samm­
lu ng in e ine r Karte i e inschließlich e incr c rstmalig e inhcitl ich durchge führte n Ob­
je ktnulll llleri e ruilg. d ie die Zci t vom Kambriulll bi s Jura e rJ'aßt c. Die mit Sc hre ibmaschi ­

ne erste llten Ka rtc ikancn s ind im Gcgcnsat z zur st rati graphi sch aurgebau tcn Samm lung 
nach eier zoo log ische n Systema tik gcg liedert. Von wem diese beachtli che Arbe it durch­

gefü hrt wurde . Hißt s ich hcute n iehl mt: hr erm illc ln . Eigcnanigcrwe ise ste ht de r Ze it ­
punkt der Katal ogerste llung. der sic h e inde ut ig auf den August 1954 J'es llege n liißI. im 

Wide rspruch zu de n Angaben von He rrn Mai. der zur se lben Zc it und spiiter die Kr icgs­

aus lagerunge n erst neu ordnetc tc und s ich an ke inen derartigen Ka talog e rinncrn kann . 

Dr. R. T it tl e r o rdnetc 1959/60 die IVli nt: r"l icnsilllllll lung nac h delll S trunz'schcn M ine­
ral syslcJl1 um. 1963 begann de r Görlit ze r Lehre r Kirsch iihn lic hcs für di e ]Jc trog raphi ­
sehe Samm lung (Supp!. zu Bel. 59/19~6. S. 48: Brief Tillier vom I ~ .05. 1 960). 1968 
wurde ve rnlLlIli ch von Tobi sc h e ine Übers ic ht über die Pa liioll to log isc he Sammlu ng 
angefert ig t. anhand dcre r dcr damalige (h istori sche) Aulbau de r Samm lu ng in groben 
Z ligen ab lesbar ist ( Ve rze ichnis von v ier Seitcn oh ne Datum: Brie f von Dunger an 
Barthel vom 08 .02. 1968). 
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Ei n Beispiel fi il' den Zusland der Objekle au s der Pe!rographi st:hen Rcg iona ls,Hmn lung vor und 1),Ich der 
Siiubcrung 

1973 überarbeitete die Geologics lLldcllt in Wünschke aus Freiberg die Palliollto10gi­
sehe Samml ung vom Kambrium bis MiHeldevon neu. wobei die alten Inventarnummern 
von 1954 sowie die hi storischen Beschriftungen an den Tablctts überk lebt bzw. entfernt 
wurden. Alle Objekte dieser Zeit spanne kamen verdichtet und mit neuer Ordnung in 
einen })Ieeren« Schrank zur Ablage. In diesen Schrank gehörten eigentlich zahlreiche, 
llufgrund ihres Gewichtes ausgelagerte Großobjckte des Karbons. Al le unklaren Fälle 
»samme lte« sie im Schrank Silur- Devon. wo ebenfalls durch die befri stete Entnahme 
von silurischcm Graptolithenschierer rur eine wissenschaftliche Bearbeitung »freier« 
Platz entstanden war (Täti !!keiISbericht Wlinschke. loser ZCllcl im In veJ1larbuch mit 
zwe i Seitcn Text). 

Diese Versuche zur SamJ11 lungslibcrarbeitung bew irktcn eine erhebliche Verschlechte­
rung des Zustandes eier Samm lungen: alte Gliederungssysteme waren nicht mehr nach­
vo llziehbar, und die Objekte st:lubten im Laufe eier Ze it te il weise bis zur Unkennt lich­
keit e in. Ein we iterer, ebenso fo lgenreicher Eingrirf waren die ungenügend gekenn­
zeichneten Objekteninahmen für Ausstellungsz\Vcc ke. die bcsondcrs in dcn Jahrcn 1959. 
1965 und 1988 crfolgten, und die unterlassene Rücksort ierung der Objekte. d ic beim 
Abbau der Ausstcllungen mit fehlender oder un voll stündiger Beschriftung wieder in die 
Sammlungcn gc langten. Tragisch ist dics besondcrs deshalb, da alle vor 1945 eingegan­
gencn Objcktc keinc Inventarnull1l11ern bes itzen. Nur mit großem Aufwand (und einer 
gewissen Unsicherheit ) ist cs noch mög lich, die Objektc und die zugehörigcn Etiketten 
zusammenzuführen und beides wieder am ursprünglichen Platz abzu legen. Außerdem ist 
ein Teil eier Originaletiketten nicht mehr auffindbar. oder es fehlen zu vorhandenen 
Etikettcn die entsprechenden Objck tc. 
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Dle:le Sonunlullt; "urdc m1r der G!' un~l"gc cinc x­
vo r tr ngllc hc ll Vcroinb arun ß Dm Ol . ll, '{l dem 
St(1(1tl . Mu~oum fü r l,un() l' oloc 1c und GcoloG l c 
- Jo'ol' :Jchunß:JDtallo - zu Dl·e.:;dcll IIU':; dom ß c.:;tand 
dc.:; Stoiltlicho ll !olu :J oum rüx- Nllti.lrkunde - 1'0 1' ; 
.:;c hunßD~tellc - Go r litz ZUI' !lul1.i.lnC übe r geben . 

Die \\'eltere;obe die~or Sammlung e lr. 6(1n~c.:; oue r 
(11.:; ße.:;chlo~ s c nc $llmrnlunß:Jtcll c d U:J dem !les tand 
dC:J lolu~eum:J für Mincrnloß ic und Geolos ie D:,cs" 
den bod.,rf dc:, Zus timmunG dc ~ !.\u :Jei.lmc für Na; 

~
~;~~~~i~:":l~~ :: :l::~~l. 1971 L 
'i "~n~>Wi ff (Dl' . h{lbil , \" . pul~) 
~ .. '" 
'~ D1I' c l: 101-

Lt. AlJ :Jproch c mit Ur . \'1. O ... n'J c r [ s t mi t der 

Uocrnohmc der Sa m'. lun!] di <.! voll e V C f füoun'JS ~ 

ge ,," olt (ci",; o:h lleOlich cv cn t uc ~l er ~ u 5 ~on(le­

rungen) a n dos S taatl . Mu seum f ür Hine ra l oQ 1C 

und Ge o l ogie O:,c sdcn über ge gangen . 

01' . 
L G(j r J il ~ / Dr esden 

0 1. 01 . 19o, 

Dung e I' ! '--..... Or. fl o t h~ 

Zwei Dokulllcnlc zu der 197 1 erfo lgh:n Abgabe der Mineralogischen Sam mlung nach Drcsdcn (Faximile allS 
den mineralogi sc hen Sarnmltlllg.~":nologcll der Naturfor:-,chcnden Gese ll schaft zu GÖrlitz. die mit dcr 

Sarn l1l1u ng nach Dresden überf(i!lrt wlIn!cn 

Noch bedauerlicher war 197 1 die Abgabe der Systematische n Mineralogischen 
Sammlung an das Staatliche Museum für Mincralog ie lind Geologie ZlI Dresden. Der 
dama li ge Direktor. Herr Dr. \Vo lfral1l Dunge!". sah s ich alls Platz- lind Finanzgründe n 

auße rstande. alle geowi ssenschaft lichen Samm lungslci le zu behalten und fachgerecht 
betre uen zu lassen. Dazu kam de r Umstand. daß zu dieser Zeit in vie len gese ll schaftli­
che n Bereichen, so auc h im M usel1mswesen. e in zCJ1lral isti sc hes Denke n vorhe rrsc hte. 
das diese Entsche idung se itens dcs übergeordneten Min isteriums förd e rte. E ine Ziihlung 
der alte n Ulite rlagen in Dresde n e rgab, daß 4496 mine ra log ische Objekte (Nuillme rn , 
ni cht S tücke!) abgege ben w urdc n. darunte r z. B. 37 StUc ke gediegenes Go ld oder 17 
Eisenllleteorite . In Görlit z ve rblie be n nur die Minerale der Oberlausitz (82 1 Stüc k) und 
d ie zufüllig in den damal igen Ausste llungen be findli c hen Objekte de r sys te matischen 
\Ve lt s<ll11mlung (362 Stück ). In den i.i berlieferten Que llen. insbesonde re Brie fe n. w ird 
we iterhin von der Abgabe pctJ'ograph ischer Sammlungs tc ile gesproche n. was momentan 
nur für d ie Stübel-Salllllliung bcs t;üigt werden kann (Brie fe Presche r 04.02. 1966, 
Dunger 18.03 . 197 1). 

Zustal1(l und Bedeutung der Gcowissenschaftlichcn Sammlungen heute 

Die Geowissenschaftli che n Sammlungen des Naturkunde J11useullls Görl it z befinden 
s ic h de rze il in e inem stark übc rholungsbedürrtigen Zustand. Das betrifft besonde rs die 
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im Laufe der Zcit durcheinandergermcne Systematik . die feh lende Objek tinvcn tarisic­
rung einschließlich einer Katalogisierung. die Reinigung der z. T. stark verschmut zten 
Objekte lind Etikellen sow ie die Reparatur der Sammlungsschr~i nke und TablclIs. 
\Vc ilcrhin sind d ie Sammlungen zur Zeit prov isorisch und mit unzureichenden Arbe its­
platzmög lichkeiten im Flur des Humbold thauscs untergebracht . 

Die Bedeutung der Geowissenschaftli chen Salllml lillgen liegt besonders in ihrer histo­
ri schcn Anlage. die überwiegend noch vorhanden is t bzw. wieder hergestel lt werden 
kann. da nach dcr Blüteze it in de r zweiten Hülfte des letzten Jahrhundcrts keinc nen­
ncnswertcn Übcra rbeitungen an den Samm lungen durchgeHihrt wurden. So liegen alle 

origi nalen Et ikellen (sowe it vorhanden) in 
ei nhe itlicher Ausflihrun g vor lind die Objck­
te sind nach wie vor in hi storischen Salll lll ­
lungsschriinken untergebracht. JUngere 
Epochen - auch Akti vitüten zu Anfang des 
20. Jahrhundert s - lwbcll weder fo rmell noc h 
inhaltlich größere Spuren hinterlasscn. 
Dabei muß bedacht werden. da!) kciner der 
Kustoden Geologe war. weshalb die VO Ill 

Apotheker Peck eingeführt e Gl iederung von 
allen achfolgern unangctastet fo nge führt 
wurde. 

l-l i:..(ori~ch~ S;tlnnlttln g~~(.:hr;inkc (kr P;ll;ion!olngi)'chen 
S:nllml ung 

So erscheint <Jll S fach licher Sicht heute Vie les überholt . Au lTii llig ist beispielswe ise die 
zoologisch anmutende Gl iederung der petrographischen Sam mlung nach Abteilungen. 
Klassen. Fam ilien lind Arten. Auch liegen in den Sammlungen typische Beispiele für Ver­
wechslungen vor. wie sie aus fachlicher Unkenntnis abzuleiten sind. Beispielsweise 
wurde das Hainbuchenblall Carpilll/s grandis Ung. dem Terti ~ir von Ungarn zugeordnc t 
(U ng. steht aber für den Ers tbeschreiber Unger: die Platte gehört vcrmutlich zu eincm 
mioz;ine l1 Vorkommen von Poznan. wovon in dcr Samm lu ng we itere Pilanzenreste der 
gleichen Erhaltung vorliegen): oder der Frosch Palaeo!Jmracll/lS dill/l'ialll/.'· (Goldfuss) 
aus dern Alt tertiiir wurde nilschlich dem Diluvium zugew iesen. wie früher das P l c i s t oz~i n 

benannt wurde. 

Abcr gerade dieser konservative Umgang mil den Geow issenschaflliche l1 Samml ungen 
machl den \Vert der heutigen Sammlungen au s. Sie stellen Zeugni ssc eie r historischen Ent­
wicklung der geowissenschaft lichen Forschung von der ers ten I-Wirte bis zur Minc des 
le tzten Jahrhunderts dar. die andernorts meis tens durch jüngere Überarbeitungen ve rlo­
rengegangen sind . Aus diesem Grund soll die Gliederung der historischcn Salllllliungs-
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te ile vor 1945. sowe it vorhanden und rckonstruie rbar, wieder in de n ori ginale n Zustand 

versctzt werde n. 

Weite rhin bedeutungsvo ll ist die Überlie ferung von geologischcn O bjckten aus he ute 
nic ht mchr zugünglichen Aufschlüsscn wie z . ß. aus dem Pomolog ische n Garten von 
Görlil z mit se inen unikaten Bas a1t g ~in gen lind Kupfervere rzungen, der im letzte n Jahr­
hunde rt aufgefahrene n Kupfererzgru be Maximilian be i Nicde rlud wigsdorf und dem 
Cobalt -Mangan vorkomJ11en vom He ideberg be i Rengersdorf. Dazu müssen auch die 
zahlre ichen Sal1ll1llungs te ile aus Niedcr- und O berschles ien gezml lt werden, wie s ie in 
diesem Umfang ke ine zweite deutsche Einrichtung au fz uwe isen hat. 

Besonders wertvoll sind Sammlungsleile von geologischen Objekten. deren Aufschlüsse heule nic hl mehr 
l.ug~inglith sind. wie z. B. die Erlstufen vom POlllologischtll Gartcn/Görlitz au s der regionalen Mineralogi­
schen Sammlung. 

Sehr unte rrepr~i se nti ert sind dagegen Silill mlu ngs te ile, die wissenschaftli ch bearbe itct 
wurdcn ode r e ine e ntsprechende Bede ulung bes it zen. Eine solche ste llt d ie s ilurische 
G raplOlithens:lllll1llung dar, die in den 60cr Jahren durch Vo lker Ste in aus Göttingell und 
!-Ie rrmann J;iger aus Be rlin un tersucht wurde (der Grundstock de r 180 Stlick umfassen­
de n Samm lu ng stammt von Peck) und e ine kle ine Kollektion von Tertiiirblüttern aus 
Niede rschles ie n. die D. H. Mai 1970 bearbe ite te . 

Ei n weite re r Mange l ist das Fe hl en von um fassendcn Kollek tionen bedc utender regio­
nale r Fundpunkle. Alle wissenschaft lichen Arbeite n in der Lausitz hinterließen in dieser 
Beziehung nahezu ke ine Spuren in den Sammlungen. Erwähn! seie n die geognostische 
Kartie rung durch Glocker, die zahlre ichen Arbei ten im Görlit ze r Schiefergebirge (Lee. 
Schwarzbach, Pie lzsc h. Freyer, Brause, I-lirschmann, E li cki ) die geologisc hen Landes­
kartie ruilgen de r Pre ußen (Berg, Zim me rmann), Sachsen (G rahmann) und zur Zeit der 
DDR (Schube r! , Steding), die Arbe ite n im G ranit -Granodiorilkompl ex (Möbus, Eidam. 
Hammer) sowie di e Arbe ite n im k;inozoischen Deckge birge (Walthe r, Mai , Geni esseI', 
Pdiger. Viele). Lediglich von G locke!' und Zimme rmann liegen z. T. beachtliche Kar­
ti e rsammlungeIl vo r. 
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Bedeutend e Sammlull gseingü nge 

Nachfolge nd so ll e ine Auswahl bedeutcndc r S:ullml ungse ingiinge chrono log isch auf­
ge li stet werden. d ie überwiegend auf Schenkungen zurückzufüh re n sind. A lle Angaben 
s ind de n Gesell schaft snac hrichten der Abhandlunge n der Nalurfo rschcnden Gese llschaft 
zu Görlitz oder de n Inventarbiichern . die nach 1945 ge führt wurden. entnommen und 
we rden te il we ise im Orig inalwonl aut ziliert. 

IS55 einig~ Pl.: l rdac t~n lind schöne ivl :lIl gan~rl), llIrcn sowie e inl.: Suitl.: i"t inl.:r:ll ien au s dem Har t: ab 

Geschl.: l1k tks Herrn Apol heker.~ P~ck (Bd. 6/ 1S55. S. 68 und S.9X) 

IXS6 ei ne Sa lll llll uilg von 103 Sllick M i ll~ ra lie l1Ul1d Geslej!l~ 11 , IlI S de r UmgdlUng VOll Nil.:sky VOll Dr. 
F. G locke r ( Bd . 7/1855. S. 9S) 

IX59 ;In das Smilhsonian Insti tule in W<lshin gton geht eine S,umn lung Laus itt:er Miner:llien ( Bel . 

9/ 1 ~58. S. 241) 

I X59 e ine Suitl.: Eruptivgesleine vom Aetna S I Stiick ( Bel. 9/1858. S. 265) 

IX5\) Schenku ng VO ll 61 Stück Fossili en allS dem Zechstein Thüri ngens durch d ie Göell~chaft dcr 

Freu nde der Nalllrwissellscha tkll aus Gl.:ra ( Bel. 10/1860. S. 426) 

I X60 noch ci nlll a l 6 1 Fossili en \'om ob igeIl Vere in aus dem Zec hste in Thiiringens ( Bd. 11/1862. S. 259) 

eine vollst:ind ige l'vline ralie nsalll ll1l ung alls lkn Slaßfurte r li nd Ta rnowi lzer ß c rgwerkcn (S. 259) 

1!-\61 15 grolk Ki sten Mineralien :HlS preußi schen Bergwl.:rken ( Bd. 11/1862. S. 275) 

800 Stlick Il l.:ue Mi neralien lind Gesle ine e ingegangen durch (ti l.: O!.x.: rberg;inllcr des preußi),chell 
Slaales ( Bd. 11/1 862 . S. 283) 

I !-\62 Herr Geh. Rath Prof. Dr. Güppe rt von d~r Schlesischen Gesell. fOr Vale rl ;ind isc he Kultu r iibergab 

Eih rtc lt e i [\~ r vorwel tlichen Eidechse ll: lrI au s den ll litl tc rcll Sc ll ic ll te ll der PennisclwJl FOE"llw tioll 

bd Al be rsdnrf in tkr Grafscha ft G I<l tt: ( Bd. 12/1 S65. S. 13) 

I S63/6-l 180 Species Petrefaclen aus alkll Formatione Il von Loui s Saenl '11111 . Paris ( Bd. 13/IS6S. S. 11 ) 

1 S(H Herr L:lI1de),;ill~s l er Anders aus Hor)'c ha iibersandte e ine hal hl.: Wagenladung des Sdliefer)'. 

welcher Gra[Jlolithl.:Jl enth;ilt (Bel. 13/ 1 !-\6!-\. S. 20) 

I X65 ein Fall Schieferthon und Thonei~l.:nstl.:iJl~ (k r obcn: n Kre idd"onna ti nll. die durch den Reichthum 

an Pct refacten ausget:eichnel sind. sc ndele Hcrr Gut sbes it ze r l lcrse l ill Ullcrsdorf bei Naul11bll rg 
;1. Q ue is ( Hd. 13/1X6B. S. 24) 

IS67 

IX 7-1 

1!-\74/75 
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des\\'e itercn 300 S1ück ivlinera licll VOll I k lTn Ephra im ( Bel . I 3/ 1X6X. S. 35) 

5 grolle Schr;irtke mil ivl incralicn. namentlich der Reich~n ), t e i ncr Gl.:g~nd in g;\llZ be.~olldcrer 

Rcichh,l1 tigkl.: it und Schönhei t. gesc henkt dttr("h den Görlit t:c r Apothl.:ker Slru\'c (Bd. 1-l/lX 7 1. 
S.28-1) 

I'/a are und I.: in S llickc hell Hau t VOIll 1\:I:lI1l1 11Ulh \'011 Herrn Gdl. Ralh Prof. Dr. Güppel"l :tu), 
Brcss lau (AlHl1l.:rku llg; d ie l-laul .~ la n\llll \'on dem :ilteslell vo ll stiind ig geborgenen I'vl:l1lHll U1fund 

aus S ibi rien. dem sog . Adam-MaUH11l1 t. wc lches 1799 e ll tde(: kl und IX07 durch Ad,Ull n,lch SI. 
Petl.: rsburg gl.: br:lcht wurde: die e]"wiih nten Haare c ntSlamlllen auch l.: in l.:l11 historischen Fund. dClll 

Sch midt 'schell Ma lll lll lll aus dem Jahre 1 X(15) ( Bd. 14/ 1871. S. 327) 

160 Stiick Blanabd riicke ilU), dem Tali;ir von Cllmi auf Ellboca/Gricchenl,U1d von Ikrgas),\.· ... sor 
Schr\.·iocr (Bd. 15/ 1875 . S. -13) 

10 Kapdia lll:tnten aus Südafrika \'on Herrn Fahrikbesi tt:e r Sch uchardl (Ud. 1{if 1879. S. 3-13) 

Herr Ho l"r:tlh Professor Dr. Gei ni tt: schl.:n kt 37 Spec. PClrc l"aelell de r Kre ide und 16 St ikk 
Geste in l.: de r Umgebung VO ll Dresdl.:l1 (Bd. I 6!1X79. S. 33~) 



! XS6/S7 

!XS9/90 

IS9S 

!I)OI /02 

! I)04/0.'i 

IlJ05/06 

(k r Panikulicr Friedrich I\:chtller iibe re ignet ~cine Lall ~ it7.e r j\' l inera!ien~ammlung. die vor al km 

wer1 vo lle SlUfen aus dern Stockgran it von Kii llig ~ hain enth:il t (H<!. 20/1S93. S. 26S) 

15 Arten Fos:-;i lien in -10 Stiil.:ken au~ dem Solnhofener Plauenkalk " on Herrn Director Dr. 
Kahl baum (ßd. 20/1S93 . S. 32-0 

e im! :-;20 Stufen u[l\fils~cnde ivlincralien Samml ung mit 2 G1a~.\chr:ink e ll "Oll Herrn Rentier 

Pechtner( ßd. 20/1S93. S. 347) 

200 SHick Minera lien und Ge:-;!Cine aus Siidliml. he~(}t1{kr), a \l ~ dem Na ifth" Je be i i...,leran von 

I ~itterglltsbes itzer und Prem. Liell tnam d. L. H. RobreL" lt l ;!uf i'v\effe N[()rf (ß d. 2 1/ 1895. S. 150) 

Ankauf eines sehr we rl volkn StiiL"ke~ Ede lopa l ;IUS QUl.'en~land/A lt s tral ie n ( Bd. 21/ 1 S95. S. 172) 

di e Monke'sche S:ullllliung mil z. T. se hr sc höne Il lind ~cl tet1cn Mineralien wird von der Gesell­

s(.; hafl erworben ( Bd. 23/ 1901. S. 2S5 ) 

1% tl\ hohes St:lm mstlick einer Sigiffl/ri(/ :Ht S der Waldenhurge r Kohknfonnalion von Dr. 
Kahlballl11 ( Bd. 23/ 190 1. S. 309) 

die minera logi sc he Sammlung des Genera l a. D. Sdltlba rdl (G riinduu gsmil g licd lind I. Vors itzender 

de r Mineralog ischen Se ktion) wird der Gese ll se h:lfl iihe rgehen ( Bd. 24/1lJ04. An hang S. 67) 

die Sam ml ung Or. A!fons Sliib~ l. Dresden wird der (je~ell~cl l:l n ühere ignel mit 197 Mincr:llien 

li nd Ge:-;le incn aus den Vulkangebielen Siidameribs ll lld [uropas (A Il11lt.:rku ng: die Sammlung 

i:-; t b isher nicht aufgefunden worden und gela ngle evenllle ll [nde der 60cr Jahre n:rch Le ipz ig. 

wie es He rr Dr. Presc her alt s dem Mineralogischen Mu se wn Dresden in einem Brief vom 

·t(12.l96fi vorsc hliigt : Sliibcl W,lr ein bl.'deutender Vulbllologe des ausgehenden 19. Jh .. der 

in Le ipzig (h~ MU SCutll fiir vcrgleichende Underkunde griindete. RAST 199~) (Bd. 2fi/llJ09. S. 1(9) 

Ei ng:inge aus dem Nac hlass \'on Herrn S:lt1 i l :i l ~ ral Kleddd: 57 de termi [\i e rl~ Gest~ille und 

Verstei nerungen aus dem P:triser ß~c ken. e ine S:u1l11l hrng von Edebleine n und Halbedelsle inen 

in 6 Kiisten . I Kasten mit Edelsleinmudellen au~ hunlem Gla~ und e in sukhes mit GlaS1110delkn 

der 15 größten und illieressallles l~n Di amanten de r Weil ~o\\'ie 45 i"l inerali~n in e rstklass igen 

SlU fell allS aller Welt ( Bd. 26/ 1909. S. 2:\U LI 

1907 ei ne sehr gut erha ltene große Schau plane mit dem F i~eh .\au ri er f l'lllyo.wllrllS q/ladrisci.u/ls 

Quensl. aus dem Li:J.s von Holzmaden/ \Viimemberg VOll i lerrn Justi zral Prasse . das Objekl 

~latl1mt aus dem Fundus eine:-, aufge lösten Pri valnl \l ~e llt1l " in S iiddelt ls<" hlant! (Ud. 27/191 1. S. 533 ) 

1911 anJ;il)lich der I OD. Jahrfe ier der Gese lbehafl wurden u. a. ühereigne l: 100 IVl inera lien lind 10 

Meleoriten VOtl\ Bergwe rksd ireklOr:1. D. Opit 7.. darunter der I XXX gefundene Eisenmeteorit von 

Be ll " r()(.::l be i Dur:H1go in Mex iko. der ab ei nl. igc r Meteorit l\()Ch heute in der Sa mmlung 

vorha nde n iSl (B<1. 2H/19 17. S. 525 ) 

19 12/ 1 ~ 

11) 14/15 

von Herrn Regierungsral Dr. jttr. BOlhe in Pul.\( l:tm die in 2 Sch r:inken aufgestellte Mi nera!ien­

samml lt ng :-;e ines verstorbenen V:lIers . des frii heren Direktors der h i esig~n Gewcrbesch lt le. 

il1 a t1Jl:ihernd l'lu;;e nd. mei st se hr schönen und ch;l rakteristische tl Exe tll pbren (Bd. 2S/ 19 17. S. 5~G f.) 

Foss ilien :ws tkn Sc hiit zcllg r:ibe tl VOll Verdll tl. ge:-;;ltlllllell durch den überstk utna tll v. Jordan 

(Bd. 2X/l9 17. S. (27) 

11) IlJ Die mine ra logischen S:ltl11nllltlgen fanden e itle reic he Vermehrung dUJ'(;h d ie 1cslatllenwrisc he 
Verfligll tlg des im Januar 191 9 in GÖdi1 ? ver.\lurbe tle tl Qher-Post;;e kreliirs Prochnow. de r seine 

gesamtc Mi neraliensaTlltlllung von atltl;i!lemd 1000 Stiid in ~ehr st:!lönen lind gut bes. timm ten 

Exe mplaren der Gesell schaft venn<tchte (Bd. 30/ 11)2S 2. S. VII ) 

IIJ2X/29 

193 I/.12 

Gc~teine vom Bau der Miihlbng~ l ralk im Bereich der L,Ht ~ it z..: r Üb..:rschiebung bei 

Hohnslei n/S:ichs. Schweiz (Bd. :; I 11932. S. 16-' ) 

S3 Gestei ne als Beleg fiir die geolog i~c he L:lndök:trtienrng durch den G eheimrat Prof. Or. 

Z im lllermann ( Bd. 32/19 33- 1936. S. 191) 
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1939 Bruchstücke VOll den Bohrke rnen e iner Erkundungs bohrung bei f-l oh rsdorf. Niederschlesicll mit 

dem Profil Kreide (8-362 m). Zechstein (363-480 rn ) und Rotli egendes (48 1-495 m) (Bd. 
33/[937- [942. S. [321".) 

195R 74 Muschelka lkross ili en aus Thüringen . Schenkung VOll Dubletten allS der Berline r S:II11l11 lung 

des Geolog ischen Dienstes der DDR. ei n Großte il de r Stücke stam mt von E. Picanl (leg. 19 11 -3X) 

(lnvelliarbuch NI'. 58/10 - 58/83: Brief VOIll 3 1.03. 1958 von Herrn Genieser) 

1958 e ine 30 Stück umfasse nde geologisch-technische Produktkolicktion von der Maxhiith.! aus 

Unterwellenbornr rhiiringcn . die alle Arbcitsstufe ll der Metallerleugung vorn Erz ü~r di e 

Aufbere itung, Verhüttung lind Gielkrei demonstrie rt ( Inventarbueh NI'. 8/99 - 58/128) 

1958 6 Bohrkernproben au s dem Synkl inorium von Dobcrlug-Kirchhain (oberkarbone Steinkohl e!), 

geschenkt durch die Staatliche Geolog ische Kommi ssion. Berlin - spüter Mini sterium für 

Geologie (lnventarbuc h NI'. 58/ 144 - 58/149) 

1955 Kauf e iner 30 Stiick umfasse nden Kollektion von nonlischl.!n Lei tgesc hieben (Staat !. Geol. 

Komm ission, Berlin ) ( Inventarbuch NT. 8/154 - 58/183 ) 

1964 2 1 Bohrke rn proben von Sprembcrg aus dem Grund - und Tafeldeckgebirge eler Lau sit ze r 
Triasplatte mit einem Profil "on der Kreide bi s zum Pdpenll. geschenkt durch den VE B Geo log i­

sc he Erkundung und Erforschung Süd, Si tz Weißwasser ( Inventarbuch NT. 64/20 a- t und 6~(2 1 ) 

1971 Oberschenkelknochen von M{/II/I//I1II1.~ primigenillx aus dem Tagebau Berldorf (Dank schreibcn 

vom 15. 12.197 1 an die Tagebau lcitung) 

[98[ Übernahme der Sammlu ng Scheuer mit ca. 150 z. T. beacht li chen Objekten aus dem Tagebau 

ß erzdorf ( ln"entarbuc ll NI'. 82/ 1-82n, 83/ 1-83/ [48: Brief vom 17.1 2. [981), auch vor de r 

Übernahme der Samml ung schenkte Herr Sc heuer dem 1" lu se1l111 viele geologische Objek te aus 

Bewlorf. danmter große verkiese lte Hölze r (Briefe vom 29 .08. 1960, 7. 11.1961. 19.03. 1982 und 

In ventarbuch NI'. 61 /6- 19. 6 1/24 . 6 1/3 5, 62/2-6, 63/ 13+ 14 . 64/5. 73/2+3. 76/6-76123, 84/l) 

1985 Schenkung e ine r Antark tis-Samml ung durch A. Gebauer. dem Lei ter des Tierparkcs Görli tz 

1988 · Riickfii hrun g und InveJ1wris ierllng der 1971 irrtümlich nach Dresden ge langten Grapto lithen­

sammlung. die VO ll h ger (Berlin) und Ste in (GÖll inge n) von 1960 bis 1964/65 dete rminie rt 

worden waren ( Invenlarbuch NI'. 88/1 - 88/ 180 

199 1 die geolog ische Belriebssa111!11 1ul1g des ehe maligen Kalkwerkes Ludwigsdorf gehl als Dauerle ih­
gabe an das Museulll, sie cnthiill überwiegend Minera li en el11'opiiischer FundsteIlen (Ü bergabe­

Vereinbaru ng VO I11 14.02. 199 1) 

Lit eratur 

Di e me isten Zitate s ind dcn Abhandlunge n der Naturforsc henden Gesell sch:lft zu Görlitz entnommen (mIch 

1945 Abh. Ber. NaturkundeJ11 l1s, Görlitz) 

ßL UM, R. (1833) : Lehrbuch de r O ryktognosie. - Stuttgart (Sc hweizerbart ), 509 S. 

HO I·IL. R. (Hrsg.) : Brock haus Nachschlagewe rk Geologie. Le ipzig 1980: 7U3 S. 

RAST. H. ( 1993): Alphons Stiibel - e in bedeutender siichsi schcr Geologe, Vu lkanologe und Forsc hullgsre i­

sender des spiiten 19. Jahrhunderts . - Abh. Staat l. Mus. ~\'l in. Geol. Dresden 39: 55-86 

A nschrirt en der Verfasser: 
Dr. Olaf T ielz 

Thomas BeTTler 

Staatliches Mu seum für Naturkunde Görlilz 

Pf 300 154 
D-02S06 Görli tz 
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4. Personalia - Veränderungen 

Direktion 

Am I. Oktober 1995 übernahm PD Dr. W. Xylander da, Amt des Direktor, von Prof'. 
Dr. habil. W. Dunger (s iehe S. 3) . eier we iterh in Teilaufgaben im Rahmen von For­
schungsprojeklcn im Bereich BodcI1 zoo1ogie behii lt . 

Ver wa ltung / Zentra le Dienste 

Im Bereich Verwalt ung/Zent rale Dienste kam es im Bcrichtszcitrau lll zu e ini gen per­
sonellen Vc r~i ndc rungc n. So ging Ende 1993 Frau K . Bcbck , Hausmcislcrvcr trclcr in li nd 
Mitarbcit crin im Reini gungsdicllsL in den VorruhCSI<lnd . S ie wurde nur ze itweili g 
ersetz!. bis d ie Ste lle im Mai 1994 durch elen Einsatz einer Rcin igungsfi rm<l zum \Vcg­
fa ll kam. Seil d iesem Ze itpunk t betreuen Frau E. Tschcrwinski das I-Iumboldlhaus und 
Frau M. Ge ißler das Pcckhaus. 

Herr R. Suda ist seit Mai 1994 al s Vorarbeiter flir die Hausmcistcr/ ß ctriebs­
hand werker eingesetzt. um für eine bessere Koord inati on der anfa llenden Arbeiten 
zu sorgen. 

Im Oktober 1995 ist el ie Personalbcarbeiterin Frau S. Große aus delll Mliseulllsdiellst 
ausgeschieden. Für sie ist ab November 1995 d ie Verwa ltungsfaehangestellte Frau 
S. Stolle mit der PersonalbcarbeilUng und der Bestalldsbuehhalt ung betraut. 

Scha usillllllliungen un d Öffe ntl ichkei tsa rbeit 

Personelle Veränderungen gab cs auch im Bereich Ausstellungen. So schicd im Au­
gust 1994 der langj Hhrige Ausstcllullgs- und Chefp riiparawr Herr W . Sachse a ll S Alters­
gründen alls dcm Beru fslebcn aus. An se ine Stelle trat Frau M. Hanelt , d ie bisher im 
Bcrcich Zoolog ische Samm lungcn als Prüparator in t;itig war. Über fast drei Jahre konnte 
für die Ausslcll ungsgraflk eine ABM -Kraft verpl-lichlel werden, zu der von Dezember 
1993 bis August 1994 noch eitle weitere Hilfe hin zukam. 

Im Dezcmber 1993 ist dic Bi bliothekari n Frau E. Dauscl in den Ruhestand gcgangen. 
Eine wechse lnde Zahl von ABM-Kr:iflcn. Praktikantcn. Schülern ete. unterstützt weiter­
hin d ie fes t angestellten Mit arbeitcr der Bi bliothek. 

Zoologische Sa mmlunge n 

1111 September 1994 wurden Frau M. Hanelt d ie Arbcitsilufgaben des Ausstell ungs­
priiparators übert ragen. Ihre bisherige Funktion als Priiparatorin der Wirbelt iersammlung 
hat Frau D. Große übernommel1 . die bi s dahin als AB M-Kran bcschän igt war. Eine 
ABM crmög lichte es Frau Ch. Uhlmann. se it 1994 im Laborbereich der Ma lakologi­
schcll Samm lungen zu arbeiten. Sie bctrcut die Schncckcllzuchten für ökologische lind 
taxonomische Forschu ngsprojektc. Frau G. \Va lther, Frau D. Arlt und Frau V. Barth 
leistclcnjeweils e in Freiwill iges Ökologisches Jahr im ivluSClIlll. Sie halfe n vor al lcm bei 
der Aufarbe itung der Malakolog ischcll Sam mlungen und bei faun istischen Erfassungen. 
gcstalt etcn aber auch sclbstiindi g sarnm lungsbezogcnc Ausslcllu ngsteilc und waren in 
Forschungsprojekten tiit ig. 
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Bodenzoologische Sa mmlunge n 

Erstmals konnte 1995 e ine V010lll ;irSlelle für die Bodcll zoo logischen Sammlungen 
e ingcrichtct und Hir 1995/96 mi t Frau Dr. ß. Ba lkenho l bcsctzt werden, dic sich mit eier 
ß earbcilLlIlg eier Proturell - und Aranecll -Salll111 lullg besc h;ifti gl. Herr Dipl.-Mat h. U. 
Sperl ich ist se it Oktober 1994 im Rahmen einer ABM mit eie r Einrichtung c incs 
Programm s zur Litera turerfassung lind -bearbeitung betraut. Ebenfalls al s AßM ist Frau 
A. Scllll lz se it Oktober 1994 in eie r Oribat idens<lmm lung zur Literaturerfassung anges tc llt . 

Bota nisc he Sa mmlungen 

Für elie Botanischen Sammlungen konnten zwei technische Hilskriifte. Frau e h. 
Bochlllann lInel Frau M. Möschlcr. mit jewe il s e iner hal bcn Ste lle e ingestellt werdcn. 
Im Rahmcn einer AßM arbeitete Frau D. Pcukcrt für zwe i Jahre im Bereich. 

Gcowisscnschaftlichc Sammlungen 

\m Scptember \994 wurde crsllllil lig in de r Geschichtc elcr Nalurfo rschcndcll Gcsc ll ­
schaft zu Görlit z und eies Naturkundemuseums e ine Gcologenslclle geschaffen Lind mit 
Herrn Di pl. -Geol. O. Tie tz besetzt. de r im Januar 1995 :In de r Martin -Lulher-Univcrsi tüt 
I-Ialle- \Vittenberg zLim Dr. rer. nal. promovierte. Seit November 1995 sind Frau I. Woich 
und \-I e rr T. ßerner in den Gcologischcn S;,ullm]ungen im Rahmen e iner A BM besc l1 ;if­
ligt. Seit dem gleichen Zeitpunkt absolviert Herr E. Mii llig c in Prakt ikum in diescm 
Bereich. Herr E. Biella arbe itete 1995 für e in halbcs Jahr als Praktikant in verschiedcnen 
Bereichcn. 
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AßM und Praktikanten 

Schau!>:"" ",1"ng~ lIfl lfT".nlli,'hkdharhdt 

I'dra K"Ia,AII_',I,dillllX'):m!r(rrlll /09,9J 101' ().l/W ,,,,d(;<)!).J 111_' 08/95) 

K:IIIII 1.': llh;,,,II. lliblililll,·tifiwl,udw" .. ,.", ( /2/').1 /".\ (~\'I'}51 

Ik r dch nudcl1 /., .. ,h'ci,,·h ... S:ulIlIIlulIl!ClI 

"udre:. Schul" 11" .1" '111[1(1'<1[1 ("I, !O,'J.I/t 
Uwc Spell,ch. I'rogm",,,"<,,',,,· (" I, (911).J) 

Ilenry SI<,fr"" s. AIIJ.<ld/''''.~$.cr''fl~rI' / 1]1')'/ 1,;" OSI9-1) 

"ngch~ a Et rcllh"rgcr.lllhh"lllI'~j/",lto/rI!I · II"'/IJ (/0 9-1 '"J //) %/ 
KCNm Ikhll., IIIb1lOlhO'lJII',lm/(rrm (11 1 9.~ 111, I/) %/ 

B ~rt'kh 1I" I:mi"'h,' S:llIlIlIhlll ~I'1I 

D,Clnl1l l'cu~cl1. 1I 11~ IIl1b~l'/If'IOI 'N h'j J:! 951 
Ik SlhL~ Ouo. "UJ .IIuurMlirrmlh'JO! 9.1) 

llt'rddl ZoolQ<~i!>t:ht' Sal1lrn lulI):clI 

Gm Wahhcr (f"0) 1993-I99J j 

[)d)or~h Aflt /POl / 99.J-/99.') 

V'\lCllllauh (FO) 1995-1996/ 

Chr"l~ Uhlnmm. U',n, lfil[sJ:'4,(ulo09 'UI 

1),,111.1 Großc.I'r<lll<lril/""1II 1/11'< t).~iWI 

lIer~kh I ; c""i~,, .... h:lfllicht S~lIIlII hllll,!{'· 1I 

Thollla, lIerlll.'/. \\'" IlIIfi~ruJtlllhIl9.~J 

In!!"rl WOlrll. \\ 'u. 1l1 IjJ~r"/i ("I> 11 9.~, 
ElLehan ~1"'II !!. I'r,/~II~,ml /,,1> 11 \/5/ 

5. Schausammlungen und Öffentlichkeitsarbeit 

5.1 . Ausstellungen 

Da uer au ss tel l un ge n 

Insgesamt sind sechs verschiedene Dauerauss tellu ngen im Muscum zu sehen, in dcnen 
sowohl regionale al s auch überregionale Aspek te berücks icht ig t werden: Tiere eier 
Oberlausit z, St:.Iatenbi ldellde InsekteIl . Ein Bienenvolk in Aktion, Erdgeschichte der 
Oberl ausit z. Tropi scher Regenwald , Savanne. 

So nd e ra u s t e Ilu n gen 

»Achtung die Milben« 

»Wo der Pfeiler wüchst« 

)} Fors twirtschaft in SachseIl « 

»Lauernde Gefahr« 

»Das Maml11 ut und andere 
Tiere der Ei szeit« 
»Leben im Boden« 
»Wir und unsere Umwelt« 

»Lebende PHanzen« 
»Lebende Insekten« 
»Pi !z<llIsstellllng« 

Ok tober 1992 bis Februar 1993. Wandersausste llung aus 
dem NalurhistOJ·ischen Museum Basel 
Oktober 1993 bis Dezember 1993, Wanderausstellung 
' IUS dem Naturhi storischen Museum Ma inz 
Mri rz 1993 bis Mai 1993. \Vanderausstellung der 
LandesforstveJ"waltung Sachsen 
Juni 1994 bis Oktober 1994, Wanderausste llung aus 
dem Naturhistorischen Museum ßraunschweig 
Februar 1995 bis Juli 1995, Modelle der Firma Lukseh, 
München 
September 1995 bis August 1996 
Oktober 1995 bi s Dezember 1995. Kindcrausstcllung. 
<J us der Akademie für Natur- und Umweltschutz Baden­
Wi.irtlembcrg 
wöchentlich wechselnd 
im Juli jeden Jahres 
im Oktober jeden Jahres 

Mit mehreren kleinen Exposi tionen wurden die Besucher über Aktuelles aus der 
Arbeit der Zoolog ischen Samm lungen und der Priiparat ionswerksli.l tl informie rt . Eine 
Ausstellung in eier Eingangshalle stellte 1994 lebende Schnecken vor. Die Schauvilrinc 
»Schnecken zeigen ihre Z~ihne« - erstellt durch eine Praktika ll till im Fre iwi lligen Öko-
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IQg ischen Jahr - rand viel Anklang. zumal der Bcgleillext dazu in deut scher und polni ­
scher Sprache angcboten wurde. Interessante Neueinliere rungen zeigte se it 1993 die Vit ri ­
ne »Ncues aus Natur und Museum« in der EingangshaJle u. a. mit den Themen Rackcl­
hahn. Spechte lind Seeschwalben. Seit kurzem berichtcn das Scha ufenster ».Neues mrs der 
Pdiparat ionswcrkstatt « lind cinc Gal erie SchauLislcn mit ne uen Voge lprüparaten im Saal­
aufgang über die Arbe it in den Werksliittcn des l-Iumbolc1thauses. 

Höh e punkt e 

Besonders großes Interesse des Publ ikum s erzielte die im Februar 1995 eröffn ctc 
Sonelcl"lluss tellung »Das Mammut und <!nelere Tiere eier Eiszc it «. Im ersten Monat kamen 
über ROOO Besuchcr. An den Sonntagen war das Museum derart überfüllt. daB die 
Besucher tcil weise auf den Einlaß warten mußten. 
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Di e monallichen Besucho.:fzah lo.: ll von 1993 bi:o-. t995. Höhepunkl~. w i~ A lIsldlullgso.: rütTllllllgc ll odn Sladlh:s l~. 
spiegdn sich darin deullich w ider. 
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Einen we iteren Höhepunkt stellte die \Vanderausstellung »Leben im Bodel1«im 
September 1995 dar (s iehe S. 10). 

5.2. Unterricht im Museum 

Die se it über 20 Jahren erfol greiche Tradi tion. Unterr icht und unterrichtsbezogene 
Veranstaltungen im Museum durchzuführen. wurde auch im Beri chtszei traul11 weiterge­
führt. Allc Thcmenangebote ließcn wir über das Schu lamt an die Schulen verte ilen. Das 
größte Interesse zc igten Schülerinnen lind Schü ler von Grundschulen. z. B. an den 
Themen »W'lld«. »Tiere im Winter«. »Haust iere« und Umweltthemen. Die Kleinaus­
stellung »Lebende Insekten« wu rde unter Einbez iehung von Schülern in die Sarnrnlungs­
t ~itigke it. Pflege und Betreuung der Tiere durchgeführt. Auch die themati sch aufgebauten 
Ausstellungen mit lebenden Pflanzen. wie »FrühblüheI'« oder »Laubgehölzc« w~ihlle n 
viele Klassen als Unterrichtsthema. Für die Arbeit in den Ausstellungen wurden kleine 
Klappstiihle angesehafft. 1993 bi s 1995 besuchten 26.339 Besucher in I 159 Gruppen 
das Museum , von denen 63 1 Schulklassen ( 13.389 Schiiler) waren. Dmwch nahmen 
mehr al s die Hiil ft e al ler Gruppen das Angebot einer Fü hrung oder Unterrichtss tunde 
durch unsere ll1useurnspüdagogischen Mitarbeiter in Anspruch. In zunehmendem 
Maße wurde das Museum für Projekttnge <l usgewiihlt , z. B. zu den Themen »Landes­
krone«. »Vöge l« oder »Görlit z - Stadt und Natur«. Im ) Bio log ie kabine tt ~( installierten 
wir eine Videoan lage und andere Technik. so daß auch Filme in den Unterr icht einbe­
zogen werden können. 

5.3. Veranslallungcn im Museum 

Unsere Sonntags- und Kinderveransta lt ungen sowie die Seni orennachm ittage besuch­
ten 1993 bis 1995 ca. 5270 Teilnehmer in 216 Veranstaltungen. Auch hier ist eine 
Steigerung der Besucherzahlen zu verze ichnen (s iehe Tab. S 4 1). Diese Veranstaltungs­
Formen werden durch Viertcljahresprogamme , Aushiinge am Muse um , anderen ex ponier­
ten Stellen in der Stadt und Mitteilungen in der Presse öffentlich bekannt gegeben. 
Besonders großen Anklang fand en die Bastelvormi tt age zur Ausstellu ng »Das Mamm ut 
und andere Tiere der Eiszeit «, hier reichten die Pl ~i t ze kaum aus. Die Kinder bastelten 
ihrem Alter elll sprec hend entweder eine ganze Mamlllutherde aus Gips und Fellimil<ltion, 
oder sie knetcten oder malten die Tiere. 

Zum »Tag der Sachsen« 
baste ln und ma le n Ki nder 
ZUIll Thema »Tiere der 
Wiese« im i\'tuSCUIll. 
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Einen großen Besllcherstrom löste die Son nt agsveranstaltung » Was der Bauer nicht 
kenn!. .. « aus. in der sich mehr als 140 Interessenten über tropi sche Früchte informierten. 

Kinderveranstaltungen an den Mitt woch-N achmittagcn. an dcnen mit N,:I tunnaterial 
gcbastelt wurde. fand cn großen Anklang. Einige Schulklassen nutzten dicse Veransta l­
tungen fUr den K unstcrziehungsunterrichl. Auch Themcn wie» Vöge l am Fullerhiiuschen« 
oder »Wer schnarcht im tiefen Bau?« fanden regcs In teresse. 

Am »Sachsen tag« 1993 (übcr 2000 Besucher im Naturkundemuseum ), zum Stadt fes t 
1994 und <Im l;inderübergreifenden dcutsch-polni schen Stadthallenfest 1995 betcili gte 
sich das Museum mit e inem \Verbestand. der Aktionsmöglichke itcn für Kinder bereit ­
hielt. 

Vom Frühjahr bis zum Herbst standen au f dem Programm der Kinder-A rbeit s­
gemeinschaft »Junge Bi ologell (( vorwiegend Exkursionen. wührend im \Vinterhalbjahr 
viclHiltige Themen in den Sammlungen und Ausstellungen des NaturkunclemLlseul1ls 
dominienen. 

Im Sommer 1993 fand ein SOlllmerferienquiz statt. in dem das 'Wi ssen über die tropi ­
schen Regenw;i lder abge fragt wurde. Die Gcw inner crhie lten wertvoll e Preise wie 
einen Fotoapparat. e in Fernglas Lind naturkundliche Bestimm ungsbücher, die di e 
Niederschles ische Sparkasse dankenswerterwe ise zur Verfügung stellte. 

5.4. Besucherstatistik 

Die Besucherzahl der ve rgangenen drei Jahre ist im Vergleich zum letzten Berichts­
zeitraum ( 1990 bis 1992) deut lich ges tiegen . Mit der Erweiterung unseres Angebotes an 
Sonntags-und Kindcrveranstaltunge n nahm auch in diescm Bereich die Teilnehmerzahl 
zu. hingegcn war die Anzahl der Führungen 1995 leicht rücklüufi g. 

ßesucherstat istik 

Jahr 1990 199 1 1992 1993 1994 1995 

Ausstellungen Besucher 
insgesamt 17.548 14.914 16.506 20.186 18.%6 26.993 

in Gruppen 11.100 6.792 7. 148 8.403 7.724 10.212 

Einzelbesucher 6.448 R. 122 9.358 11.783 11.242 16.78 1 

Flillfungcn! 248 166 201 Bi) 249 152 
Unt l.: rri cht 

Teilnehmer 4.95 I 3.330 3.971 5.176 4.909 3.31 0 

Veranstaltungen Anzahl 44 52 64 71 75 70 

Besucher 1.250 1.250 1.500 1.800 1.750 1.720 
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5.5. Bürger fragen - Beratungen für di e Öffentlichkeit 

Jeden Donncrstag-Nachmiuag hüll sich ein Wissenschaftler des Museums bereit. UIll 

natu rkundl iche Anfragen von Bürgern zu beantworten. Neben diesen Ein zelberatu ngen 
erreichten uns vielfach Materialeinliefe rullgcn lind schriftl ichc Anfragen aus dcr Bevöl­
kerung. Die meisten bezogen sich auf Bestimm ungen von Ticren und Pflanzen aus Haus. 
Park lind Garten. oft in Verbindung mit Fragen zur Bekämpfung VO ll cchten oeler vcr­
meintlichen Schüd lingcn (Mehlkiifcr. ßrotk;i!c r. Spcckkäfer. Bockküfer. Rüsse lküfe r. 
LausIliegen etc.). H;iufig interessicrtcn aber auch <lufnillige Naturerscheinungen. 
Kolib ri -ühn lich vor Blüten stehende Wineicil - oder Ligusterschw;irmcr. das Massen­
auftreten VOll Feuclw<lnzcn und Tausendflil.krn. der wieder hiiuli ger vorkolll mendc, 
große Lind exotisch anmutende Nashornkiife r sow ie PHanzen- und Tierga llen. Es kommen 
auch imlller mehr interessiertc BUrger. um sich über Mög lichke iten naturkundlicher 
Bct;ü igung zu inform icren. In den SOllllllcr- und Herbstmonaten fanden zwcimal 
wöchentlich Pilzbcratungen stalt. die in den Jahren 1994 und 1995 w:ihreJl(! sehr 
trockencr. pi lzarmcr Wochen unterbrochen wurden. 

Teppichk;ikr 

Larve e ines 

Pl: lzkiifcrs 

Dörrohstn\01t l: 

Messi ngUfer 

Oricl1 t ati .~c tl C Schabe 

Staublaus 

S ilbe rfi schchen 

Hiiuti g werden dk J\'lit:trbl:i!l:1" dl:.~ MIISl: lI IllS zur Schiidling:-.problema1i k im Haushalt zu Ra1e gezogell . Zu 

(kn bt:sonders oft e ingdk k rtl:1I Ticrl:1l gdlörcn dil: abgl:bildl:1l:n Insd;!en. (Vl:riindl:1"1 nach \VEIDNER 1971 ) 
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5.6. Öffent lic he Exk ursionen 

Das Naturkundc lllLlseLlIll organis ierte im Bcrichtsze itrau l11 3 1 öffentl iche botanische. 
orn itholog ische. ent omologische und se it 1995 auch gcowissenschaftliche Exk ursionen. 
In unge nihr gle ichem Umfang le iteten rVlitarbe itcr Führungen für geschlossene Gruppen 
in die Obcrlausitzer Natur. Unsere Ex kursionen wurden stets gut besucht und stellen 
einen wesentli chen Te il der Öffentli chkeit sarbeit des Naturkundcl11useulll s dar. 

RcgclmiiJ.\igc getlW iSSellscha ftl ic he Ex kurs ioncn lI nter der Le iw ilg der ZlIsliilldi ge ll M it;trbc itc r de .~ N,llu r­

kUlldc111U SC UlllS und der Uvtl3 V Hagcl1wcrdc r fiih rcn die Teilnc hmer in ,1..011 Tageba u Bc rzdorf be i Görli tz 

(28.5.1995. Planum dcr jung'llla lÜrCll Niedertcrasse dcr Nc iße mit dCIll EimcrkclIc nbaggcr E l3s .\ 150 a ll f 

dem DClllonta~cplalz). 

5.7. Vortragsvcranstallungcll 

»Görlitzcr Biologisc he Kolloqui en« 

Seit nunmehr 16 Jahren find en im Winlerhalbjahr im Mu se umshauptgcbii ude 
(dienstags 14.00 Uhr) d ie »Görlitzer Bi ologischen Kolloquien« stat t. Sie wurden 19HO 
aus der Not heraus geborcn. dcn Wi sscnschaftlern des Hauses und andercn bio logisch 
interess ierten Personen tro tz dcr iso li erten Lagc von Görl itz wc itab von andercn bi o­
wissenschaft lichen Einrichtungen lind Uni versit iitcll die Mög lichkeit zu We iterbildung 
und fachli cher Disk uss ion zu gebcn. In- und au sliindi sche Güstc sowie die eigcnen 
rVlitarbeitcr berichtcn Ubcr Interessantes aus \Visscnschart und eigener Forschungs­
üiti gkeit. Aufgrund des breiten Thcmcnspek trums werden d ie Kolloquien auch durch 
Lehrer und in der Medizin tiit ige Biologen genutzt. 
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Von 1993 bis 1995 wurden 26 Vortrtige zu fo lgenden Thcmcn gehalten: 

1993 

12. Januar. Or. Siegfried Briiutigam (Görlitz ): »PII:lIlzerwrea le - Clwraktcris i<.: rtlllg und öko logisc h<.: Intc r])re ­
tatior}« 

16. Februar. Dr. H. ivWlIer-Sticß (Zwe ibriidcn): ,, 1·labi tatnutzung. Ha bitatscparat ion und Habitatevalu:ttion 
der Bikhartcn im Nationalpark Bayrischcr Wald« 

25. Februar. Dr. Erhard Christian (Wien): »Wien aus biogeogmphi sc hcr und ~tad töko l og ischcr Sich t" 

23. Miirz. Klcrncn~ Ekschmidt (Bremen): »Zur Datcngcnauigkeit bei der Erfassung von Ho([cnt ie r<.: rl im 
Freib nd« 

4. Mai. Dr. Ralph Platcll (B<.: rlin ): },Moordcgrada tion und ihre Ausw irkunge n au f die L:nrfkiifer- lind Sp irHlen­
gese llschaften(( 

18. ivlai. Prof. Dr. Franz Lamparski. Or. Angel ika Kobcl- Lamparski (Freiburg i. Hr.): }, Di e großen Regellwtioner 
des Schw:lrzwaldcs und ihr Einfluß auf Streu abbau und Bodelw 

19. Oktober. Dr. Helge Zabka (Ucckermiinde): ), Eine interspezifische Assozi ation zw ischen Kr:llknaffcnarten 
im T ierpark Ueckefl11(illll e,( 

9. Nove mber. Gertnrd Sehaller (Wien): »Praktische Erfahrunge n zur Museumspiidagogik(( 

14. Dezember. Dirk Mauern (Görlilz): »Ökologie uml Brulbiologie von bopodeI!« 

199-1 

25 . Januar. Dr. Beaw Pokryszko (Breslau ): »The cvollllion of a Ha waiiall gCllllS LyroplIJ"(I« 

I . Februar. Or. J iirgen Sr.:hauerrnann (Göningell): ),U11IerSUchullgell zur Bodenf,lll n,l im Forsr.:hungsprograrnrn 
Stabililülsbed ingun gell vor 1 Wa ldökosystemen '( 

15. Februar, PD Dr. Wi ll i Xyktndcr (Gicl.\cn): »[nulHlIlfea kt ion be i Art hropode n: Fremderkellnung und 
Erregerabwehr bei Ti ere n ohne An ti körper« 

15. ~·.'liirl, Heike Rc ise und Dr. Henll:11l1l Ansorgc (Görl it z): »Akwcll e um[ methodi sc he Asp<.:k te :UIS der 

Forschullgs;lrbeit - von Elcklrophorese bis l'vlorphologie« 

12. April. ßellina Zimda rs (Görlilz): »Studicn zu r heutigen Systematik ein iger Gruppe n von Collcrnbo lcn« 

11 . Oktober. Pestkoll oq uiulll ;m[;if~lich des (15. Geburt stages von Herrn Prof. [)r. habil. Wolfram [)unger. 

Dr. habil. Hara ld Wal ther (Dresden): ))N aturkundli che Museen - 111useak Prof. Dr. Genl Wcigrmllln (ßel" lin) : 
»Bodenl iere als Bioi ndi ka loren(( 

25. Oktober. Willi Bi<.:dermann (Osnabriick): »Bi ologische und chem ische Fli..:lIgewiisser-Unt<.:rsllchung<.:n « 

22. November. Dr. OlafTictz (Görlit z): " Der 130degang im Harl« 

(91)5 

24 . Januar. Dr. Thi e rry Bnckeljau (Briissd): );nle applicalioll ofmolecular t..:c hll iqu es in systemali c resea rch" 

7. Februar. Henning Sc hwe r (Bi..:1cfeld) : " Prnl)km<.: und Ziek der Erfassu ng VOll PopU lal io rle ll kkiner 

beschalt er L:l ndgastropod..: n,' 

21. Februar. 1-Icnning Fromm (Collbus): ,) Verteilung von Collelllbolcn in ei ner heterogenen Agmrlandschafl (( 

14. r\'l ~irt.:. David Ru ssc ll (Hcidclberg): »Reproduklionsl11odi bei Bodelllic ren,( 

4. Apri l. Dr. Fri edhclm Erha rd (S llllI gan ): "Zur v<.:rg lc ichendcn Anatomie und Phylogenie der LIIl(b sscln 
(Olli se idca)« 

2. Mai . Uwe Sperlich (Gürlit z) : »Kün stl ic he Evoluti on a ls We rkzeug in der Optimierung« 

4. Oktober. Dr. Michael Ste ine!" (Wien): »Moonmrnagel11ent auf der Bas is hydrolog ischer und vcgelaliollsöko­

logischer Unl crsuchullg<': I1 '( 
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7. November. Dr. Hennann Ansorgl.! (GÖdi tl.) : .,Probkme mit dem Altl.!r - r\ lh.; rs bl.! ~ t i1ll n lllng bd Wirbehieren 

als Basis für populationsökolog isc he ivlndelk « 

5. Deze mber. Heike Rei se (Gödit z): " Körperfarbe der Schnec ken. ihr Wert a ls t;t.\ o!lorni scher lind populations­
genl.! tischcr ivlarker« 

»Neues aus der Na lurwisse nsc haft « und »Natur in Farbe« 

Die be ide n Vonragsrc ihc n »Ncllcs aus dc r Na turwissenscha ft « (die nstags 19 .30 Uh r) 
und »Natur in Farbe« (fre it ags 19.30 Uhr), die das Naturk undemuscum und die Natur­
forsche nde Gescll schaft de r O be rlau sit z e .V. ge me insam veran slalten, konnte n mit 
Erfo lg fort ge fUhrt we rde n. Das A nge bot umfaßte 1993 bis 1995 insgcsamt 55 Vortdige 
mi t fo lgenden Thcmc n: 

»Neues aus der Nalurwissenschaft « 

1!J9J 

26. Januar. Dr. Bcrnhard Seife rt (Görlitz) : »Entsteh ung und Aussterbe n bio log ischer Arten« 

16. Februar. Dr. H. Miil kr-S ti d~ (Zwe ibriicken): »Kobolde der Nacht - Bilche in ihrem LebensraUllH 

20. April. Dr. G. Va ter (Le ipzig): »l'laus insckten als Gesundhcits- und Lebellsmil1 clschiidli llge« 

18. Mai. Prof. Dr. Fr;I1l Z L lillparski . Dr. Angd ika Kohcl -Lamparski (Fre iburg i. 131'. ): ., Die groHe n Regenwü rmer 
des Schwa rzwaldes und ihr Ein l1uH auf Strell abhau und Boden« 

19. Ok lober. Dr. Helgc Zabb (U!.!c kel'lllii nde) : »Tarnllng li nd T:iusch un g - int eressan tes Verhall en bei 
Pll anzell li nd Tiere n« 

9. November. Dr. Pe ter Zul ka (Wien): »Die ~brc hil li e n - Reiz e ines Übe rflu lllfigsgebietl.!s« 

14. Dezember. Pe ter l'k ync (MUc k:. ): »Nalurpark ode r Biosph;irenrescrvat '! Ent wick lung einl.!s G rollschutz­
gebietes in der Oberl;lLIs itzer l-lc i(k - und Teichlandschaft« 

l. Februar. Dr. Jü rge n Schallo; rmalln (Ci üll ingcn ): ,; ri ergese ll scha ftcn der W;iltkr urll er dem Ei nfl uß von Schad­
stoftimm iss ionen« 

15. Februar. PD Dr. Wi llj Xy la nd!.!r lGidk n): »1·laie - Fi schc zwischen Faszin ati on und Horror« 

l. Miirz. Dr. Bcm ha rd Sei fe rt (Ciürl it z) : .. Die ErJindu ng dcr Sex uali l:il« 

12. April. Dr. Gcrha nl Mathe (Dresden): ,, [ s rauscht in den Schachtclh al men - Joseph Victol' VÜII Sc hc rrcl lind 
d ie Na lu lw issellscha ft c lI« 

25. Ok tober. Willi Biederman n (Osnabriick): »Bio logische und chemische Flie ßgew:issergütl.!- Untcrsllch­
ungel\« 

22. Nove mber. Prof. Dr. Ma nfred Sc hmid t (Z illau ): »Aspckle e iner zukünfti ge n Encrg icvcrsorgung« 

6. Dezember. Rolf-Peter KOrl e (lk rlin ): .. Die Planung der Amobahlllrasse im Bere ich der Königshainer Bergc« 

1995 

31. J;tnU;lr. Olaf El id i (Freibe rg): " Di e Lud wigsdorfer Kalkbriiche Klillnersdorf und Ludwigsdorf und ihre 
Geschichtc« 

21 . Februar. Hcnning Froillm (T U COll bu!\ ): " Nalursch ut z in Afrika« 

14. l\h rz. David Russe ll (Heidelbcrg): .. Die grolk n Seen der Vereinigtcn Staat en Klislc illandsch"ften 
inlll iuc lI ci nes Kon tinentes« 
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4. April. Ivbrku" Dietz (iVliicka ): »Dllnkk Zukunfl für d i..: Kolloi d..: d..:r Nach l - Sp:l1w..:nd..:s wr Biolog i..: der 
Fl eckrnliillse" 

2-L Dk too..:r. Dr. Mi e ha..:! Stei ne r (Wien): " Moore zw i!\chenl\rkti s li nd ;\qllalOr', 

7. Novembe r. Dr. lan -Mi eha..:! Lange (Leipzig): " jI.'kleoritenkr:l ler. 11llpaktile lind Tektit e - Zeug..:n k u!\mi~cher 

Katastroph..:n 111 der Erdgescllichte« 

5. Dae1llb..:r. S:lbin..: Pl"aff(Gid:\cn) : " Was .fn.:s ... en· Schlllellerlinge"!« 

) Natur in Fa rbe« 

I!J!JJ 

29. Januar. Dr. ~c . Ha rald Walther (Dr..:sden): »Tre ibhau!\k lima in S:U.; h ~":ll"!« 

12. Fe bruar. Dr. Si..:g fri ed lkilltigam (Girl itz): .. Kreta lind SanlOrlni - (ni cht nur) bOlani ~c he Ei ndrück..:« 

26. Februar. Dr. Erhard Chri ~ t i :11l (Wi ": ll): "Wunder!\:lm..: Ti erwe lt in Hiih le ll und Spa lt ..:n<' 

5. ~\'t:irz. Prof. Dr. Dito. L:lrink (lkuirl schw..:ig) : ), Namibia - durch Wiist":llund Ti..:q Ja radiö..: " 

19. Miirz . Heinz Kubasc h (Kiini g!\briick ): "Da!\ neu..: NalUr!\chut zgebicl Körli gsbriicker He ide '< 

l-l. Mai. Prof. Dr. Karl Dito Mey..:r (O l<\(:nburg) : »Wal' i!\ Watl'!« 

2 1. ivlai. Prof. Dr. Fr:l1lZ L unparski (Frei burg i. Br. ): »Der Kai ... er!\luhl - e ine W:inne insel im Oberrhei ngr:tben" 

15. Oktober. Dr. Axel Gebauer (Görlit z): ),Ti bet - auf den Spuren des Dsollg D!\ollg« 

12. Nove mber. Dr. Kl au!\ Tha llh.:im (Dre!\den ): »Rei ... eei ndriieke ein..:!\ Mineralog..:n aus ivlarokko« 

26. Nove mb..: r. Karl -Heinz T ri ppm:lchc r (Radebeul): »Die C;ullargue - Z igeune r. Stk re und Flamingo"" 

l-t. Januar. Dr. H:ms- Di..:l":f Engcl manfl (N ieder!\lm.:e): »IUIs..: lh:t ft e." Boliv i..:n - Expedi tionen in den Urwald . 

die Savanne. di..: A nden und zum Tilicac;t ~S..:e« 

2oS. Januar. Prof. Dr. Peler Schmidt (Thar:mdt): »Lambchaft ..: nund Veg":lati nn in OSleuropa und Sibirien« 

11. Februar. Jiirgen Vogel (Gürlitz) : »Gri..:c hen l:lIld - klass isc he SI:illen lind Landschaften « 

25 . F..:bruar. Dr. SIefan Heimer (Dresd..:n ): >>lntefe ... sanl e~ Leb..: n IIl\ ler wid rigen Urtlst;ifH!cn« 

11 . M:irz. Prof. Dr. Wilh..:!m Schille (Fre ibllrg i. Br. ): »Sp..:..: r und Fell": !" - die ükolngi!\che Roll ..: dö früheil 

Mensc hen« 

25 . Miirz. Dr. H:trt1ll1l1 Kula ( Iklllfl!\ehwe ig): " Vom Gebirg..: in die Wüste - e ine Reise durch N;l1ionalparks 

im Weslen ckr USA " 

!-i. Apri l. Dr. Rei nh:ml Berndt (TObin gen): »Vom Regenwa ld bi s zum P:iranlo - Sireifziig..: durch das nünlliche 

Siidame ri ka« 

29. April. Prof. Dr. Franz LUllparsk i ( Fre ihurg i. Br. ): »Land und Le ute im MitlIeren Sc hw:trzwakl,( 

) 0. Scpl..: mbe r. Dr. Jiirgen Hev..: !"s ( I3r:ulIlschwe ig): " Vom Ril.) zum Rohharz« 

21. Oktober. Karlhein z l3aulllga rtl (Zei lam ): »Die Ch..:opspyralllide« 

4 . Novc mber. K:t rl ~ I-l e i ni'. Trippm:tch..: r (Rad..:b..:ul): »Die Everglad..:s - Mangnw e ll . Alli gatnf..: n. wilde Vögc l« 

1 R. Nove mbe r. Dr. S ieg fri ed Ikiutigam (Görli lz) : " La Palnw - die grünste der Kanariseh":l1 [lls..:1n « 

1. Dezember. Dr. Ikrnhanl Seifen (Görlit z): »Bilder aus d..:m Leben der Ameiscn« 

IIJIJ5 

20. J:tI1uar. S\'..: n Biichn..: r (Görlil z) : »Tagh:IIHI :I - Ein Volk im Si iden d..: r Ph il ippincn« 

17. Februar. PD Dr. Willi Xy land ..: r (G idIe n): »Di e wu nde rsame T ierw..:!1 Austra liells«. 

:I. ~Hrz . Bii rbel Rngoschick ( Ha llk ensbiille l): »Der Fi sc hol ler - das un bekannt e Wesen - Ei ne Ti e rart vcr­

sc hwimlct !" 
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24 . ivlii rz. C hrist ian Jchmlieh (Zi((a\l ): ), Dcm ~ ... ' ang; lI·t en tgege n. Au f de r west slowcni .~chen Bergstl":l lk ZUrtl 

Ison zo lin d Zli m ),ju lischen l'vlatterhurn " Kranjske Gm;1. das "Slo\\"!.:ni sc he Davos« 

7. April. I'h:lmar r.,'lautsch ( Dr..:~d..:n): »Bibcrbnd - Ein Jahr im R..:idl d..:~ Elbeb iber~,( 

5. Mai. Friedhard Förster (Mücka ): "Von d..:n ViclOriafiillen zu r ii hölen Wüste der Wdl '( 

20. Oktobe r. PD Dr. Will i Xy lander (Görlill:) : " Korallenriffe - Schönheit lind Gcfii hrd ll ng tropi sche r Meere « 

3. Novembe r. Chri stian Jc hrill ic h (Ziu au): "Zu (jasl im Reic he tks Riibczahl" 

17. Novemb..:r. Hel mar Mautsch (Dresden): »Fjorde. Fjelle und Vugdfe lsell - Unt..: rwegs in Nurweg..:ns 
Naturparadiescn« 

I. Dcze mber. Sabine Pfaff (Gießen ): ),Schmctterlinge und Nalllf~ch\lI/." 

5.8. Presse, Funk und Fernsehen 

Das Naturkunde l1luseum e rrang in de n ve rgangencll d re i Jahre n in übc r 700 Zeitungs­
artike ln und mehr al s 300 Rundfunk beitriigen öffentl iche Aufmerk samkeit . Vertreter der 
regionale n Presse und des Rundfun ks begle itete n slets d ie A usste llungscrö ffnungcn a ls 
Höhepunkte der M usc l1l1lsarbeit , würdigten beispie lswc ise das Engagcmcnt be i der 
Vorstc llung dcs Jugend-N alUrschutzpre iscs und be ri chtelell intercss iert von der Übergabe 
der Amtsgcsc hüfte aus de n HUnden des über 36 Jahre wirkende n He rrn Prof. Dr. W . 
Dunger an de n nc uen Direk lOL He rrn PD Dr. \V. Xy lande r. durc h ele n Ministe r für 
\Vissenschaft und Kunst des Fre istaates Sachsen. Hc rrn Prof. Dr. Meyer. im Herbst 
1995. 

Auch in dc n liberregionalc n Medien fandc n herausragende Ere ignisse ihr Ec ho. Ge nannt 
se i hie r nur de r Be itrag in der Fe rnsehsendung »Bio top({ zum Thema »Saurie r in Sac h­
sen«, in dcm \Vissensc ha ftl e r des MuselllllS Bode nle bcwesen. wie Collcmbo len. Assc ln 
und Tausendfü ßer. al s »Urt ic re« vorstcllten . sow ic der Bc richt von Dr. 1-1 . A nsorge übe r 
Müuse und ande re Klc insiiuger und we itc re Projek te der Siiugc tie rfo rschung in dc r 
Obc rlau s il z (27 .07.1 995 . MDR). Der Be itrag wurde spiit er aLich in ei er ARD gescndet. 

Der Miu..:Jdl!ulsche Rundfunk (MDR ) dreh t in d..:r am 19. September 1995 l"r"Öffncten Wanderatlswllung 

), Leben im BOtkrl« 
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Das Fernsehen berichtete ebe nfa lls ausfü hrlich übe r die Erö ffnun g der Sonde raus­
s te llung ») Das Mamlllut und andere T iere der Eisze it« (29.01. 1995: MDR ). die auch in 
mehrere n Bildberichten in der regionalen Presse Beachtung fand . 

5.9. Bibli ot hek 

Im Be richtsze itraum fanden in der Biblio thek große Ve rrindcrungcn sl;:1I1. dere n Höhc­
punkt der Umzug in e in Il CUCS Gcbiiude war (s iehe S. 17). D' lmit konnte n e rstmal s se il 
vie len Jahrzehnten wiedcr alle Bestünde de r Bibliothe k in e inem Haus ve reint und durch 
die Be willigung von Zusat zmitte ln g rößtente ils in ne u erworbe nen Regalen au fgeste llt 
we rdell. 

Stat istik der Bibliot hcksbestiinde 

Jahr 

1993 1994 1995 

Bestandsei n he ilen 91.634 93 .1 38 94.647 

davon Zugang Monografie n 380 635 64 1 

Ze itschriften 851 856 845 

Diverses 3 15 23 
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6. Ve rwaltung / Zentrale Dienste 
6.1. I-Iaushalt 

S t c ll c nhau s h alt 

M it Beginn ei es Jahres 1994 gela ng es. de n Stc llc ilpl an so zu ve rii ncle rn. daß CI' e rst­

ma lig nach der W ende d ie gewachsene Struktur eier Einric hllll1g und die lang fri stige 

w issenschaftli che Arbe it il nni ihc rnd abs ichert. In sbesondere konnte die vorhanclcnc 
A uftc ilung der \Visscnschaftsbcreiche se it diesem Ze itpunkt gesiche rt werden. Die Ste lle 
des Direk tors e ingesc hlossen s tanden nUll zwölf W issc llschaftle rste llen zur Verfü gung. 
Erstma lig in der Geschic hte des rVI USC lll11 S ge lang es. e ine Ste lle fü r die wissenschafl li c hc 

Bearbeitu ng eier Geowissenschaft lieheIl Samm lung einzurichten. 

Nach z\Vcijiihrigen Bemühu ngen hai das Museum mit Beg illil des Jahres [995 al s ersle 
s; ic hs ische Einrichtung zwei Ste llen rür wisscnschaftlic hc Volontäre e rhalt c n. Die 

Ste llc n s ind je we il s aur zwei Jahre be fr iste t und cnt sprcchcn in de r Besoldung den 
Anwärtern aur die höherc Lallibahll im ölTent lichell Dienst. 

Die Bcamte nste ll e n des Museullls s ind schriuwe isc in Allgcs tc ll tenste lle n umgewan­

del t wordcn. A llfg rund de r rest rikti ve n Vcrbcilllltungskonzcption des Fre istaa tcs hai Illl 
Museum bi she r ke ine Verbcam tung sta tt gefunde n. 

Finan z hau s halt 

Dank dc r Finanzpoliti k des S;ichs ischen Staatsmin istc riu11ls für VI/i ssenschaft und 

Kunst wurde die Grundhnanzierllng dcs Staatli chen rVl ll SC lllll S für Naturkunde Görlit z 
o hne wesentli che Einschn itte gcs ichcrt. Neben de r Finanz icrung der Grundaurgabcll 

konntc das rVluseum durch c inc Vic lzah l von Drittmittc lanlr:igcn und ande re n Aktiv itülcn 
zus;it z lich Fi nanz icrungsmög lichkei ten erschlicßcn. 

VOll g ro ßer Bed eutung rür d ie ÖITclltlichkc itsarbeit und bcsonde rs für die Biblio thck 

war die Durchführung v ic le r AB M im Muscum. Besonders zu loben ist die g ute 
Z usam llle narbei t mit den M ita rbe ite rn der Dicnstste lle Görlit z dcs Arbc it samtcs Ba utzc ll. 

Durc h d ie V0111 S;ichs ischell Staa tsministe riulll rür Wi sscnsc haft und Kunst e rmög li chte 

Koh nanz icrung vo n Sachkostc n für A BM konn tcn auch dic mate rie llen Arbe its bcdin­
g ungc n fOr d ie A BM-ßesch:i rtig tc ll gescharfen werden. 

Die De ut sche Forschungsgcmc inscha ft und das Bundcsm in iste rium für Bildung lind 
Forschung haben Forschungsprojek te des Museums in e rhe bl iche n Umfang aus Drittrni t­
te In gc fö rde rt (s iehc S. 50) . 

M it de r G ründung dcs Vere ins » Förde rer und Frc undc dcs Naturkundc mu se ulll s 

Görlit z c. V. « konn ten Spenclc ngc ldcr für die Öffe nt lichke itsarbe it e ingeworben werden. 

1995 wurde durch Museum lind Vere in e rstma lig e in Jugcnd- Nalursch utzpreis aus­
geschricben und ve rgeben (s iehe S. 18). Eine Auswe itung dcr Ak ti v it iiten des Vere ins 
für dic niic hste n Jahre is t gcplan t. Neben de r Unte rstüt zung de r w issenschaftlichcn Arbei t 

des Museums ist auch die hn:lIl z ie lle Förderung g rö Berer Ausste llungsvorhaben beab­
s ichti gt. 
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Dic Einnahmcn und Ausgaben im SI)iegel der Za hlen 

1993 1994 1995 

Ausgabcn gesalllt 2.603.600 DM 2.930.900 DM 3.462.000 DM 
Ei nnahmen gesamt 204.400 DM 277.700 DM 393.000 DM 
Zuschüsse 2.399.600 DM 2.653.200 DM 3.068.900 DM 

Zusa mmensetzung der E in nah 111 e n 

H aushalt Zuweisung für ABM Dritlmittel für Forschung Summc 

1993 14.600 DM 107.900 DM 8 1.900DM 204.400 DM 
1994 28 .700 DM 146.900 DM 102.100 DM 277.700 DM 
1995 28. 100 DM 204.000 DM 160.900 DM 393.000 DM 

Dic Inanspruchnahmc der Forschungs förderuilg hat sich von 1993 bis 1995 verdoppelt. 

Der AJ1Ie il der eigenen Einnahmen an der Finanzieru ng der Ei nrichtung durch 

Eintrittsgelder. Gebühren. dcn Verkauf von Litcratur lind Souvenirs hat sich von 
7.85 auf 11.35 % erhöht. schwankt jedoch stark in Abhiingigkeit vom Erfolg von 

Sonderau sstellu ngen. 

Zusammensetzung der A ll S gab e n 

1993 1994 1995 

Pcrsona lausg<lbcn 2.095.200 DM 2.202. 100 DM 2.390.200 DM 

Sachkostcn 239 .1 00 DM 38 1. 300 DM 406. 100 DM 

Invcstitionen 77 .900 DM 28 .500 DM 254.600 DM 

Ausgabcn rur A BM 125 .700 DM 207.400 DM 277.400 DM 

A usgaben llir Forschu ng 65.700 DM 111.600 DM 133 .700 DM 

Summe 2.603.600 DM 2.930.900 DM 3.462.000 DM 

Die steigenden A usgabcn sind größtcnteil s auf wachsende Pcrsona lkosten zurückzu­
führen. VO ll dencn jedoch fa st ein V icrtel durch Drillllli llci (A BM und Forschungs fürdc­
rung) abgedeckt ist. D ie hohen Invcstitionskosten Ilir 1995 sind durch die A nschalTung 
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wissenschaftliche r Großgeriile. e ine r Schiebeschrankanlage für die Geowissenschaftli che 
S<IIllmlu ng sowie den A ufhIlI e ines Computcrnclzes beding t. 

Fönlerung von Forschungsvorhaben 

Durch e inige Wi ssenschaft le r des Musellllls wurden Forschungsproje ktc bea ntragt, die 
von der Dcutschen Forschungsgelllcinschaft oder vom Bundcsm inisterium für Bi ldung 
und Forschung gefördert wurden. Dildurch konn te e ine Erwei te rung de r Forschungsrich· 
tungen insbesondere durch 11l0le kularbio logische Verfahren e rre ic ht werden. Die dafli r 
e rforderlichen Ger~iteau ss tal1ungcn konnten m it dieser Förde ru ng beschafft und ze itwc i· 
lig zlIs;itzlic he Mitarbe ite r besch:ift igt werden. 

• Das Proje kt »Charak tcristi k kriti scher Taxa de r Collcmbola« wurde m it Sachbe i· 
hilfe dc r Deutschcn Forschungsgeme inschaft von Juli 199 1 bi s August 1993 
lind von Septe mber 1993 bis O kt obe r 1995 gefördert: jeweils m it e iner W issen­
schaft lichen Mitarbcitc rstel1e BAT lI a/2, Sachmitte l für Geriite (22 .079,- DM ), 
Verbrauchsmaterial ( 10.950,- DM ) und Re isekosten (3,308,- DM), D ie Durch­

führun g des Projcktes lag bei B. Z imdars. \V. Du nger und H.-J. Schul z. 

• Ebenfalls Sachbe ih ilfe gewiihrte di e Deutsche Forschungsgemc inschaft n il' das 
von W . Dunger LInd H. Re ise beantrag te Projek t »U nte rsuc hungen zur Reprodukt ­
ionsbiolog ie von Derocems rudl/ae und D. praeco.\" (tc rrestri sche Nackt­
schnecken)« nir die Zeit von Septembe r 1993 bis August 1994 (Verbrauchs­
mater ia l 9,600,- DM , Re isekos ten 690,- DM) und für Juli 1995 bis Jun i 1997 
(Gcr;itc flir Enzym-E lck trophorese und RAPD-Finge rpril11ing 18.674,- DM , 
Vcrbrauchslllate ria l 7.700.- DM und Rc isckosten 820.- DM ). Projektbearbcite rill 
war Frau H. Reise. 

• Vom Bundesministc rium für Bildung und Forschung wurdc das im Verbund m it 
de r U ni vc rs it ~it Heide lberg durchgeflihne und von \;V. Dunge r für den Al11 c il 
Görlit z beant ragte Projek t »Etablie rung und Anwcnd ung e ines kombinie rten 
Testsys tems zur Beu rte ilu ng de r Tox iz it üt umwelt re levanter Schadsto ffe in 
Böden«vol1 August 1993 bis September 1996 gefördcrt: Persona lausgabeIl 
( 186,720,- D M), Ger;;te und Verbrauchsmateria l (32.6 16,- DM) und Re isekosten 

(6.099,- DM). Die Du rchführung in Görli tz lag bei D. Mattem (Proje ktste Ile), 

\V. Dunger. H. Re isc . H.-J. Sc hul z und K. Voig tHindcr. 

G lIt ach tc l·t~itigke it 

1993 

• »Wertgebende Bioindikatorcll dcr Fließ- und Stillgcwiisser im Be re ic h der 
Königsha iner Berge« (Berc ich Zoologie, Zoo logisches SOlldc rgutac hlcn DEGES 
Berlin) 5,200,- DM 
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1995 

• »Untersuchungen zu A lt crss truktllr und Populali onsöko logic des Rotw ildes im 

Nationalpark SUchsische Schwe iz« (Bereich Zoo log ie. Werk vertrag Nationa lpark 
)} S~ i c h s i sc h c Schweiz«) 4.800,- DM 

• Erkund ung eier biologischen Besied lung der »Rulschung P« im Tagebau Berzdorf 
(Bereiche Botanik und Bodenzoologie. Gut achten Staa tli ches Ulll wc ltfachal1l\ 
ßaUlzcn) 12.000,- DM 

6.2. Bewirtsc haftung der Gcbü udc li nd GrundslÜcke 

Das Staat liche Museum für Naturk unde Görli tz ha i die fo lgenden Gebiiude und 
Grundstücke zur Verfügung: 

M llseul11sgcbUucle: 

Bibliothek : 

Am Museum I, Eigentum eies Freistaates Sachse n 
Nut zung fü r Auss tel lung. ÖITcnt lichkcitsarbcil . Direkt ion. 
Forschungs- und Sal11l11lungsbcrciche 
Am Museum 2. angemietet 
Nut zung für die wissenschaft liche Bibliothek sow ic die öffent­
lichc Nalur- und Umweltbiblio thek 

Humboldthau s: Dem ian iplatz 57 , Eigelllllm des Freislaates Sachsen 
Nlll zung als Vortragssaa l und fUr die Wi rbelticr-. Insekten-. 
Spin nenti er- und Gcow isscnschalHichcn Sammlungen sowie al s 
Prüpanlli ons- und Aussieilungswcrkslüttell 

Reinhard-Pcck -Haus: Griiner Grabcn 28 (Hinterhaus). Eigentum des Frcistaates Sachsen 
Nut zung für die rflanzcn- und Pil zs<1mJ11lung. rVlalakolog ischcn 

Museulllsgartcn: 
und Boclcllzoologischen Samm lu ngcn 
Am Wcinberg. Sliidti schcs EigcJ1lum 
Nutzung für Freil andversuche, Ausstellungcn und Vorbehalts­
l-liichc rür den botani schen Garten 

Die Organisation und Bezah lu ng von Unterhaltung und Reinigung der Grunds tücke 
und Gebiiude wurde in zunehmcndcn Maße durch das Staat liche Licgcnschaftsamt in 
Dresden übernommen. Bcdingt durch die Entfern ung des Amtes zum Muscum in Görlit z 
ist jedoch ein wesentlicher Teil der struktu rcll dcm Liegenschafts'-Imt zugeordneten 
Aufgaben vor Ort durch die Verwaltung des MUSellll1S zu leisten. 

6.3. Bauuntcrhalt und Bauplallung 

Die Gebiiude des l'vluseums bes itzcn sehr hohen Dcnk malswen. aber auch im Laufe 
der DDR -Zc it angewachsene RcparalU r- und Modernisierungsdefiz ite. so daß es noch 
Jahre da ucrn wi rd, bis alle Gebiiudc saniert und für d ic vorgesehcne Nutzung in vollcm 
Umfang gee ignet sind. Im Berichtszc itraum konnten einige. fUr elen Bcstand dcr I-Wusc r 
sehr wichti ge Maßnahmcn durchgc flihrt werden: 
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Hauptgebäude 

1993 Sanierung des Leseraullls in de r Biblio thek. der durch Niisseschade ll ei ll ­
st urzgefiihrdet war: 

1994/95 
1994 
1994 
1995 

Erneuerung de r Dachdichtung 
Erne uerung eier I-I offassade 
Ma lerarbe iten in der Eingangsha ll e li nd im Treppenhaus 
Erne ueru ng der Toi letten im Bes lIcherbe re ich 
Fassaelenputz zum NachbargruneistUck: 
Malerarbe iten im Labor und Dirck torzil11mcr 

Bibliol hcksgebii udc 

Nachde m das Gebüude Am MUSelllll 2 im Jahr 1993 an die Ahe igenlÜl11er zurUc k­
gegebe n und durch diese verkauf! wurde. hai de r ne ue Eigentüme r das Gebiiude 
1994 sanie rt und dem Fre is taat langfrist ig zur Mi ete angebote n. Mit Unte rsHil zung 
des Staat li chen Liegenschafts<lmtcs Dresdl: n wu rde es mög lich. das Haus i.lI1 zumic lcn. 
und so konnte ab Miirz 1995 die Bi bliothe k in das modernis ierte Ge bjude umzie he n 
(siehe S. 17 ). 

Humboldthaus 

1993 Sanie rung einer ci nsturzgenih rdc tcn Decke im Erelgcschoß: 
Sanie rung des Daches: 
A ustausch des de fe kte n He izkesse ls gegen e ine moderne Gashc izung. Di e 
alte n He izkörper lind -le it ungen s ind aber we iterhin in Be nutz ung. was zu 
e rhe blichen Schwie rigkc it cn bei de r He izungsste uerung rUh rt. 

1994 Sanie rung von Ke lle rriiull1e n flir die Pr;iparationsarbc iten: 
Sanie rung der denkma lgeschülztell Fassade des Hauses (Fertigs te ll ung 1111 

Frühjahr 1995): 
Anfe rti gung e ines komple tte n AufmaBes des Gc biiudes 

ncinhanl-Peck- Haus 

1 99~ A usbau eies vie rten Obc rgcschos,'.;es Hir die Mykolog ie: 
Erneuerung des l-! eizullgssys tc llls mit Anschluß an den neuen Kesse l im 
1-1 ulllbolcilhaus: 
Einrichtung von zwei Par!erre r;iumc n rur das Zlic htiabor 

1995 Feslste llung de r stati sche n Instabilitii t. insbesondere der Gewölbedecken über 
dem Erdgeschoß: 
Begi nn der Bauplanung für die Geb:iudcsanieru ng im Rahmen einer Kle ine n 
Baumaßnahme. vorau ss icht licher Baubeginn 1997 
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7. Wissenschaftliche Sammlungen 
7.1. Zoologische Sammlungen 

Sammlungen deI" Niederen Wirbellosen 

Die Kollektionen der Schnecken lind Muscheln konnten um etwa 300 Serien aus der 
Oberlausitz erwei tert werden, darunter umrangreiche A ufs<lJ11Il1]ungcn von der Landes­

krone. aus dem Neißetal , dem Tagebau ßcrzdorf und dem Slacltgebicl Görlit z sowie 
SUßwassermollusken aus elen Teichgcbictcn. Die Molluskensal11111lung wurde außerdem 
durch Aufsalllllliungen an Nacktschnecken aus dem Schweizer Jura , Polen. Spanien, 
Kärnten und VO ll der Inse l Rügen bereichert. Das Staatl iche MU SClUll für Tierkunde 
Dresden übereignete Schalen einiger mariner Schnecken VO ll den Seychellen und COSIa 

Rica sowi e von Slißw<lsscrmol1uskcn alls den COI11J11crauc r Teichen (Oberlausit z) al s 
Referenzmateria I. 

Die sammlungstechnische Unterbringung, Erfassung und Ordnung der Gastropoden ~ 

Sammlung konnte erhebli ch verbessert werden. Außerdem wurden alle deut schen Serien 
von Schnecken sowie die Naßpriiparatesammlung von Mollusken elektroni sch erfaßt 
und großtei ls für eine Molluskenkartierung in Sachsen geographi sch zugeordnet. Darüber 
hinaus führte Frau K. Schniebs (Tierkundemu seu1ll Dresden) eine Revision von Teilen 
der Schalensal11mlung in sicben Familicn durch. Die EchinodcrmatcIl -Sammlllng ist 
durch einen Praktikanten komplett in ventarisiert und neu geordnet wordcn. 

Die Forschungsarbeit in der Molluskensamllliung war in den letzten zwe i Jahren cng 
mit dcm NCllaufbau eines Enzymelektrophorcse-Labors verbunden (siehe S. 16). 

In dem in Zusam menarbeit mit der Uni versitiit Heidelberg und vom Bundes­
mini sterium für Bildung und Forschung geförderten Projekt »Etablierung und Anwen­
dung eines kombinierten Testsystems zur Beurteilung der Toxi zitiit ull1weltrelevanter 
Schads toffe in Böden« wurde vor allem di e Mollu sken bearbei tet lind Bodenproben für 
Konti.lminations-Studien untersucht (s iehe S. 17). 

Gezielte ökofauni sti sche Recherchen ga lten dem Vorkommen des Deut schen Edel­
krebses AstaclIs ([staCIIS in der Oberlausi tz und der vermutlich eingesc hleppten Schnek­
kenart Vilrillobrachilf/JI bre l'c im Stadtgebiet von Görl itz mit dem Ziel. ihre Ausbreitung 
zu klären. 

\V irbel t ier-Sa mml u n gen 

In Abstimlllung mit dem Staatl ichen Muscum für Ticrkunde Dresden ist e ine neue 
Sammlungskonzeption erarbeitct worden. Sie beinhaltct sowohl die klass ischen Au fga­
ben dcr Sammlung und Sicherung tot gcf"undcner Wirbelticre mit langfri stiger ß ewah­
rungsvcrpAichtung als auch spcziclle ivlatcrial s<l1l1Jl1lungen nach den Erfordernissen 
aktueller Forschungsvorhaben. So wird die Voge ls:tmllliung z. B. grundSät zlich durch 
Popu l a ti ons~Se ri en von Skeletten erweitert ; ökofaunistisch wert volle Belege sollcn abcr 
auch weiterhin al s Balg- oder Hab itLlspriiparate aufbewahrt werden. Nach d icscr neuen 
Konzeption wurde ein Sall1 l1llungsteil für Vogelskelet1 e cingerichtet und die gesamte 
Kollektion au f elektron ische Datentr~ige r aufgenommen. 

Das Magazin für N aßpr~iparate ist im Keller eies HUl1lboldthau scs neu eingerichtet 
worden. Dabei konnte die gesamte Sammlu ng überholt lind au f PVC-Gefiiße umgestellt 
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wcrden. Alle Fisch-. Amphibien- und Reptilienprüparatc wurden in einen Sach­
kata log au fgenommen. Neben eincr Kollekt ion fauni stischer Belege von Fi schen 
der Teichlausit z wurde eine Verglcichssamm[ung von Fisch-S kele tten fli r ernührungs­
ökologisc he Untersuchungen ange leg!. Se it 1993 wurde ein gesonderter Magazinteil 
für d ie Aufbewahrung von Fellen ei ngerich te!. Mit der Sti ftung der ») Kollektion Funke« 
erhielt das ivlllse UIll 1994 ei ne um fa ngre iche Samm lung an Jagdt rophiien aus der 
Oberlausitz. deren wissenscha ftli cher \Ven sich aus dem abgegrenzten I-I e rk un ft sgebiet 
und eier ex akten Datierung der Priiparatc ergibt. Innerhalb der Süugetiersamm lung 
sind we itere Gru ppen in Arten-Ka rte ien au r elektron isc he Datentrüger aufgenommen 
worden. 

Präparati o n 

Von 1993 bis 1995 wurden 11 32 tot ge fu ndene \V irbeltiere in der Priiparati onswerk­
stall eingeliefert . Darll l1ler befanden sich z. B. 4 Uhus. 4 Seeadler. 14 \Veißstörche. 
15 Sperber. [3 \V:lldk iiuze . [4 BlI llI spcchte. 12 Flu ßseeschwal ben. 38 Fischoller. 11 Mar­
derh unde lind 27 Eichhörnchen. Die Mehrzahl der Tiere erhielt (1<1S fvluseum du rch 
die Mi tarbeit der Bevölkerung lind mehrerer Nalllrschut z-E inrichtungcn. 

Ent sprechend (kr Samm[ ungskonzcpti on wurden 973 Schiiclel und Skelcllc als popu­
lations-orientierte Serien aus der Obcrl allsitz prüpariert . AuBerdelll kon nten von se ltene­
ren und ge nihrdc tcn Artcn 266 Bal g- lind 89 Naßpriiparatc als ökofaulli stischc Belege 
gesichert werden. Von besonders all rakti vc ll Tieren wurden 69 H abit ll s pr~i pa rate für 
Ausstell ungszwecke hergestellt . Darunter befinden sich Besonderheiten wie TLipfelra lie. 
Flußseeschwa lbcn. Mi llclspecht oder Gartenschl iife r. Die Salll mclcrgebnisse der Ant­
arkt isexpeditioll [982- [983 VOll A. Gebauer (Görli tz) wurden aufgearbc itet und dabe i 
ll . <I. die Schiiclcl und Skclcltcile VOll 6 1 Pinguinen priiparicrl. 

Für die Ausslcll ung ») Leben im Bodcn« (s iehe S. I I) wurde ein Bodenprofil mit 
ivl ~ ill sen . Spit zmiiusen. Maulwürfen und ivlauswiesc [ in Diorama- Form ges ta ltet. Die 
dazu Ilolwendi gen Kleinsiiugerp riipara tc cnt standen l11 it e iner speziellen PEG- Impriignier­
technik. 
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FOl"schungsa rbeit 

Die Forschungsarbe it de r Wirbe ltiersamm lung ist allr dre i hallpt s~ic hli c he Thcme n­
bereichc ausge ri c htc t. die vor allcm das Sal11l1l lungsmiller ial großer Populat ionsscrien 
und d ic aktuc lle n Ein lic rel'ungen nulzen kön nen: 

Popu l at ion sge nc t i k 

Seit 1992 w ird mitte ls quali tati ve r Schiidelmerkmale der Verw'l1ldt schaftsgrad von 
S~i ugeti e rpopli l ationen erforscht. Diese Methode ist u. a. dazu gee igne t. die Genihrdung 
se ltene r Arten durch genetische Ve rinselung abZllschüt ze ll . Solche popula tionsgcne ti sche 
S tudie n wurden <Im Fischotter. Ilt is. Maul wurf und Reh durc hge fü hrt. 

In e ine m GClllc inschaftsprojek t mit de r Uni ve rs itüt \Vie n zur »Bio log ie und Öko logie 
des Fi schotters« wird se it 1995 die morpholog ische sowie die Enzym- und DNA­
Diffe renzie rung der Fi scholler Ostdeutschlallds lllllersucht , um d ie genetische Vie lfalt 
der geführcle tcll Art zu ermitte ln. 

An dem Diinnschniu durch e inen EL"kzahn eines Fi sch­

o tl ers we ise n die WachsILJllIsringe auf ein Al ler des 

Tie res von sieben Jahren hi n. 

A lt c r s be Slim lllung lin d P op lliation s öko logic 

Die populationsökolog isch ausgerichtete Bearbeitung der SHugctiersamm lung konnte 
durch die Verwendung e ines Pr:izisionstrennschllciders für Zahnschnilte se it 1993 
wesentlic h e rn zicn ter erfolgen. Hierbe i wird das A lte r der Tiere nach den Z lI wachs linie n 
im Zahnwurzelzement bestiml1lt und so z. B. die Altersstruk tur de r Popu lat ion ermitte lt. 
Popu lationsökologi sche Stud ien erfo lgtc n am Ilti s lind Fischotter. A us den Date n de r 
Obe rlall sit ze r Fi schotter konnte dabe i ein Populationsmoelell ent wicke lt werden. das als 
e ine de r Grundlagen eies A rtenschut zprograllll11s für elen Fischotte r in Sachsen d ienen 
kann. In Z usamme narbe it mit der Uni ve rsitiit W ien konnte e ine me thodische Stud ie zur 
A ltc rsbes timmung am Fe ldhasen durchgeführt werden. Es wurden Ro tfü chse aus de m 
Omi.ln zusamlllcn mit Kollegen de r Un ive rs it iit Bielc fe lcl bearbe itct li nd die Alters-
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struKtur australi sche r \Vildd romedare gemei nsam mit Bearbe itern de r Uni ve rsitüt 
ßraullschweig ul1Icrsuc hl. Im A uftrag des Nationalparkcs )Siic hs ische Schweiz« führt 
das Museum se it 1995 e ine S tudie zur »A lt erss truktur und Populati onsökologie des 
Ro twildes«( im Elbsandste ingebirge durch. 

E rnührung sö k o l og i e 

Die Bes timmung von Mageninha lten. Kotproben und Gewölle n lie fert die Grundlage 
Hir nahrungsökologisc he Unte rsuchungen i lll Raubtieren und Eule n. Se it 1993 werden 
Losungsprobe n des Fi sc ho tlCrs gesamme lt. UIll Ke nl11nisse übe r die Enüihrung an 
Te ichen und Fli eßgcwIissern der Oberlau sit z zu erhalten. Die sem Z ie l dienten auc h 
A nalysen vom Magcninhalt de r se it 1980 e inge lie fert en Marderhundc. Gewöll -Unte r­
suc hungen ware n in dc n letzten dre i Jahren besonders auf di e Ern Iihrungssiwati on 
des Uhus und weite re r vom Ausste rben bedrohter Eule narte n Sac hsens ausgerichtet. 
Dabe i wurde n über 1500 ß e uteti e rc best imllll. 

Öffentlichkeitsarbeit , fachliche Gutachten und Dienstleistungen 

Neben e lf popuHirw issenschaftlichen Vortrügcn fand en e ine Vie lzahl Führungen durch 
die Priiparationswerkstatt und das Wirbeltiermagazin statt. VOll el en 13 ölTentlichen 
zoolog ischen Exkurs ionen waren d ie \Vintcrex kurs ioncn zur Spurc nsuche. di e voge l­
kundli chen Fahrradw:lndcl"Ungen und e ine Flede rmaus-Ex kursion besonde rs g ut besucht. 
Neben de r täg lic hen Bca J1l wortung mündlicher und schriftli che r A nfragen aus der 
Bevö lkerung sowie von Behörden und Instituti one n war rege lmiißig die fachliche Be­
tre uung von Proje kten. A uftragsarbe ite n und EX<l mensm-be ite n auf unte rschiedlicher 
Ebene ge fo rde rt. Dies betrat" vor alle m Detc rminationen, Lite ralllr- und me thodische 
Unterstüt zung in de n Tierg ruppen de r Mo llusken. Kle insüuger und Raubti ere. 

Fachgutac hte n w urden für die S taatli chcn Umwe ltfachiimter Baut ze ll und Radebe ul. 
dic Unieren Naturschut zbe hörden. das Haupt zollal1lt LöbilU. das Bundesmini stcrium 
rHr Verke hr sow ie d ie Kriminalpo li zei erste llt . Einc Rc ihe von Einrichtungen und 
Institutionen e rhie ltc n durc h prüpanl tor ische und konzeptione lle Di enstle istungen 
Unterstüt zung: 

• Res tauri erung von Pr:iparaten für Görlit ze r Schule n 

• Pr~iparate für de n Naturschut z-Tie rpark Görlit z und den Nation.dpark Si.ichs ische 
Schweiz 

• Priiparate für Bes timmungs-Seminare de r Uni ve rs ität G ie ßen 

• Sonde rausste llllngen lind Sammlungspllege in COllbus. Kamcllz. Baut zen. We iß­
wasser. Cu ne walde. Ebe rsbac h und Eibau 

Die »Rote Li ste de r Mo lluske n Sac hscns( wurde zusammen mit dem Staatlic hen 
Museulll für Tie rkunde Dresden e rarbeite t. Innerhalb des A rtenschlit zprognJmmcs für 
de n Fi scho llcr in Sac hsen e rfo lg te 1993 bis 1995 die w issenschaftliche Be treuung und 
M itarbc it in e ine r projekt begle ite nde n Arbc ilsgruppe des Um we ltministc riul11s. Das 
Museum arbe itete haupt snchlic h im Be re ich der ökologische n Grundlagen lind Ge t:ihr­
dungsursachen. Seit 1994 ist Herr H. A nsorge an de r Erste llung e ines )) Handbllch de r 
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Siiugetiere der östlichen Linder Deutschlands« beteiligt. Bi slang wurden di e Arten 
Baummarder. Stcinmarder. Ilti s und Marderllund bearbeitet. 

Güst e der Zoologischen Sa lllmlungen 

[n dem UnterslIchungszeitraulll arbeiteten ca. 15 Giiste il1 dcn Zoolog ischen Sam mlungen. 
Es wurden sowohl Teile der Moi luskcnsamlllluilg überarbeitet, als auch Altersbc­
sti mlllu ngen <I m Samll1ll1ngsmaterial vorgenommen uncl Arbe iten in der Kleinsüugcr­
sammlung und Untersuchungen zur Erniihrllngsökologic dcr Fischotter durchgeführt. 

Tagungen, Studienaufenthalt e lind Sa mlTIelreiscn 

1993 

28.- 3 1.05 . hhrcstrcffi.: n de r De utschen Malakolog i:-.chen Gese lb,c haft in Düsse ldorf (H. R<.: i:-.<.:. Vortrag) 
17.- 19.09 .. I-Ierbsllrefkn der Deutsc hell ivlal ako logi~ch(' n Geselh chah. ostdcutsche F:lchgruppe in Lebu~1 

O(lo.:r (I-I. Rei se. Von rag ) 

11 .- 12.05 .. Arbeit strefkn zum BMB F- Projekt "Ö kotoxikologie« an de r U ni \'ersi t~it I-h:: iddberg (H. R e i~e) 

2X.- 3 1.05 .. Saml11c lreise in der Slowakei und Polen ( H. Re ise) 

06 .. Malako[ogischc S;u11rll e lrc iscn im Erzge birge (1-1 . Reise ) 

05.- 3 [.07 .. Sarmne lrc i~c im tsc hechisc hen Ricsengcbi rge (H. Rei~c) 

15.-20.09 .. Mustc liden-Ku lloqu iulll in Charrney/Sc hwe iz (H. An~orge . Vortrag) 
15. 1 I .. Orn itho log i sch e~ Syrlrposiurn in Zi ttall ( 1-1 . Ansorge. Vortrag) 

0;\ .- 05. [2 .. Siiu getierkund[ichc i\'lclhoden\:lgung in G ielkn (H. An ... o rgc. Posier) 

23 .- 26.09 .. Jahrestag ll ng. der Deut sc hen Gcscll srhaft für Siiugclierkundc in Karlsnrhc (I-I. Ansorge. PosIe r) 

07.- 09 . [ [ .. Studien:Hrfe nthall <Im Botanisc hen tvlllse lllll D;lhl elllund am Museum Iklun~ch\Ve ig ( D. Groß!.: . 
M. Hane lt ) 

1994 

I 99.t . mehrere i\'l alakolog. i ~che Sam rlle lre i:-.cn in das Lausi tl cr Gebi rge (H. Reise ) 
11.- 12.üJ .. Bivi ßF-Worbhop an de r Fre ien Uni ve rs it:i t Bcrlin (I-I. Re is..::) 

15.- 17.04 .. Tagung »FcJtliikologi sche l'vlcthodcn tier Siiuge tic rforsclllln g« irr Fricdrich .. ;hnrrrrr (H. A nsorge. 

Poste r) 
06.- [0.05 .. i'\'l alako log i~che Sarnrnel reisen in d..::r S lowakei (I-I. Reise) 

17.~ I S.05 .. i\ .. lal akolog i:.che Sanulle lreise i 111t ~chec h ischen Elb ... amb t..::i ngebirge (1-1. R ei~e) 

20.~23.05 . Jahreslrcfkn de r Dcubchcn Malakologischen Gcsclbch:lft in Waren (I-I. R..::ise. Poster) 

27.- 29.05 .. Ma[ako logische Sarnmclre isc im Schw..::izcr Jura (H.Rei ... e) 
15.- 19.09. Wc ite rbildurrgwera nsta llU ng fiir Pr:iparatoren in Fri e{lrichroda (D. Gror.~e) 

16.- 1 X.09 .. Herbsltre rfcn de r Fachgruppe Ost de r D,,:: uI sdrcn Malako logisc he ll GescJbchaft ;llIf Rüge n 
(I-I. Re ise ) 

16.- 19.01J .. ivlustcJiden-Ku lloqll iurn in Nijmegen/Niedcrlande (I-I. An~orge . Vort rag. Po ... tcr) 

22.- 26 .09 . Jahrestag ung der DClll ),chell Gc ... ell~chaft für S;iuget icrk unde in Wien (H. A ll~orge. Poste r) 
O-t - 05 .IO .. Statusse rninar .. Ökotoxi kologie« in ivliinchen (H. Reise ) 

Priiparatorc rllilglllr g in Gotha ( D. Groß..::) . S tud ie naufenthalte am Mus":: lIIll ivlagdcburg. Natur ... chut zzcntnrrll 
j\'l inden und Otterzentrulll I-larr kens bünel ([) . GroBe. l'vl. Hitrldt) 

1995 

1.t .- IS.03 . 34 . Inte rnationale Arbe ilstagullg und LeislUngsschau cl \!:-. Verbandes Deut ~cher Pr;iparatorcn in 
[krli n ( D. G roße. ivl. Hand !. Poster) 

02.- 0(i.(16 .. Jahrcstreff~n der D":: llt schcn l\tla l Olkol{)g i~che l1 G..::s ..::l bc haft in K;irnt cn (H. R!.: i ~e ) 

15.- 22.06 .. S tudi enaufenthaltOl111 Mu seuIII Kos icc/SlowOlke i (H. Ansorge) 
04.- 0X.09 .. [2 th Interna tional Congress 01" ~ ... Ia law[ogy in Vi gn/S pani en (I-I. Re isc. Vurtrag) 

1.t.- 17.09. i\llustc lidcn-Koll oq llillm in LOllnyrrsd rcchi schc Republi k (H. Ansorge . Vortrag. Po:.ter) 
17.- 20 J)lJ .. Internat ionale A rbei tstagu ng »ß edetrtu ng . Stand und ak \Ue[[c Ent wick lung der Systematik von 
Bodentie ren« in Görlit z (H. Re i ~c . Vom ag: I-I. An~orgc) 
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15.-20.10 .. Prakllkllfll »KIIIl SIslO1Tvc rarbcillillg li nd AbgllBtcdmik « am Übcrscc llHI St!UIll 111 Brc illc ll 

(0. Gruße. 1" 1. Hallc h) 
18.- 22 .10 .. Wurk shup »Evu1utlun ur Ill;lling sy~ l cms in Silllllll;tIlcoliS hcnnaphroditcs« in Ik mri t!d 

( H. Reise. Vortrag) 
Ul .-07. 1 1.. Kungrd\ »Im agcs ur Spurt s in Ihe World « der [)eul st: hcn Sponhochsdill k Köln 
(W. XylandL!1'. Von rag lind Posier) 

7.2. ßodenzoologische Sammlun gen 

Sa mmlu ngs(ü( igkeil 

A rb e i t e n im B e r e i c h Myriapoda 

Neben de n e igenen Aufsammlungen selzcn s ic h die NCllzugiinge übe rwiegend aus 
Matc ria l ZUS'1l11mc n. das nach der De te rmination und Bearbe itung für ve rschiedene 
Instituti one n oder Pe rsonen im Museum Görlit z ve rble ibt. Im Be rc ich Myriapoda 
e rfolgten die umfangreichste n Übcrnahmcn von A. Kobc l-Lamparski (Fre iburg i. 81'.). 
H. Kopetz (Erfun ) lind R. Be ll sICdt (Got ha). Dic gesamte n NC llz ugiingc wurde n in 
Date ien e ines spez ie ll für dcn Be re ich e rste llten Rechne r-Programmes c rfaßI. Damit 
liegt e ine vo l l s t~indi ge Katalogis icrung rur die Myriapoden vor. 

Die A rtensamm lung wurde ne u sortiert und etike tticrt. Hic r bc wiihrtc s ich de r Ein­
satz von Schül crn im Schulprakti kum. Dic A rbc itcn s ind noch nicht vo lls tiindig abge­
schlosscn. 

A rbeit e n in d e r Sammlung I s opoda 

Die Isopoclc nsammlung w urde insbcsondcre durch ausliind ischcs Material. lI. a. Ein­
zelstückc alls Frankre ich. Mallorca. Marokko. Buruncli. Tha ilanclund Tunesic n erwei te rt. 
um schritl weise e in bre ite res Artenspe ktrum zu erhalte n. He imische Isopode n stammtcn 
vor allem aus Falle nningen urbancr Standorte (u. a. Lc ipz ig). 

A rb e it e n in d e r Sammlun g Ap t e r ygo ta 

Se it Beginn der bodenzoologi schcl1 Arbe iten und Aufsamm lungen lagert umfang­
rc iches Proturen-Matcrial wc itgchend unausgcwerlct in de n Samml ungcn. Um so e rfre u­
lichcr ist di e Bese tzung e ine r Vololll;irstellc mit der Proturcll -Spczialistin ß. Balkenhol. 
so daß dicses Material nac h nunme hr 30 Jahrcn e ine Bearbe itung erfahren kann. Es 
hande lt s ich um Aufsamll1lungen. die im Rahme n langjiihri ger Forschungsvorhaben des 
Musellllls getü tigt wurde n und daher a ls Fort sc tzung und Ergjnzung VOll we itre ichcndcm 
internationale m Interesse s ind. 

Im Bere ich der Colle mbolen-Sammlung lag e in besondere r Schwerpunkt auf de r 
vo llstündi gen Erfassung der sehr umfangrc ichen. von W. Dunger in dre i Jahrze hnten 
angelegtcn und bearbe ite ten f\l aßpriiparalcs:ullmlung in dBase- Dalc ie n. Paralle l dazu 
wurden Dauerpriiparatc von jedcr An hcrgcs te llt. Außerdc m bCllllihtc s ic h dcr 
Konservator. die Sammlung um Arten vic ler ande rer Reg ionen zu e rwe itern und 
damit eine brc ite Verglc ichsammlung aufzubaucn. So ka nn tc we rt vo ll cs Collc mbola­
Material von E. Ch ri stian lind G. I-b ybach (Wicn). A. Fjc ll bcrg (Tjöme/Norwege n). 
L. Kovac (Kosice/ Slowakei). D. Russel (I-Ic idc lbcrg) und V. Dcts is (Essen) e rworben 
werdcn. Mate ria lzuwachs e rhie lt die Col lcmbolcn-S ammlung durch c inhc imi sches 
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Material . gesamme lt durch D. "'Vcbcr (Rcfcrcnt für Biospc liiologic. Rhcin bnd-Pfal z) 
und R. Bell stedt (Museum dcr Natur Gotha). Bci den eigcncn Au fsam1l1lungen wurdc 
der Schwcrpunkt auf den Nachwc is von Artcn ausgcwiihltcr Habitatc und NalUrschutz­
gebi etc der Oberl ausitz (u. a. Dubringe r Ivloor. rVlil ke l Moor. Lausche. Tagcbauge lündc 
ßerzdorf-Rutschung P) bzw. Polcns (ßobertal ) gelegt. 

Sallllll iu n gs b e rei c h c Spinn c nti e re und C r y p tos t i g m<lta 

Schwcrpunk t der Arbeiten im Bercich Spinncntiere lag auf dcr Anfertigung von 
Dauerpriiparalcn und der Determination iiltcrcn Sal11mlungsbcstandcs. Dics betr ifft in der 
I-Iaupt sachc Aufs:l lllllllungcn in Daucrgriinland. in verschiedenen Oberlau sitzer Moorcn 
und Proben aus Gebirgen der Umgcbung. Bei dcn Mcsostigmata sind die gesamten 
Datcn in einer Salllmlungsdatenbank mit 2336 DatcnsiilZcll erfaßt. FUr die ZeCkenSil1l1 11l­
lung wurde e ine cntsprechende Datenbank eingerichtct und 71 Datcnsii lze aufgenom­
men. Unter den Cryptostigm<l ta sind dic Oribat ic\cll cbcnfall s volls tiind ig kata log isiert. 
Zur Vorbereitung der Vidcolil1l1e fü r d ie Ausstcllung »Lcbcn im ßodcn« wurden 
umfangrciche Lebendningc von Spinncntiercn durchgcführt sowic Priiparate fUr Auf­
nahmcn mit dcm Rastcrelektronenmik roskop angefertigt. Im Bcrichtszei trau1l1 wurden 
wciterhin die von Wi rbcltiereinliefe rungcn abgesal1l lllc ltcn Zeckcn bcarbeitet. Besondere 
Bcrücksichtigung fand en dabei die para~ i ti crt c n Fischottcr und Mardcrhundc. 

Bcstanclscnt wick lung 

Dic Bestandscllt wicklung ist aur eigcnc und andcrc Formcn dcr Samlllc lt~iti g k c it 

zurückzuflihrcn. Langjühr ige und erprobte Tradition sind Kol lckt ivau fsllmml ungen. 
die eincm gemeinsamcn Forschungsziel all CI' Bcteiligtcn dicncn. 

Nc u z ugün g e an detcrminicrtem Salllmlungsllla tcria l 1993 bis 1995 

]\/Iyriapoda ca. 2.300 Indi viducn 
Isopoda ca. 340 Individuen 
Coliembola ca. 12.000 Ind ividuen 
Galll <l sin a ca. 5.800 Ind ividuen 
Oribatei ca. 4.500 Indi viducn 
Zeckcn ca. 350 Ind ividucn 
LUlllb ricidac ca. 300 Ind ividucll 
Protura ca. 1.200 Individ ucn 

Ne II Z II g ii n g c an undetermi nicrtclll Salllllliungslllatcrial 1993 bis 1995 

Arancac LInd Op ili oncs eil. 5.000 Individuell 
Isopoda ca. 1.010 Indi viducll 
Coliembola ca. 4 1.600 Indi viducn 
Diptcrcnlarvcn eil. 40 Ind ividucll 
Oribatei ca. 8.000 Indi viducll 
Gam<lsina ca. 5.000 Indi viducll 
übrigc Mi lbcn ca. 1.500 Indi viduen 
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Ökologische Arbeiten 

Einen Schwerpunkt dcr öko l ogisc h~n Arbe itcn bi lden umfangreiche Untersuchungen. 
an dCllen Mitarbeiter verschiedcner Bereiche des Museums beteili gt sind. Hier ist 
insbesondere d ie bodcnzoolog ische Invenlar isierung eines Rulschu ngsbere iches des 
Tagebaucs Bcrzdorl' bei Jaucm ic k-Buschbach. südlich von Görl itz. zu nennen. der als 
Nat llrsc hllt zvorbehalt s n~ic h ~ ausgew iesen werden so ll . In diescm Gebiet sind we itere. 
langfr isti ge Untersuchungen vorgesehen. 

Einze larbe iten der Konservatotell be faBtcn sich U.<!. mit ve rgleichenden Betrachtungen 
zur Bes iedl ung VOll Mooren dcr Oberlausit z mit Coll el1l bolen. Raublllilben und M.yria­
poden und dem EinfluB der Höhe des Grundwasscrspiegel...; auf die Gam<lsinapopu lali o­
ncn VOll Daucrgri.inlanel im Bereic h dcs Oberlausil zer Heielc- und TeichlaneIes . Im 
NciBcta l wu rde eier EinlluB VO ll Industrie- llllllliss ioncll auf die Bodenfauna untersucht. 
Bestandserrassungen de r Myriapodcn bzw. Collembole n so ll en di e Bes ied lung von 
Trockenstandonen im Hall enser Raulll und im Siowaki sc hcn Karst darlegen. Außerdem 
lief e in Projekt über den Einlluß VO ll Dauerbcgrlinung lind ve rschiedenen Bearbe itungs­
va ri anten aur die Chilopodenfauna des Kaise rstu hles. 

Arbei ten zur Speziell en Zoologie von Bodent ieren 

E r ar b e i I u n g VOll ß e s t i In 111 LI 11 g s I i t e l' at u I' 

In der Bodenökologie haben in dcn letzten Jahren vc rstiirkt die Kleinarthropoden. 
darunter besonders d ie Colleillbolcn. an Bedeutung gewonnen. Da die Bestillllllu ngslitc­
ratm z.T. veraltet und meist nur scl1\ve r zug~ing li c h ist. wird es al s ei ne der wichtigs ten 
Aufg<.lbe ll der \Vissenschartler des ivl u SC lll11 S angesehen. hi er Abhil fe zu schalTen. Aus 
dicsem Grund wurde begonnen. in loser Folge von Einzc lbearbeilungen eine aktuellc 
krit ische Collembolenfauna der Holarkti s unter dem Namen »Synopses on Palaearcti c 
Co llcmbola« zu publi zieren. Der erste Teil »Tullbergiinae« (Bearbeiter: ß. Zimdars. 
W. Dunger) erschien 1994 (si ehe S. 16). 

H.-J. Schu lz leistete umfangreich!.! Litcraturarbcit zu einzelnen Gattungen und Arten 
der Co llcmbola-Fam ilicn Isotomidae und Hypogastruri d<le zur Aktuali sierung von 
Bestillllllungsschllisscin und zum Aufstellen VO ll Merkmalsmatritze ll fü r ausgewiihlte 
Artcngruppcn. Di ese Bestimmullgssc hlli ssel werden u. a. auch Studenten der U ni vers it~i­

tcn und Hochschulen in speziellen Kursen zur Verfügung geslellt und ge lten als Vorarbeit 
fUr die gephlnten weiteren Teile der »Synopses«. 

FUr das Buch »Bestimmung wirbelloser Tiere« (I-Irsg. R. Biihnn<.lnll. begründet von 
H.-J. Miil ler). das 1995 aul'gruncl der hohen Nachrrilge durch Studenten und anderer 
Interess ierter bereits in der d rillen Auflage ersc hienen ist. verraßlell A. Christi all. 

W. Dunger und K. VoigtWndcr die Tafe ln !"Ur die Kapitel »Acari «. »Apterygota« und 
»Myriapocla« . 

\Ve il e r e ta x onom isc h c A rb e it e n 

H.-J. Schu lz widmete sich der Gattung Neollopl/l"orum und beschrieb e ine neue Art. 
Aulk rdclll unterlagen auch di e Co llcmbolH 1-l yd/"o isOIOIIU/ schm:/Teri einer speziellen 
Bearbe itung. 455 Indi viduen di cser Spezies wurden aur d ie Entw ick lung bestimmter 
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Merkmale hin (u. a . Uingcnverhiil tnisse) untersucht. Bezüglich der Protura is t die 
Beschre ibung e ine r nc ucn Pro turcn-A rt el cr Gattung EoseJllolJlolI durch ß. Balkenhol 

besonde rs e rwühne nswcrt. Die neue Spez ies stammt aus UllIe rsuchungcn in den 
Berzdorfe r Halden. Taxonomische ß embe itungen an Hortlmilbell bctrafcn die Gattung 
I-Iypogeoppia , von der e ine ne ue Art beschrieben werden konntc (T. Schwalbe) . Für 
e ine andere l-Iorn1l1ilbe nan. AlJlero!Jclba deccndens. erfolg te e ine \V iedc rbeschre ibung. 
Für die Raubmilbe n erste llte A. Chri stian e in Litera tUl"ve rze ichnis Ober Verö ffe nt lich­

ungen zur Gattung \le i.~(fia für e ine geplante Rev is ion dieses Taxons. Eine Zusammen­
fassung der Kelliltnisse zur Taxonomie und Verbre itung von Litl!ohius O/Istriacus verfaßte 
K. Voigtlüncle r. Dazu wurden ca. 120 Indi viduen auf verschiedene Merkmale und dere n 

Variat ionsbre iten untersucht und mit Angaben aus der Literatu r ve rg lichen. 

Lit e ratur - Dat e n e rfa ss un g 

Die Literaturerfass llng im Bere ich Myriapoden erfo lgt in zwe i Date ie n. de r »A rtdate i« 
und der »Autorendate i«. Letztere c nt llii1t die bibliographischcn Angaben alle r zur Ver­
fügung stehenden fVlyriapoden-Literatur. Im Berichtszeitraulll wurden hie r 1800 Date n­
sül ze neu aufgenommen, so daß die Dale i nunmehr 3800 Litera turz itate umfaßt (e twa 

diese lbe 1\/le nge lieg t noch auf Karte ikarten vor). Die »A rtdate i« cllI!1 ii!t pro A rt a lle 
vorhandenen Literaturz itate . in de nen die jeweilige Art erwiihnt w ird. Inzw ischen s ind 
damit 1280 Myriapoden-Arten crfaßt worden. Dahinter stehe n 4586 Literaturangaben 
(im ß e richtsze ilraum 3400 Ne uau fnahm cn). 1995 wurde e benfalls begonne n. die vorhan­

de ne Lumbric iden-Litcratur zu c rfassen. Die Date i umfaßt derze it 26R Datcns;it ze. 

Im ßerichl sze ilraum wu rde die Literaturdatcnbank Mcsost igmat<l um 3200 auf 
7764 Datcnsiitze e rwe itc rt , c inc Litc raturdatenbank Zecke n e ingerichte t und 4 15 

Datensütze aufgenommc n. U. Spcrli ch erarbe itet im Rahmen e iner A ßM c in spez ielles 
Programm für di e Literaturdatellerfassullg und -bearbeitu ng. Auch mit de r Erfassung 

der Literaturdate n de r Oribatida wurde in Abstimm ung mit Spezialiste n VOI11 Museum 

Karlruhe begonnen. Di e Datenbank cnth iilt derze it 3060 Stitze. 

Die umfangre ichen Date nsammlungen zur Lite ratur die ne n den M itm'be itc rn des 
Museums nicht nur zur e igene n wissenschaftliche n Täli gke iL In zunehmenden Maße 
nutzen auch in- und ausWndi sche \Vissenschaftler das re ichhaltige Angebot durch gezie l­

te Nachfrage n zu e inze lnen Gruppen, Familien. Arten etc. von Bodentiere Il . In diesem 
Zusammenhang müssen auch die als Suppleme nte de r »Abhandlungen lind Berichte 

des Naturkundelllllscum s« (s iehe S. 82) se it 1990 ersche inende »Mesosti gm<l tol og ic<l ( 
Lind die schon seit 1968 ex istierende »Oribatologica« Erwühnung linde n. In den be i den 
Referatejournalen ist jührlich die ne u e rsche inende Lite mt ur aus ele n Fac hgebie te n 
der Raub- bzw. I-I ornm il ben zusammenges tellt. 

Gerilte und Ausrüstungen 

Die bereits in den Vorjahren begonnene Einr ichtung e ines Zucht rau lllcs im Bcre ich 
Apterygo t<l wurde mit der Aufstellung von zwei we iteren Klimaschdinke n 1993 
abgeschlossen. Im Erci geschoß dcs Peckhauses konnten zwe i Laborr;iulllc ausgcbatll 
we rden. die neben den Schncckcnzuchten insbesondere den Zuchte n von Isopoden und 
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Myriapoden dienen. Durch die Beschaffung von drei A ullich[1l1ikroskopen und 
eines Interl"erellzkontrastmikroskopes ist die optische A usrüstung für den Ben;ich 
Bodellzoologie verbessert worden . Für FOlOarbeiten stcht seit Ende 1995 ein Slereo­

mikroskop mit Kamera zur Verfügung. Aus Drilim illeln konnte ei n Personalcomputer 
saint Drucker :lngeschalTI werden. 

ÖITent Ikhkcitsarbeit 

Den ullll":lngreichslcn Be itrag zur ÖITentli chkeit sarbeit des Museums leisteten die 
Bodenzoologen bei der Konzipierung und Gl!sl:llwng der Wandcrauss tellung »Leben im 
Boden« (s iehe S. 13). Die bereits bcwiihrte Tradition der DurchHihrung von Sonderaus­
stellungen lebender Insekten wurde von 1-1 .-J. Schul z und I-Ierrn R. Franke unter direkter 
Einbeziehung von Schülern in die Samllleltiiligkeil etc. fortgesetzt (1 3.07.-23 .07.1 993 . 
5'(J7 .- 15.07 . 1994). M itarbei[er des Bereiches Bodenzoologie hi elten mehrere populiir­
w issenschaftli che Vonrüge im Muse um und in Schulen (u.a. )\Vunderwelt der Insekten«. 

»Es gibt keine Maiküfer I11chL .. « . I-I .-J. Schul z). wie auch w issenschaftliche Vortrüge im 
Rahmen der })Görlit zcr Biolog ischen Kolloquien«. Außerdem wurden Exkursioncn für 
Studentcngru ppcn in die Umgebung von Görlit z ge leit et. 

Güste der Bodenzoologischen Sa mm lunge n 

05.06.-15.06.1993. Betreuung und Einarbeit ung von K. Sauter (Ass istent. Univc rsit:it 
Curit iba/Brasi l ien) in Grundlagcn eier Col tcmbola- und Ori batida-Determination 
(I-I. -J . Sch ul z. T. Schwa lbe) 

Tagungen, Studiena ufenthalt e und Sanllnclreiscn 

1993 

t 1.ln .. Kolloquium :Im SI:t:1I1ichen Mu-.eulll für N:tlu rkunde in Oldenburg (W. Dunger ) 

26.0:;,- 3 1.03 .. Arbe i1. .. :nd"cmhalt:1I1 der Uni\'e!". .. il: il Wien (K. Voigll:i nder) 

11.05.- 12.05 .. Arbe il sln.: lfen zum Bi'vIBF-Projck l "Ökolox iknlngie « an de r Uni \'crsil: il I kiddberg 

(1l. · J . Sch ut z. K. Voigl l:illckr) 

25.07.- 31 .07 .. () lh 1111 el"llalional Congre:.:. 01' Myriapodnlogy in Pari ... ( K. Voig l[:ill(kr. VOrlag: W. Dunger) 

27.09.- 0 [.1 0 .. OSI1:tbriick..::r/Oldenhurger Sonllllerabdernie flir Sy:.ternati:.che Zoologie 

(W. Dunger. I-I .-J . SdlU [z. Lcilullg und Vortriige ) 

20.10.- 22 .10 . Ta gu ng der Arbei lsg ruppe " Nalurwa[dprojdw« in Arn:.berg ("I". SdlWalhel 

0·1.1 [.- 05. [ [ . Vunragslagung »ßodenhilli ogie in ÖSlelTcldl« in Lin ;: (W. Dunger. Vllrt ra gl 

1994 

I 1.0 1.- 12.0 I .. BivIB F-Workshop an der Freien Uni \'l!I"., il:il lkrlin (W. Dunge!". D. Mall er1l ) 

[6.02.- 19.02 .. Arhei ls:wkl11halt hei dem fiih relldell S[lezia li slel1 Hir )lompi[ ii<!ae in Eul'Op:l. S1Ud ic lldireklllr 

H. Wolf. in Plel1enherg ( I-I .-J . Sdlldz) 

[7.02.- 1 S.U2 .. [0. Jahreslrefi"cn der AG »i'vk sofauna« in Wiell (1\ . Ch ri:. lian. Vortrag: B. Z imdars . Von rag) 

I·-U)·I.- l :'l.O·L Tagung der ;\G " F:IlIll:L« (kr Arbe it :.g rtlpp~ " Na1Urwal dproj..:kle" in Niedel" .... pree (T. Schwalbe. 

O rg:lll isalion und TagLlng:.kilung: B. Seifer! . Exkur.-.iull .... killlllg ) 
2(l.O-l .. Tagung der S:ichs ischcn Umwelt -Akademie " Prohkllle der Umwdtge:. t:L1ll1n g in de r Bcrgb:lUfolg­

landsehaf1 « in Bad 1vlu skaLi (W. DLinge r. Vonrag) 

Ofl.06.- 17.06 . f\rbei ts:lur..:nlhal1 in Karlsruhe C1". Schwa lhcl 

20.0ft.- 22.06 .. S:lIl lllle l..:xkurs ion in die Uc kcl"!ll:trk ( 11 .·J. Schulz. ){. Frank..::) 
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08.08.- 12.0H .. Arbe itstreffen zur Probk lll ,lt ik (ler Oppiellinae iu Nil:derspree (T. Scll\valbe . Organisation und 

Tagungs lei lu ng) 

04.09.- 10.09 .. In ternationales Sympos iumlibcrdie Enlomofa un isti k in Milleleuropa ill Miinche ll 

(W . Dunger. Vortrag: A. Christ ian . Vortrag: K. Voigt l:inder) 

05.09.- 12.09 .. I V. Internationales Apterygoten-Seminar in ßialowieza/polen (H. -J. Schu lz. Poste r: 

B. Zimdars. Vortrag) 

19.09.- 3 1.09 .. Arbe itsaufenth:t ll an de r Eberhard -Karls-U niversit:it Tübingen. Abt e iluilg Zdlbiologic 
(B. Z imdars) 

30.09 .- 02 .10 .. l. Hymenopterologe n-Taguilg in Stlill gan (1'1. -1. St l1 l1lz) 

04 .10.- 05 . I 0 . Statu ssem inar »ÖkolOxikologic{( in München (0. Ma th.::rn. Vortrag) 

1995 

OS.O-L Tagung der Sektion Entomotogie de r Naturforschenden Gese llsthaft de r Oberlallsit z in Ncschwitz 

(W. Dunger. Vort rag: I-I .-J. Schul!:) 

1 1.07.-15.07 .. Sa lllmekx kurs ion in der Slowakei (H. -J . Schul z. B. Z imdars) 

18.08.-20.0X .. 2. HYlllenoptcrologe n-Tagung in Görlit z. zugle ich i\rbeitstagllng des A rbei tsk re ises Hymen­

optera des BF,\ Entomologie im NABU Deutschland (H.-J. SdHl lz. Organ isation. Tagullgs1ci tllng. Vortrag) 

21 .08.- 25.0S .. A rbcitsaufcntha lt im Bereich Spez ielle Zoologie de r Univcrs it üt Le ipzig . Fakultiil fü r Biologi e. 

Phannazie und Psycholog ie (B. Zimdars) 

t7.09.- 20.01J .. Intcrn:llionale Arbe i t~tag lillg »Bedeutung. Stand und aktue lle Ent wick lung der Systematik von 

Bodelllieren « in Görlit z (W. Dunger. Organ isation lind Tagllngskitung. Vortrag: K. Voi gtl:imkr. Organisation: 

I-I.-J . Schulz. Vortrag: B. Z imdars . Vonr,lg: A. Christi an: B. Balkenhol: T. SC hW:llbc) 

23 .09 .. Tagung Reg ionalitiit und W..:ltoff..:nh..:it: Aufg<l bell der j\'lus,,:ulllspüdagogik in Gürlit z 

(W. Dunger. Vortrag) 

25.09.- 29.09 .. Arbe itsaufenthal t im Ikn.: idl Spczie ll e Zoologie der Uni"crsitiit Le ipzig. Fakultiit für Biolog ie. 

Pharmazie und Psyc hologie W. Zimdars) 

06.10 .. Workshop Naturschut z in de r Bergbaufolgebndschaft an der BT U COllbus (W. Dunger. Vonrag) 

23.10.- 27.10 .. Arbe itsaufelllha lt im Bere ich Spezielle Zoologie de r Univers it:it Le ipzig. Fakult:it für Biologie. 

Pharmazie und P~yc hologie (13 . Zimdars ) 

18. tt .. Tagun g der N:l\u rw i ssen~dl:lft li chen Gese ll schaft ISIS in Dresden (W. Dunge!". Vortrag) 

23 . 11 .- 24 .11 .. Ar1Jeits<lufe llih alt im Bereic h Spezie ll e Zoologie der Uni"c rsiliil Leipzig. Fakultiit für Biologie. 

Plwrmazie lI nd Psyc hologie (B. Zi nldars) 

7.3. Entomologische Sa mmlungen 

Allge meines 

Die A rbe il im Be re ich Entomologische Sammlungen. der für die pterygoten Insekte n 
zus tiindig ist. war in dcn Jahrcn 1993 bis 1995 durch e ine Neuordnung und Erwe ite rung 

von Sammlungste ilen gepriigt. Neben e iner intens ivcn Sa ll1lllc lt ~iti g ke it in Sachsen. 
Sachsen-A nhalt und Branclcnburg erfo lgten auc h Aufsall1Jlllllllgen in anderen Te ilen 

Europas. wobei de r Alpe nraull1 stärker in den Mi ttc lpunkt rückte . Die Sammeltätigke it 
beschdinkte s ich hauptsiichlic h aur bisher nur schwach ve rtre te ne Insekte ngruppcn. 
Eine gez ie lte A ufsammlung von Amciscllm <ll crial d iente zur Lösung de r aus dc r 
Publ ikat ions l istc he rvorgehcndcn wissenschaftl ichen Problemste llungcn taxonomi sch­
ökologischer Art. 

Die Zahl de r Dienstlc istungen für andere Einr ichtungen und Pe rsonen stieg in den 
Jahren 1993 bi s 1995 we iter dcutlich an . Das betra f vor allc m Determinati oncn flir 
G utachten, Abschlußarbc itcn und wisscnsc haftliche Publikationen ex terncr Wissen­
schaft le r. 
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Z ugii ngc lind In ycntarisicrungcn 

Die EJ1I OIllOlogischcll Samm lungcn glicdcrn sich 
in die Troc kenpr;iparate- und die NaßpriiparalC­
Sammlung. Die Trockenprüparale-Sammlung dient 
als Arbeitssilll1llllullg. die weitgehend bis zur Art 
detcrminiert ist und bei der die vorhandene Zil hl eier 
Exemplare bekannt ist. Die Naßpriipara te-Samm­
lu ng ist in der Zahl der au fbewahrten Indi vid uen um 
ein bis zwci Zehnerpotenzen um fangreicher li nd 
dahcr nur schiit zbar. Sie dient bci den mcisten Insek­
tcngruppcn als Rcservesal11 mlung Hi r künft ige Bear­
bei lUngen und ist nur grob (meist nach Ordnungen) 
vorsort iert. Die Naf)priiparate-Sammlung dcr Form i­
eiden bi ldct eine Ausnahme. da sic bis zur Art 
dcterm inicrt und ihrc Individucnzah l (ctwa 33.XOO 
Excmplarc) bekanllt ist. Im Jahr 1994 erfolgtc dic 
Verl agerung und Neuordnung dcs NaBpr;iparatcma­
gazins in dcn Kcllcrraum am Rcichenbacher Turm . 

Als Zug;ingc in dic Trockenprüparate-Samllli ung wurden im Bericht sze itrau m 23.260 
Insektcn in vcnta risicrt . Dam it umraßt die Sammlung etwa 167.300 prUparicrtc Insckten. 
Die mit Abst' lnd stiirkstcn Zugänge erfolgtcn bei den I-Iymcnoptera mit insgesamt 
18.400 Excmplaren. Dieser Zuwachs au f 186 C)'c des Standes von 1992 rcsult icrt vor 
allem aus dcm Ankau f der ß iencns<l mlll iu ng Baldovski. der Erwe itcrung dcr Amciscn­
sammlung durch B. Scifert und der vcrst;irktcn AufsamJl11ung andercr aculeatcr Hymen­
OPICJ'a durch R. Franke und H.-J. Schu lz. Nennenswert ist auch der Zugang bei den 
Coleoptera mit insgesamt 3594 Exemplaren, was zu einem großen Teil aus dem Ankauf" 
von Sammlungsmatcri al VOll Max Sicber resultiert . Die He t eropt e ra ~Sa1l1mlung wurde 
UJl1 323 Exemplare erwcitcrt. 

Ordnungs- und DClcl'lninationsarucitcn in der Sammlung 

J ach dem aktuellen Stand der Nomenk latur l1 ellgeordnct und rii lll11 1ich erweitcrt 
wurden die folgendcn Saml111 1lngstcilc: Pyral oidea ( 14 Kiistcn. Rcsts<ll11ll1 ll1ng SchUt ze 
eingearbeitet). Ses ii sae. Saltatoria. Latrid iidac (grölk rc Ncuzugiingc von Max SicbcT} 
Chrys ididae. Formicidac und NC lI roptcra sensu lato. An dcm Neuaulbau der Bienen­
samm lung (A poidea) wird nach dem Aufka uf der Sammlung ßaldovski intensiv gearbe i­
tet. Dics bcansprucht 110ch eTl1Igc Jahrc. Auch die Carabiclen-Samml ung wurde in 
Teilberc ichen erweitcrt . 

Da bei der ex trem artenreichen Tiergruppc der Insekten nur ein Tcil des Materials aus 
eigener KenJ1ln is hcraus bis zur Art bestimJllt werdcn kann . wurden im Rahmcn von 
Sam mlungsncllordnungcll oder -crwc itcrungcn insgesamt 860 Excmplare von Insekten 
durch 20 Auslcihcn an nicht onsansiiss igc Spczia li sten des In- und Auslandes zur 
Determ ination vcrsandt. Dctcrmi nationen durch Mitarbeiter des Hauses (R. Franke. 
ß . Seifen. A. Chri sti ' lIl lind I-I .-J. Schu lz) erfolgtcn bci den Odonata. Salt atoria. 'curop­
tera. ColeoplCra. I-I ymcnoptera (Aculcata). Trichoptcra und Lepidoptera. J. Vogc l 
(Görlit z) dctcrm iniertc Sam mlllngsmaterial von Carabidcn lind Staphylinidcn. K'lIaloge 
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a ls Ve rzcichnissc dc r Funddaten dcr in dcn Sammlungcn aulbcwahncn Insckle n s ind be i 
Fonnic iden (vo ll sliindig auf Kartcikarlcn). bci Ncuroplcrcn (Ka rte ikarten). Odonalell 
(K"rtcikartcn). St"phyliniden (K"rtcik"rtcn). Pompilid"c (dß",c). Sphcc id"c (elß",c). 
Chrys idid"c (dß",c). Scolioidc" (dß",c). Vcspid"c (dß", c). Apoide" (dß",c) lind 
Eumc nidal: (dBase) ange legt wordcn. Sie s ind nur bc i dcn lnsektcngruppen s innvoll. wo 
Bcarbeitungen durc h Mitarbe iter des Hauses oder ortsansUssigc Entomologen möglich 
s ind. Der FOJ"1ni c idcnkaw log weist be ispie lswe ise 55..t7 Proben mit 57.300 Ind ividuen 
(davon 23.500 ;lI s Trockenprüparale) aus. 

Ö Ifen t I ich kei tsott'bei t 

Für d ie Sonde rausste ll ung »Lebe n im Bodcn« wurde durch B. Se ifert dcr Te ilabsc hn ilt 
»Sta,lIcnbildendc Insekten« konzipiert und unter se incr Le itung ausge führt . Die Pr:ipa­
ration e ine r Vie lzahl von Objekten lag in dcn Hiindcn des Entomolog ischen Priipara tors 
R. Franke und der Priipa rato rin D. GroBe (s iehe S. 3). 

B. Seifen hie lt acht popuHirwisscnschartlichc Vortrüge. Er le itcte <1111 15.04.1994 e ine 
Exkurs ion durc h die Königshaincr Be rge für Te ilnehmer de r Tagung über Naturwaldpro­
jekt c und <1111 05.06. 1993 zusammen mit R. Franke e inc zoologische Fahrradex kurs ion 
»ZU de n \V;: lIdame isen am Limasberg«. 

Sonst ige Leis t IIllgcn (Berat ungc n, G L1t achten , wisscnschaft lichc Gescllschaften ) 

Im Rahmc n von Umwc !tve nriig lichkc itslud ien wurden Odonata. ac ulcatc Hymcnoptc ra 
und Sallatoria dure h R. Franke, 1-1.-J. Sehulz und ß. Seife rt gesamme lt und de te rmin iert. 
B. Scifcr! besti mmte im ß erichtsze itralllll flir 74 Persone ll bzw. Institutionell des 111 -
und Auslandes insgesamt 5100 Einzc lcxcmplare und 1290 Probe n von Forlllicde ll . 

• Auf:-.ammh lllg. D..:I..:f1l1inalion und W..: nung der im Bero.:ich d..:~ Kie .~grube n- PJanung:-.ge bil.:l": :-' Ohc r­
neu ndorf vorkon HH..:ntk n acukal..:n I [ymenu]ll er..:n und HClh l.:hr..:d ,el1 a[:-. Zuarbeil zu ei n..:r Uu\'..: nriig­
[i t'hk ..: i l :.. .~1Udio.: ( I{ . Franke und 13. S..:ifen ) 

• Erfa:..:..un g von acukalcn Hymcllo]l1er..:n illl cheilla ligcll Tl'll]lpeniihu ng~gcl:indc bei HalbendorOSprcc ab 

Tci[be i1rag ei ne:.. Ulll wehgu1achlen:.. ( I{ . Fran ke. II.-J . Schut z. B. Scifer!) 

• Milarbci l anl.Oo[ugi:..chen Sondcrgulach1ell fiirdie BAB A-I: •• Wcn gehende Bioindikal ion der rlidl- und 
Sli1Igewii~:..er der König:..h:l iner Berge<. ( I{ . Franke) 

• Delerminalion von Alllei:-.en \'on Ikrgb:lLI folgdl:ichcn im Raum Lauchhaml1ler/Fin~H;rwalde ;tl~ Teil­
bc ilr.tg ei ne, Unmchgul achlcn:-. für da, Fu!":-.c hung,i n:-.liHII Hir Ik rgb;llIfo lgcl andschaflcn Filhtef\\ aide 

c. v. (8 . Seifert) 

• Berawng de:. Liber da:. Landrab:lm1 Liibau (We iehbroch ) laufenden A B ~·t - Projck lö zur Waldam..:i:-clI­

k:l rl ienmg (B. Sei f<.! rI ) 

• Er:-Idlung e ine r Li '1e für MakrolcpidoplenL fiir d ie Nicder:-preer Teiche im Rahmcn dö N;t1ur:-chu1 l.­
grol)projek1<.!~ Obalau:-i1zer Te ich- und I kiddalld:-chaft (R. Fra nke) 

• Er~ldlung ..:i ne r ROI<.!n Li:-Ie der Amci'ell Deul.,chland.' für da~ Bundc~anll fi ir NaturschUl zfln:-lilul fiir 
TkrökotlJg ie Bonn (13. Se ifc rt ) 

• Milarb..:i l an Rnle ll Li:-Ie ll der Libdlcn. [ kll~ehr..:cke llund aculc;tlcll ll yme llopleren S achsen .~ ( R. Fran­
k<.!. II.-J . Sc hul l.) 

• Mitarhci1:1 m " Korlllllen1ie rten Verl.c id1l1 i .~ ([er Bockkiife r (Cod oplcra. Ccrambyc idac) de~ Fr..:isl; lalc .~ 

Sach:..e ll « und an de r »Kollllllclukncn Check li ' l de r I lcu~ch reck<.! n (En :..i re ra CI Cadifera) für den 

Frcblaal Sadhcll " ( l~ . rrankc) 
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• DCleOnin;nion VOll über J IKK) Arnei .... en au .... ProhdliichclI im rehllurulllgclegtcll Wcinanbaugd)icl ;Hll 

Ka i:-.ersluhl für A. Kohd -Lullpar!\ki/Uniwr:-.it;i t Freiburg i. Br. (H. Seifen ) 

• Erstellung ei nes Verzeichni !<l:-.e~ der Kii!.~ herl1il.'gl.'narlen de ..... Fre istaate ..... S;u.:h.'en (A. Chri stian) 

• ivl itarbei t an dl.Or Ersldh mg l.O il1 l.O l" Listl.O I.ur ak tue llen Gd:i h rdll n g~:-. itlia ti ll il (kr Kücherllicgen DI.! Ul sch­

lands (A C hristian) 

A ls slündig laufende Diensllcistu ngen des Sammlungsbereiches erfolgten im BericJll s­
ze itraum etwa 90 Bestimmungen von Insektcl1ll<.lch Einlic rerungell aus der Bevölkerung. 

GiiS lC dcr E ntomologischen Sammlungen 

In den Jahrcn 1993 bi s 1995 erfolgten 35 A rbeit saufenthal le von G~isl e n in den Ento­
mologischcn Samm lungen. 

Tagungen, S tudicnaufentha lte lind Sa 1l1Tl1c lrcisen 

1993 

2 .. I,{ß .. Tagung der ])cubdll.'ll Zuol(lgi~l'hell Gl.'!<Id l:-.c haft in km ( B. Seifl.Ort ) 

30.0 .. L- 09.05 .. Sammelreisc in dcn Sc hwarzwa ld. nach Siidhe:-.se n. Südhade l1 lind in:-. AlIg;iu (13. Se ifert) 

15.05 .. G riilldungswgu ng der Dell lSl'hcn Aillc iselischut zwa rl c (DASW)fL;mdesverband S;tellsen in Thar;utdt 

(n. Sl.O ife rt ) 

09.0~.- 1 7 .OS . Samrndrei sc n;lC;lt i\k ckkl1 burg. I);incmark und Sadlsel1-i\nha h (13. Sei fe rt ) 

25.09.- 26.09. T;.gulig der Di\SW in Sdlwarl.bmg (13. Se ife rt) 

199-1 

26.0:1 .. Un i \'e r~i t :il Jena: Sympo., ium »Amci:-.en-Sol.iet:iten 011:-. Sliperorgani:-'l11l.Oll« (13 . Sei fen. Vomag) 

11.05.- t ~ .()5 .. Sammelrc isc nach Siidl1l:ih rell . Ö:-. lerre ich lind in die Seltweil. (13. Seifen ) 

20 .06.- 22.()fl .. Sammelre ise I.ur Erfa:-.:-.ung aculcaler II Yl1lcnopt CrCll im Nationalpark " Unte res Oder!;!) " 

(R. Frankl.O. H.-J . Schulz ) 

02.07 .- 13.07 . S;ul1mclre ise in die Bayrisd ten lind Öste rreichi sc hen Alpen (13 . Se ifer!) 

1995 

03.06" Zoologisches Institut de r Uni\'er~ it :i t Bonn (13 . Seifen. Vort rag ) 

09.06" N:llu rsdmtz-Zcntnnn Wctl.lar (13. Seifen. Vortrag und KllI':-.h,.'i l1l11g) 

19.()X" 11 ymenoptcrologcn ·T;lgung in Nieder.-pr ... ·c (13 . Seifc rt. Vonr..tg) 

30.09 .. Fadt lx 'rcic h f:"orstwbsc n:-.t'haftL'n Th .. randt: Jahrc~lagung dcr DASW (B. Se ifert. VOrlrag) 

1 1.07.- 19.07 .. Sartul1elre ise auf die Kanari:-.dtcn l n~dn: ß e:-. uch der tnse ln L:t P;t lma. GOll1era und Tencriffa 

(13 . Seifer!) 

24.10.- 3 1.1 U .. Sal11melrei~e auf die In:-.cl Rhodo~ (B. Seife n ) 

17,()l).- 2tl.09 .. Inte rnationale Arbei tstagung "Bc<kulung. Stand und ;.klUelle EIltwick lung de r Systematik VOll 

Bodentie ren « in Görlit z ( 13. Seife rt. Vort rag) 

Swdicnaufcllthaltc von B. Se ifert erfolgtcn 1993 an der T H Darmstadt und an der 
Uni vcrsit;it Frciburg I. BI'. . 1993 und 1995 an dcr Uni versit;i t \Vürzburg. Zahlrciche. 
nicht einzeln genanntc Tagesexkursionen wurden von B. Se ifcn und R. Fr' l11kc im 
Gebict der Obcrl ausil z zur Erweiterung der Sammlungen durchge flihn. 
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7.4. Botanische Sammlungen (GLM) 

G cl'ü I ~ 1>lIa nzen -Sa m mlu n gen 

S a I1lIll IU Il ge n, B es t a nd se n 1 w i e k Jun g LI n d Sa Ill lll e 11 ii 1 i g k e i t 

Im Berichlsze ilrau lll wurde d ie Rcg ionaisamml uilg (Herbarium LUsi.llic um) um 1500 
Belege erweiterl. Es handelt sich dabei te ils UIll Au fs<l l1l ll1 lungcll von Mitarbe itern des 
Museums. teils von Lallsitzcr Freizeitbotanikern (insbesondere H.-\V. 0 110. Bischofs­
werda lind S. Halm. Dcmilz-Thumi lz). \Veitcrhin wurden Belege allS dem Stadt l11 l1 seuJ11 
BaulzcH in GLM eingegliedert: die Überführung des Baul zc llcr Herbariums ist damit 
abgeschlossen. Schließlich wurde eier erste Te il des Nachlasses von E. Dah lkc (Bad 
Muskau, verstorben 1994) eingearbeitet. Der überwiegende Teil ist jedoch noch niehl in 
GLM eingegliedert . Das gleiche gilt rur das Herbarium von H. Passig, Großhenncrsdorr, 
das delll Museuill 1994 geschenkt wurde. 

Im Herbarium genera le gibt es 440 Neuzugänge. Es handelt sich dabei hauptsUc hl ieh 
um Vertreter der Gatt ung Hieracitflll (Dclcrllli nationsmatcrial sow ie Aufsammlullgcn 
VO ll S. Bräutigam aus Deutschland. Österreich und der Tschechischen Republik) sow ie 
um divcrse Be lege aus Norwegen (5 . Brüutigam). Slowenien ( I. Jehm lich. Zittau) und 
von La Palma. Kanarische Insc ln (5 . Brülltigam). 

Die Ende 1992 begonnene Anlage der Datei des Herbariu lll Lusaticul1l (als Florein­
kompatible dBase- Datei) wurdc kontin uierlich fortgesctzt. Aurgrund konkreter Anfordc­
rungcn wu rden vorrangig Arten der Roten Li ste Sachsens bC<'lrbcitcl. 

D e t e r l11 i na t i Oll sa rb e i t c n 

Eigene Dctenn ina tionsarbeitcll, insbesondere für Drittc. betrafen vor allem die Gat­
tungen Hieraci/f/Il (5. Bräutigam ) und Cr(ffoeglfs (P. Gebaucr). Darüber hinaus wurdcn 
in bedeutendem Umfang Determ inat ionen in verschiedenen Gattu ngen für eine Reihe 
ehrenamtli cher Mitarbeitcr der Ilor isti schcn Karl icru ng Sachsens durchgeführt . 

Dcterminationen durch Drittc betrafcn im wesentlichen fo lgende Gatt ungen: 

Alc!Jclllil/o (alle Ncuzugüngc) 
RuhlfS (allc Ncuzugänge) 
T a/'(H acll/ I} 

sowie diverse Ruderalpflanzen 

Wci t e r e A rb e i t e n 

S. Fröhner (Nossen) 
M. Ranft (WilsdruIT) 
I. Uhlcl11ann (Dresden) 
P. Gutte (Leipzig) 

Im Rahmcn der fl oristi schen Kar! ierung Sachsens wurden versch iedene Gebiete dcr öst­
lichen Obcrlausit z auf Meßt ischb lat t-Viertelquadran ten-ßas is bearbei te t. Darüber hinaus 
erfolgten fl oristi sche Inventaris ieru ngen einzclner Gebictc, tc il wcise verbu nden mit eincr 
geobotan isc hen Charak tcrisierung. Das bctrifft insbesonderc das Naturschutzgebiet Lan­
dcskrone sow ie einen Rutschungsbcrcich des Tagebaues ßerzdorf bci Jauern ick-Busch­
bach südlich von Görl itz. In diescm Gebiet wurden DaucrbeobachlU ngsflächcn einge­
richtc\. um langfri stige Sukzcss ionsstudicn zu ermöglichen . Die Ergebni sse sind in zwe i 
unvc röffentlichten Manuskriptcn festgehal ten: 
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- ßrUutigam. S.: Pflege- und Eil twickluilgskonzept des Naturschut zgebictcs Landes­
krone bei Görl it z. Freis taat Sachscn. 1993 (unter Mitarbe it von I. Dunger. P. Gebaucr 
u. a.) 

- Erkundung der biologischen Besiedlung eier RUlschung P im Tagebau ßerzdort'. 1994 
(Pflanzenwe lt VO ll S. ßr;iutigam lind P. Gebauer) 

Die Ihll ~chu lig P im Tageb:HJ Ikr/.dorf bei 
GÖrlil'l. ~oll ab N:Ullf:-chlll'l.vorranglliichc 
a u~gcwie:-en werden. An der Erfas:-ung der 
;lrtc nre icllell Ptlanl.t.!11 und T k rwe ll waren 

d ie Mi l:\rbciler tk:- N:uurkundl.!llluSeUllb 

maßgeb li ch beleilig t. 

Die I-lieracifllll-Swdien (S. ßriiutigam) wu rden inhalt lich erweitert. Mit I-lilie der 
Durchflußcylollletr ie wurden in Zusammenarbcit mit dcm Klini kum Görlit z (E. I3riiuti ­
gam) qu;ulIiwti ve Bestilll lllungen dcs rclativen DNA-Gehaltes vorgenom mcn. um auf 
die PloidieslUfe zu schl ießen. Erste Ergebnisse konnten 1995 auf e inem internati onalen 
Apomixis- \Vorkshop in Pruhon i cc~schech i schc Rcpublik vorges tellt werden. 

Für den voraussichtl ich 1996 erschcincnden Fl orena tlas der ostdeut schen Buncles liinder 
sind um fa ngre iche ErgünzlIngcn und Korrekturen gemacht worden. \Veiterhin erfolgten 
Zuarbeiten (I·lieral"illl1l. S. Brülltigam) für die Neufassungen der Roten Li sten der 
ostdeu tschen BUlldesliinder und der synopt ischen ßundes liste sowie für die Neuauflage 
des Rothmaler-G rundbandes. 

Mykologische Sa mmlungen 

ßc s land se nl w i ek 1 un g 

Die Pi lzs:Jlllmlung wurde um 7276 Ne ll z ll g~il1 ge erwe itert. Das Materia l stammt 
vorw iegend aus der Oberlausit z und wurde weitge hcnd bestimmt und in die Samm lung 
eingeord nel. Aga r1 cales (ßHitterpi lze) wurden vorwiegend von G. Zschicsc hang (Herrn­
hu t) gesam1l1elt und bearbeitct. Aphyllophonl lcs (N icht bliillerpil ze) von I. Dunger. 
Hinzu kommen Aufsamm lu ngen bei Tagungen. Projekten und durch Chec kli stbearbe iter 
aus Silchsell . Silchscn-A nhalt und Meck lcnburg- Vorpolll mern sow ie Österreich von 1993. 
Exk urs ionsll1<1teria l aus den Vogescn VOll 1991 wurdc bearbeitet und in die Samm lung 
eingeordnct. 
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D c t c rm i n at i o n s arbe i t c n 

Bestillll11 ungsarbeiten crfolg ten vorw iegend für dic Check list von Sachsen-A nhalt ru r 
U. Richter (Merseburg). fü r die Florcnbcarbcitcr Mecklcnburg-Vorpoll1 lllcrns K. und T. 
Richtcr (Rhcll<l ) und J. Schwik (Wi sl11a r) sowie nir dic Bearbeiter Sachsens M. Graf lind 
F. Diil11ll1rich im Erzgebi rge sowic T. Rüdc l in Leipzig. Im Rahmen der Check lisl­
Bearbeitung wurden Rev isionsarbeilcn an Materia l des Herbariu llls der Univcrsil;i l Lcip­
zig. des Herbarium I-Iaussknechtes Jena und des Dresdener Herbariums durchge führt. 
KOIllak lC mil L. Ryarden (Oslo). T. Niellle!;i (Hclsinki) sow ie Frau H. Grol.\e- Brauek mann 
(Seeheim-Jugenheim ) verhalfen der KHirung anstehender Artproblclllc. 

Fa c h l i c h e Gu t a c ht e n und Bc r at u n ge n 

• tIJt)3- II)IJ5 . Pil l. llora der Landeskrone bei Gürlil z 

• 1\)l)3- 1I)IJ-'.13carbciwng der Ch..:cklisl der Pil z!.! $ac\hcns, Tci l Aphy llophoraks 

• 1l)t)-'- 1'.}l)5. ivlykologi sc hc Ull1crsuclwngen des ehema lige n Truppeniibungsplal zes und Nat tl1'sc\uI1Z­
gebi et!.!s (NSG) Königsbriick 

• IIJl)4- 1i)IJ), B,,:slillllllungsarbcilcn für die mykolog is<.: he Bearbe il ung des NSG Darß du r<.:h I. SchmieIl 
(Sl rabu llll) 

• IIJI)4- IIJY). Be~ l i m mulIgs;lrbe it !.!ll für di!.! mykologischc Untersuchung des T ru pp('nil bungsplalzcs 
Zdl hain 

• IW4 Erfa~"'lI llg der hol zbC'wohnendcn Pil l.c der Röder:Ulc Z;lbc hil Z ftir die Au),wci),u n~ cine:. NSG 

ÖITcnl lichkcits" rbcit 

Tradi tionsgcmiiß wurden in dcr gcsamlcn Vcgclationsze it kleine Lcbendpftanzen­
Ausstellungcn im Museum gestaltct (P. Gcbaucr). 

In jedem Jahr wu rde an eincm Wochenende im Oklobcr eine umfangreichc PilzausteI­
lung p r~isen ti cr l (Lcitung I. Dungel) Außcrdcm gcsla ltctc Frau P. Gebaucr cinc Sonder­
aussteil ung übcr botani sche Aktiviliilen in der Obcrl ausitz in Vergangcnheit und 
Gegenwart an Hißlich eier Tagung eier Floristisch-soziolog ischen Arbcit sgemcinschaft 
<Im 17.06.1 994 in Dresden. 

Vorll' ~ ige und Exkursionen waren tei ls rur die brei lc Örfe nt lichke it. teils für spezielle 
Interessentcn gedacht. Insgesamt wurdcn zwölf botanische (S. Briiu tigam. P. Gebauer) 
und runf mykologische Vorträgc (I. Dunger) gelwhen. neun botani sche und sechs 
mykologische Exk ursionen geführt. Darüber hinaus wurden drci Weilerbildungs­
veransta llu ngen durchgc ruh rt . 

Tagungen. Studiena ufe ntha lt e Lind Sa l1llllclrcisen 

1993 

20.0 1.- 22.0 1 .. Swdienaufelllha ti an der U ll iva~ilii l Giiuiugell . I k rbarium (S. Br;iut igalll ) 

23.0 1. 1 i)Y3. lli/'raci/llll- ß estimmungskurs nir di e Thüringe r BOlanis<.:he Gescll sdwft in Jerw (S. Ikiul igarn ) 

20.OJ .. Tagung des BOlanischen Arbeitskreises Nordharz in Ilall>cr."' I:I<l1 ($ . Br:iutig:Ull . Vortrag) 

07.06.- 11.06 .. $tlldicll- lind S:ullmclre ise in den Nat ionalpark Podyjc. Südm;ih rcli (S . Br:illtig;ulI ) 

1t).06.- 20.tl6 .. J ahrc~lag llllg der Arbcil sgellic ill ~<.: ha ft S:idr...i .... chl.!r BOlani ker in Sdld krhau. Er7gl.!birge 

(S. Br:hl1ig:Ull. VIJJ'lrag) 

01.07.- 02 .07 .. S ludie ll - und Smnrnelrci sc in dell Oherharz (S. Briiuligarn) 

OX.07 .- 09.07" Studien- und Saml11clreisc il1~ Rie~en gl.! birgl.! ($. Briiul igam. P. Geba uer) 
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OJ.OlJ .- O.'i.(J9 .. Arbeit stagllng de r S;ichsisdH.: n i\rbd tsg rllppl! Mykol og ie in Pcc ht krsg r(ill. VogtJand 
( I. Du nger ) 

06.U9.- 1 0.09 .. Tagung de r Dcutscho.:n Go.:~elbc han Hir j\ lykologic auf de r Burg Fo.:uo.: r:. tei n ( I. Dungerl 

2 1.01).- 25 .09 .. Tagung der De ll t.~dlen ßo t ani~ch o.:n Gesc ll ~charL So.:k tion i'vlorphologie und Systemati k in 
5alzbllrg (5 . ßriiuti galll ) 

26.09.- 2:\ .09 . 5:1111111d- und Stud ienre ise 11 ,u.:h Nord tirol. Oberba ye rn (5 . Ikiutig 'lI ll. Vortrag in ivI iind h.; l1 ) 

23. II.- 2-L 11 .. A rbe it strcffen Rote Listcn in B O I1 Il (S. I3 riiulig: lI ll ) 

1994 

16.0-1.. Tagung ,,-WU Jahre I lorll ls Lu ~a l iao.: « in Görlit z (S . Briiulig,tl ll. Lei tu ng. Vllrt rag: I. Dunge!". Vurt rag : 
P. Gch,Hle r) 

2 1.04.- 24.04 .. Arbeitstrcffo.: n ,, /licrad llli/ « in Wi en (S. Briüll lgwn ) 

2~ .05 .-29.05 .. Ja hrestagung der Arbe lt sge rn e illschafl Siichsisdler Botan iker in Turgau (5 . ß riiu tigarn. 
Vort rag: I. Dunger. P. Gebaucr) 

03.06.- 05.06 .. »Nic/"{/ciu/II-Ex kurs ion« und Sam melre ise nach Unterfranko.: n (S. Briiutig:un) 

0 1.07.- 03.07 . Stud icll- und Sam lllel reise nach Gesenke. ü :-ts llde tenr rschcchischc Republ ik (5 . Briiuti g:Ull) 

IO. OX- 15.0X .. » /-lier(l('iIlJ/l - Ex ktlrs ion '~ Hoho.: Tauern/Österreich (S. Brii uti galll ) 

26.U:-: .- 2:-: .0:-: . Arbei tstagung de r 5iichsischcn Arhe it sgruppe Myko log ie in Presse !. Dii hcner "le id e 
( I. Dungcr) 

OS.1 2.- IU. 12 . Arbeits trdl"e n .. lI icradllll/« in Wie n (5. Br;iutig, l1n ) 

1995 

l -LOJ.- 16.03. Arbe it strcffen "Systcmatik 2()()(j" :lufder Inse l Vi Im (S . Briiu tigarn ) 

19JJJ .- 22 .(I3 . S tudie llaufe nthal t im Herbari um des Institut s für Pll anzc ngcnct ik und Kul turpll anzo.: nli Hsd ulllg 

Gatcrs lcbcn (P. Gebam:r ) 

26.05.- 27 .05 .. 5emin.tr »Nichtbliillc rpilze « fü r d ie Naturhi storische Gese llschaft N(imberg (mit zwe i E.xkurs­

ionen: L Dunger). 

07.0X .- II.OS .. Workshop »Apumix is & TaxonoIllY ~' in Pn"ihonicc Ix' i Prag (5 . ßriiuti g'HlI. Vortrag) 

15.09.- 17.(1) .. I . Pil z~ac h ve rs t iindigcn- Fonbildllng in Friedersdorf he i Löbau ( I. Dunge !". Vortrag. E.x kurs i­

ons le ill1n g) 

20 .0lJ .- 22 .09 .. Tagu ng de r i\'lykolog isd len Gc~e ll sdlaft ill G re il\wald ( I. Dunge r) 

26.09.- 30J)9 . Tagung. de r Do.: lItschell Gc~clbc h 'lft fü r Myko lug.ie in Papstdorf. Siidl~ i sc hc Sch weiz 

(L Dunge!". Vortrag. . dre i Ex kllr~ ions1c itllngen) 

27 .11.- 2:\ .11 .. Arbcitsbesllc h in den Bota ni ~c he n Slaat ssanunlungen ~\'Hinchen (5 . Briiuti g,lln ) 

05.1 2.- U6.1 2 .. Tagung »Evolution lind T:lxolltllll ie von pflan/.cnge nc ti sc hen R es~olln.:c n« in Gate rslchCIl 
(5. ßriiuti g.alll ) 

7.5. Gcowissensrhaft li che Sammlungen 

Allgemeines 

Die Geolog isch-Pal iionto logischcll Sammlungcn stc lle n nebcn dcn Zoologischen und 
Bownische n Sammlungcn das dritte historisch gewachsene Standbc in in den Museums­
samm lungen. Darü bc r hinaus so ll e ine neue Gcowissenschaftli che Sammlung mil reg io­
nal cm Schwerpu nkt O be rlausitz und angrenzender Gebiete ange legt werde n. 

Derzc it lassen s ich fo lgende Tc il samllliungen untcrsche iden: 

• e ine Pa l ~ioJ1l o l ogischc Sammlung. geordne t nach ele n erdgesc hi chtlichen Systemen 
bzw. Sericn und we ite r unte rgliedert in wichtige Fundge bic te (etwa 4500 O bjekte 
in scchs hi sto ri schen G lasschriinken bzw. 225 Tabletts). 

• e ine Petrographi schc Sammlung. geordnet nach Geste instypcn, z. T. reg ional 
unte rg liede rt (e twa 2500 1-I 'lIldSlücke in zwei hi storischen Sam mlungsschriinkell 
m it 126 Schubk iiste n). 
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• Reste de r ehe maligen Minera logische n Sammlung ohne e rkennbare G liede rung 
(e twa 1000 S turen in diverscnHol zschrüllke n mit 25 Tablett s), 

• wei terc, z. T. in s ich gesch lossene Te il s<llllllllullgen, Großobjck le, ungeordne te Nc u­
e ingüngc nach 1945 und za hl re iche Objckte olmc EtikclI bzw. Beschri ftun g (etwa 
2000 Stüc ke in nc un Ho lzschrünkcn lind di versen Kisten). 

Die dre i e rs tgenannten Tei lsamllll ungc ll stal1lmen überwiegend aus de r Sammlungs­
tüt igke it de r c hcmal ige ll Natur forschcnclcn Gesellschaft zu Gör! it z. Z ie l der bereits bcgon­
nenen A rbe iten is t es, die hi stori schcn Sammlungen w icder in ihre n ursprüng lichen 
Zustand mit de r c harakter isti schen Etikc tticrung und de n alte n Sall1llll11ngsschrünkc n 
he rzurichte n und nach modcrnen Gesichtspunkten zu in vcntaris ie rcn. 

Se it Dezembe r 1995 is t illlie ilrenovicrlcn großen Ke llerraulll dcs I-Ium boldlhauscs e ine 
ne ue Rollsc hrankanlagc für d ie Gcowisscnschaft liche n Samm lunge n aufge bau t wordcn, 
die e ine Kapazitiit von 1500 Tabl ell s 11l11faßI. Hier soll ab 1996 der ne ue Magazinstandor1 
für die Geolog ie c ingcrichtet werden. 

Sa mmlu ngs lü ligkcit 

Eigene A ufs<lllllll lu nge n began ne n ab Frühjah r 1995. Dies beirat' insbesondere die 
Bergung mi oz;incr Blattabdrücke in Tonc isenstc inen des I3rau nkoh lentagebaucs l3erz­
dorf ( 135 Platte n, lüiufig mit Gcgcnabdrlicken) . die A ufsalllmlllng e ine r Geseiliebe­
sammlung alls de m Quart ~i r von Berzdorf (26 Geschiebe), die Erste llung e iner Ko llek tion 
au sgewähl ter Granitt ypen und Peglll:.tlitminera lien aus dem neu aufgefah renen Steinbruch 
im Königshaine r Granit bei Arnsdorf- Hilbcrsdorf ( 10 l-IandstU cke bzw. Stufcn) und 
di e Zusammc nste ll ung e iner re prüsentati vcn Gestei nss<Illlmlung all s dcm isoliert cn Jura­
Vorkolllmen vom Un te rtageau rsc hluL~ Hocks teinsclüinkc be i Hohnstc in/Siichsisc hc 
Schwe iz (5 lithos tratig raphi schc Geste inseinhe iten aus de r Jura- und Kre ideze it mit 
me ist mehre ren Be legs tücken). 
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Insgesall1t wurdcn 150 paliiontolugische. 5-1. pctrugraphi sche und 23 mine ralogischc 
Objcktc flir dic Sammlungcn als Neue ingiingc invt; l1Iari s iert. Darunte r bc linclc il s ic h 
auch e inige Schc nkungcn. so die Samm lung Klingner aus NCllw ied/a. Rh. mit z. T. beach­
tenswerten StUcken aus de m süddeutsc hen Jura lind dem Rhe inischen Schie fe rgebirge 
sowie Einzelobje kte VOll T. Gies lc r lind T . Be me r (Erzmincra lc aus dcm Raum Görlit z) 
und D. Schiener (Scdimentürgeschiebc von Berzdorf) . 

Gchind c~lI' bc it lind wisscnschaft lic he Aufsa lllllllungcn 

Schwerpunkt der geolog ischen Außenarbe iten lag in der Kartierung und Bc probung 
te mporürer Au fschlüsse. wie sie s ich durch den AUlobahnbau (BAB 4). abe r auch durch 
den Ende 1996 aus laufenden Braunkohle ntagebau Berzdorf e rgebc n bzw. ergabe n. 

So wu rden an der zukünft igen Zollan lage Lud wigsdorf ze itwe ili g b is 250 m lange 
G rauwackcnprulile fre ige legt. die fe instratigraph isch kartiert und zah lre ich beprubt 
wurden. Bi she r wmen d iese als »Kame nzer Gmuwackc n« bezeic hneten Gesteinsse rien 
nur aus Bohrungen bekann t (Hirschmann . Brause). Ein Te il der Fe lsanschnitte konn te 
mit Unte rstü tzung durc h Frau \Vendc l von der Unte rcn Nalurschutzbehördc des Nieder­
schlesischen Oberlausi tzkrc iscs und dem Entgegcnkommen des S taat ~ hochb<llI a l11tes in 
Baut zen für d ic Z ukunft ges iche rt und offcn gclassc n werdc n bzw. wurden dafür ex tra 
wieder fre igclcgl. Es ist vo rgcse hcn. dic Grauw:lckenprobc n :Im Museum pc trographisch 
zu bearbe iten. Paral le l dazu erfo lge n rnikropaliionto log isc he Untersuchungen durc h Frau 
G. BlllTl11ann VO lll Na turkundcJl1 usculll ß e rlin. 

Im Braunkohklllagcbau Bc rzdorf wurde mit tatkr:iftiger Unte rstützung durch die 
Betricbs leitung und e inige r iVlitarbe ite r. insbcsonde rc durch Herrn J. Ncumann. be ­
gonnen. die in zwischen auf e iner sckuncbrcn Lagc rs t ~il t c be findli chen Tone isellste inc 
mit foss ilen BlattabdrUcken freizu lcgen und e ine re priisentative Aufs;111l1l1 lung für 
e ine spütcrc w issensc ha ftl iche Bearb~it ung anz lllcg~ n. \Ve ilerhi n ge la ng es. e ine n 11 .7111 
langcn. gUI e rhaltc nen foss ile n BaUll'ls t:11l11l1 zu be rgen. ihn fachgerecht unte rzubringen 
und erste Schrill t; der Konservicrung t; illZulc ite ll . Eb~nso wurde begonne n. e in Mall1-
1l1utstoßzahnfragmt; nt de r Laus it ze r Braunkohle Verwallungsgese llschaft Illb H ß e rzdorf 
zu konservie ren. der in we ichselze itlicheIl Neißescholtcrn be i De ut sc h Oss ig durch 
i'vl itarbe iter de r Sanierungsgcscll schaft ß UL gefunden wurde. 
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1111 November 1995 Wllf(h! dic:-.cr foss ile miol.iinc Bau IIlslallll1l inl T:lgcbau Bcrzdorf bei Görlil z geborgen. 

Seill Al ler bclriigl CIW:! 2{) ~I'il l. Jahre. 

Fü r geochcmischc Untersuchungen. die an der U ll ivers it ~i l Greifswald laufe n. wurden 
Granodiorilc lind Basitgringc in tcmporiircn AufschlUssen bcprobl. so al11 erwe iterten 
A UlObahnc inschnil1 des I-I ochsteines in der Luchsenburg. 

Projekt bcarbcitllng 

Ocr Bereich Geologie arbe itet im Verbund mit den Uni vcrs it ii tcll MOnster und Halle 
an dem VOll der Deutschen Forschungsgc l11 cinschaft geförderten Projekt »Geochrono­
logische. zirkolll ypol ogischc lind gcochcmi schc Untersuchungen an prüva riszischcn 
Einheiten eies Harzvari szikul11s und der Mitteldeutschen Schwe lle« mit . Die Sachmittel 
sind seit dem 07.03. 1995 genehm igt. doch d ie Arbeiten ruhen. da die Stelle eines 
\Visscllschaftlichen Mitarbeiters nicht bcwilligt wurde. 

Als GCl11cinschaft sprojckt mi t der Uni vcrsitiit Ha llc und dcr TU Berlin wird d ic 
komplexe Erforschung der lokalen Juraau lb rlichc im Bereich dcr Lausitzer Über­
schiebung von Sachsen und Nordböhmen betrieben. 

Ö ffen t I ich keitsa r bei t 

Für dic Sondcrausstcllung »Das Mammu t li nd andere Tiere dcr Eiszeit « erfo lgte die 
inha ltliche Bearbeitung und die Erö ffnun g elcr Ausstellung am 29 .0 1. 1995 mit e incm 
Vortrag. Weiterhin wurdcn zwei Sonntagsveranstaltungcn und vier ölTentli ehe geolog i­
sche Exkursionen in dcn Braunkohlcntagebau Berzdorf und in d ie Feld nuren von 
Görl itz durchge führt. Für die n ~ich s len Jahrc sind rcgelmiißig zwei Ex kursionen pro Jahr 
gcplant. wobei auch andere Fachgebietc wie Botanik. Bodenzoologie und Orni tholog ie 
einbezogen wcrdcn sollen. 
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Beg lei tend ni l' de n Schulunterricht. insbesonde re für GYl11nasia lklassen des Leistungs­
kurses Gcograph ie. wurde n ncun Kurse zum Thcma prak tisc he Ges te inskundc bzw. 
He imatgeologie (Erdgeschichte der Oberl ' lus it z) durchge führt und drc i Exkurs ionc n 
ausgerichtet: im Rahme n der Le hrerwc itc rbildung e rfo lgte c in Scminar und eine Exkur­
s ion. 

Tagungen, Studicnaufcntha ltc lind Sal11l11 clrciscn 

1994 

() l.fllJ.- (ß.(l1J . Gn; if:-.waldcr Gculugentrdkn in Th:Llc/ ll arl (0, Tie tz. Ex l,.u r:-. i()Il~Hi h nlllg) 

IIJ.OIJ.- 2 I .(ll) . Jal1n.:stagullg der De ut schcn ivlinl'rahlg isdlcn Ge~..:l1 st: haft in Fr..:ih..:rg. (0. Tielz) 

01.10 .. I krh.~tl:lg.u ng der Oberla ll sil z~t:heo Ge~dJ sc haf[ de r \V i ~~Cll~c hu lko zu (jiir li l l. >,Gcorgi us Agricolu 

und d..: r Brallllkohknh..: rgbau in da Laus it z« 111 Giirlil l. uod I lag..:nwcnkr (0. Ti":lz) 

14. 10 .. Lenpoldill:1 IVk..:!!l1g »Ocr Harz il11 Ral1l11CIl der v uri ~ci ~chcn lind pu :-. l v ari~ci :-.c hc l1 En twicklung« 

in I lalle (0. Tid l.) 

17. 10.- [IJ. [0 .. RlIlIlh i~c hgc:-.pr:ich >,Geodyn:un il,. de~ Ellrup:ii~ch":l1 Vari:-'l.ikUl I1 :-'« in llayn,:ulh 

<0. Ti el/. Vortrag) 
l-l.t l .- I). II .. Bc:-uc: h der Sonder.HI:-':-'Il' llung »i\ lalllnHlh au~ SibiriCIl " de~ IIc "i~c:hen L:llule :-' l11u~etlm :-. 

Danl1~l"d1. K on~ lIltali()n mit Herrn Joga lind Frau Kodl (0. Tiel.l) 

22. 11 .. GÜrlill!.!r Biologi:-.ch!.! Kolloquien (0. T i!.! lI . Vortrag ) 

1995 

21 .( 1).- 2-1.09 . (1(1 . J ahre~ l agung der Polni:-.chl.! ll Geologischen Gcsc ll :-'I.:haft in B re~ lall (0 . Tic tz ) 

27. IO.- 21J. 10 .. 1 I. RlIlIllt i:-.c hgcspr:ich »Gc(ld ynal11ik dö Europ:ii sche ll Vari :-'.l iklllll.'" in PoI sda11l 

(0 . Tie tz. Vnrtrag: PO~lcr mil J'lcrrn K;te r11l 11e l. Ik rlin ) 
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8. Wissenschaftliche Tätigkeiten aullerhalb des Museums 
8.1. Vor lesungen, Kurse , \<Vcitcrbildungen 

Im Berichtszcitraul1l wurden Wissenschaftler des Museums s l ~irke r als bi slang flir 
Hoch- lind Fachschulau sbildung in Anspruch genommen. Das betrifft das Abhalten von 
Vorlesungen. Kursen. Exkursionen und Prüfungen vorrang ig im Bere ic h Spezie lle 
Zoo logie/Ökolog ie der Un iversitUt Leipzig, Gießen und Potsdalll aber auch in Zusam­
menarbeit mit anderen Hochschulen und Uni versit iitcll. 

So wurden für Studenten eier Uni versitiitcn Wien. I-lalle und Saarbrücken Praktika zur 
Alte rsbcstillllllung bei S~iugeti e re n. zur Methodik von Nahrungs~\I1al ysen Lind zur Pr~ipa ­

rationstechnik unter der Leitung von H. A nsorgc durchgeführt lind an der Uni versitüI 
Braunschweig 1995 c in Zoolog isches Ko lloquium zu »Populat ionss tudie n :Im Süuge tier­

sch ~ide l zwischen Taxonomie li nd Ökologie« gehalten. B. Se ifert bestritt me hrere Ko ll o­
quie n an Uni vers it ii tc ll lind le itete be i de r ßu ndesfort b ilc\ ungsveransla ltung de r De ut ­

schen Ame iscnschllizwarte vom 09.06.- 11.06.1 994 e inen Kurs zur De te rmination von 
Ame isen im NalUrschulzzentrtlm \Ve tzlar. Es wurdcn Fragen de r Dete rmination lind 
Sys tematik von Forlllic{f-A rten anhand von Mikroskop-Priiparaten. Ze ichnungcn und 
Dias be hande lt sowi e Fragen der Bio log ie, Ökologie li nd Verbre itung e rö rtcrt. W. 

Dungcr hie lt e in Kolloquium an der Uni vers itilt Bochllill »Suk zess ion der Bodenarthro­
poden in der Bergbaufol gelandsehaft «. Vom 27.09.-01.10.1993 fand unter Le itung von 

W. Dunger und 1-1. -.1. Sc hulz die Osnabrti cke r/O ldenburger SOllll1le rakademie für Systc­

IlHui sche Zoolog ic zum Thcma »Taxonomie und Systematik von Co llembole n« statt. 
Eine S tudente nex kurs ion der TU Darms tadt am 0 1.10. 1995 durch das Bodetal im Harz 
wurde von O . T ictz ge le ite t. Studenten der Uni ve rs it iil führte A . Christi an durch das 
Dubringer ;\l100r lind um dcn Quitzdorfe r Stausee . 

\Vintcrscl11cstcr 1991193 

Vorlesu ng »Grund l;lgell der Bode llöko[og ic«. Un ivcrsit:il Le ipzig (W. Du nger) 

Vorlesu ng .. Spez ie ll e Zoologie der Wirbell ien:«. Un ivcrsilii l Leipz ig (W. Dunger) 

SOl11 l11 CrSClllcstcr 1993 

Vorles ung »B()(k niiko log ie 11 : Angcwandlc Probleme«. Uni"ersiliil Le ipz ig (W. Dunge r) 

Vorlesu ng " Spez ie ll e Zoologie der Boden:ITlh ropodcn«. Uni vcrsi lii l Leipzig (W. Dunger) 

17.07.-21.07 .. S0111m~rkurs ,. Bode nbiologisches Praklikllrll «. Nalllrsch ll l ZZ~n1ru rll N icdcrspree 

(W. Dll ngcr. H.-J . Schu lz. T . Schwalbe) 

Wintcrsemcstcr 1993/94 

Vorlesung " Bod~ n b iologi~ I: Grundlagen«. Unive rsiliil Leipzig (W. Dunger) 

Vorlesung ), Spo.!?.ie ll e Zoologie der Wirlx:lt icrc«. Uni"crsiliil Leipzig (W. DlI nger) 

Som mersc mcstcr 1994 

Vorlesu ng »ßodenbiolog ie 11 : Angew<lll(he Proble me«. Univers ilii l Lei pzig (W. Dunge r) 

Ig.07.-22.07 .. Som1l1e rk urs »Uodenb io log ischcs Prak tiku m«. NalU rsclulIzzelllrum Nicdc rspree 

(W. Dun ger. 1-1. -1. Schut z. T. Schwa lbe) 

\Vintcl'scl1lcstcr t 994/95 

Vorlesung »Bude ll bio logie I: Grund lage!]«. Uni "crsil iil Leipzig (W. Dunger) 

30.1 1 .. Prak ti ku lll ).Ta,'{Ollomic und Bi o logie der ivlyriapodcll « ;1I1 der Ull iversiliil Leipzig (K. Voiglliinder.l 
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SOl1l mcrsernesfcr 1995 

Vorlesu ng »Bode nbiolog ic 11 : Angcwand le Prohleme«. Uni vers it:it Leip,.i g (W. Dunger) 

19.07.-23.07 .. Som merk urs »Bodenbio logisclles Pr;lkt iklln1«. Na1u r~c h u t l.ze ntru rn Niede rspree 
(W. Dunge!'. B. Balken hol ) 

\tVintersemcstcr 1995/96 

Vorlesu ng »I30denbiologk I: Grund lagen«. U ni\·~ r:-. it:it Leipzig (W. DUllga) 

Vorlesung »Biologie. Bau und FunktiOIl de r vast: hiede nen Tiergruppen: Tei l Insekten«. Universi Uit Giclkn 

(W. Xylandcr) 

Kurs "Zoolog ist:he Ühu ngen l'iir Fon gest: hri ll t.: lh.;: Tt.: il Inse kten". Uni versi t:it Gießcn (W. Xylam kr) 

Sem ina r »Bio logit.: Ill ari ll t.: r Ökosysteme in den T ropen«. Univers it:i l G idkn (W. Xylander) 

Vorl esung »Sport und NalHrsc hUl Z«. Kur~e {leI' lTLA. Univcrsiliit Potsdam (W. Xy la nder) 

Vorlesung »Einl'ii hrung in d ie Limnologie I (Allgemeine Limnolog il')«. Unive rs it;i t Lei pzig (W. Xy l:mder) 

8.2. Betreuung vo n J'loc hschul-AbschluHarbeif ell 

Wie schon in den ve rgangenen Jahrcnnutzten Abso lvenl en verschiedener Hochsc hulen 
die Arbeil s- lind BcralLingsmöglichkc itcll des Museums für ih re Un tersuchungen. Die 
Mi twirkung der Wissenschaftler und Sall1llll ul1 gsbelrcllcr des Museums erslreck t sich 
hierbei von schriftlichen und Illü ndlichen Auskünft en oder Matcrialausle ihen über 
die Einführung in dic Taxonomic von Orgilili smengruppcn. Bestilll illungshilfe n und 
Kontrollen bis zur Bcra tu ng. Betreuung und schließ li ch Beurtcilung so lchcr Arbeitcn. 
Nachstehcnd werden die abgeschlossenen Diplomarbeitcn oder Promoti onen genannt. an 
deneIl Wi ssensc haft ler des Museulll s mit wirkten. 

Beratungstütigkeit bei abgeschlossenen Arbeit en 

1993 

• U. Kl ausni tze r. UnterslH.: hungen zur prim:iren Immigrati on und Sukzess ion von Art hropoden in 

Kippm:tt erial des ß raullkohlcll tagebaues. vorwkge nd ulltersut:ht ill Espe nhai n. - Dip loma rbeit an de r 

Uni versi tüt Leipz ig (W. Dunge r) 

• D. i\·ta[(crn . Fa un istisch-öko log isc he Unter:-.udlllngen auf Ruder:lb le!kn um Leipzig unte r besonderer 

Beriicksichliglillg (kr Isopod a (Onisco ide:t). - DiplOlmrbe il an der Uni vers it:it Leipzig (W. Dunge r) 

• P. J\·Hi ller. Faunisti :-.c h-ökologi:-.c hc Un ter.~chullgcn an aquati:-.chen lind se miaqu:tli schen Hete roptc rcn 

in Kle ingew:issern des stid lichen Teib de.' Leipziger Auenwalde:-.. - Diplomarbe it an der Uni vcrsi@ 

Le ipzi g (W . Du nge r) 

• F. Skroblies . Fau nistisch-ökolog ischc Unt er:-.udlllngcn der Crustaeeell-Fau na im siidl icho.: n Auenwa ld 

bc i Leipzig unler besonde rer Beriicksichtigu ng dcr C ladOl:e ra li nd Copcpoda. - Dip lomarheit an dcr 

Un ive rsil:it Le ipzig (W. DUllge r) 

• M. Kl imas. Un te rsuchungen zum Vorkommen und z lir Verbreitung von Dicrococ lium denclriticu m 
in Nord -West-Thii ringen. Ein Be itrag zur Epidemiologie der Dit: rocoe liosc. - Disse rtat ion an dcr FU 

Bcrlin (13. Seife rt) 

• P. r eetz. Ökolog i sc h - falill i s ti ~rhe U nl er.~lIch\lng an au sgewHhlten FOflnic idenarten Oberfrankcns . -
Dip lo l11 arbcit ;111 de r Universit :it Bayre\lt h (H . Seifert) 

1994 

• B. Balkcnhol. Die Bes icdl ung vc rinse!tCf Wald lUcheil (Fddge hölze) mit Ara neell. Carab ide n un d 

PrOlUren uote r be_,onderc r Berlicbidltigung der AlIsbrc illln g~lllög l ichkci tc ll de r Artt.:n lind des 

geschichtlichen Urspru ngs der j·bbi tate. - D i :-.~e rtatiO!l:Hl der UlI i \'er~i t:it Osnabrlick ( W. Dunge r) 

• N. Berg. Erforse hu ngsgesch irhtl.: lind akllle11e Aspekt e de r Phylogenie der Myriapoda . speziell der 
Ch ilopoda. - Wisscn:-.chaft li che Absch lußarbc; t im Fach Biologie (Höheres Lehramt ) an d~r Univcrsit:it 
Lei pzig (W. Dunger) 
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• H. Grögcr. ZU~:l!1l11len " d zung und Dynamik VOll Syrph idetHaxozön()!;eJl :IUt" :llIsgcw;ihl!cn Swndol"l en 
im Leipz ig.er Stadtg.ebiet unter be~onderer Bcrücbichti guilg (kr Ilabit:lIstrukturen lind des Iso latioll ... -

grades der Fl iich<.! n. - Diplomarbei! an d<.!r Ul1iv<.!r~itiit L<.!i pzig (W. Dung<.!r) 

• A. Kohkrt. Zu r F:HlIli ~ l ik und Ökologie der epig;ii~ehen SpinlH.!nt"alln:t (A r;tchllida: Aran<.!a<.!) in i111-
miss ionsge:-.e hiidi gt<.! n Fieht ellforstclI des Ostcrzg<.!birg<.!:-.. - Di :-.~ert:ll i() n an d<.! r T U Dresd<.!l1-Thar;lIldl 

(W. Dunger) 

• ß. Snacke. UlliersllclHm gcu :U11 J;ll"obsol1' schclI Organ be i s<.! miaquali schen S:illgdil:rell . - Diploma rb<.!i t 

an der Uni vl: rsi t:it Br;ulIlschwcig (H. Allsorge) 

• P . St rzc k zy k. Ökofalill isti sehc Slud ie zur E"e rtebrawnt"alln:l tider Gl.!wiilbcke li er in der KCl"Ilstadt VO ll 

B;HlIzell (S;u.:hscn) als Bei trag 7.ur Kenlllni s de r OOllliklllf:IlIlW IVli lld l: lIropas. - Dissel"latioll an der 

Un iversiliit L..: ipzig (W . Dunger. I-I .-J. Schulz. K. Voigt l;ilHkr) 

• R. Trll sch. Untl:["suchullgl: 11 zur Phiinolog ic und PoPUlaliOllSÖkologi<.! VOll L IIl Il:.;ifern (Co1coptera: 
Carabicl:Je) ..: in<.!s Eid l<.! ll -Hainbuchellwaldes (Galio-Carpi llcllLm ) ,Hl f (kr Ihsis VO ll Fallcnntngcn mit 

Mark icru llg~ - li nd Wiedafang"erslJchen. - Di plomarlkit an der Uni ver:-.iti it Leipzig (W. Dunger) 

1995 

• A. Luck. Die Amciscnzöno:-.e (Hymenoptera. Formicidae) (kr Olkrell Is;tr und ih re Anpa~sungen an 
die Flußdy nami k. - Diplomarbeil an der Uni "crsit:it Iv[arburg (H. Seife rt) 

• J. Da uber. Die Am<.:i se n (HYI1l l: lloptera: Formicid:le) von l\'1aillz - ein Beitrag zur Unt ersuchung. der 
Habit;llW;thl von Ameise n im urbanen R;lUlll. - Diplomarbeil an der Uni ve rs it:it Mainz (B. Seifert ) 

• S. GÜlz. Unt ersuchungen zum Einlluß der Freizcitllut zu ng aut" die Bcnlhos f:HlIw stehender Gewiisse r 
<Im Beispiel von Brallnkohknabbausce n bei I'[ungen (Hesse n). Diplol11:lrhcit an der Universitiit Gidk n 

(W. Xy lamkr) 

• K. I-lcrtweck. RaU11llllJl Zll llg und Erniihnmgsöko lllg i..: des Fi sd\olll.!rs im Nationalpark Siichs isc he 
Sc hweiz. - Dip lllma rbcit an der Uni versitiil Saarbriicken (11. Ansorge) 

• S. Pfarr. Nahl"llngsbiologie ..:in l1l.! imischer Lepidoplera a11l Bcispid der Hesp..:riiden. - Diplomarb..:il 

:111 der Unive rsi tiit Gießen ( W . Xy lander) 

• U. Sl iehling. Unt ersuchu ng zur Nahrungsökologie des ROlfuchses. - Di plornarbei t an der j-Iu mbo ldl ­
Uni vcrs itiil Bcrtill ( 1-1 . Ansorgc) 

• N. Weingart en . Ulltcr:-.uchunge n Z UllI Einfluß der Freize illlllt 7. \lllg auf die Be11l11O~falina stehend<.!r 
G('w;i~ser ;Ul1 ß l.!ispid (k r Lahns<.:ell bei Gießen. - Diplomarbei t an der Uni vers it:it Gießen (W . Xy b n­
der) 

8.3. Hera usgebc rl üligkcil 

Mitarbe iler des Mu scums sind an der Herausgabe von ronr Ze itschr iften betei ligl: 

• Pedobiologi;l ( \V. Dunger, M ember 01' the Edit oria l Board) 

• Beitrüge zur Entomologie (Berl in) (W. Dunger. Mitgl icd des Redakt ionskol leg i­
ums) 

• Beilriige zur Öko log ie (Jena) (\V. Dunger. M itg l ied des Rcdakl ionskollegium s) 
• Beri chte eier Nalurrorschenden Gesellschaft eier Oberl :tusil z ( \V. Dunger. Heraus­

geber: K . Voigl liindcr. Rcdakli on) 
• Siiugcticrkund l iche Informationen (H. A nsorge. Mitglied des Redakt ionskolleg i­

u1lls) 

9. Publikat ionen des Museums 
Die Biindc 66 bis 68 eier berei ts seit 1827 verötTclH l ichlCIl »A bhandlungen und Beric h­

te eies N<llU rkundeIllUSeU1llS Görl itz« (vormals »Abhand lungen der Naturforschenelen 
Gcsellschat"1 zu Görl ilz«) sind im Bcriclllszcil raUI1l ul11cr der Schri ft leitung des DireklOrs 
erschienen. Die wissenschaftliche Redaktion lag dabei in den Hünden von Frau K. 

Voigt Hinder. 
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1111 vorangegangcncn Berichtszc itraulll 1990 bis 1992 wurdc <llIfgrllnd des enormcn 
Anstieges der Druckkostcn begonncn. dic Manllskriptanl1ahmc lind die redaktionelle 
Bearbeitung auf EDV umzustcllen. Die Manuskri pte werden nunmchr nur noch au f 
Diskcllc angcnommen und in der Rcdakt ion bis zum fert igen Satz bearbeitet. Damit stieg 
der rcdaktionelle Aufwand abcr um cin Vielfaches . so daß es notwcnd ig wurde. fOr 
die tcchn ische Bearbei tung eine Mit arbe iterin auf Honorarbasis ,Inzustellen. 

Im Bericht sze itrallm hatte das St aat liche ivluscum fli r Naturkunde Görlilz gemeins,lm 
mi t dem Biosplliircnreservat ) Oberlausitzer I-Ieide- und Teichlandschaft « mit der Publi­
kation ciner neuen Serie von Broschüren zur »Obcrlaus itzer Natur« begonnen. Die 
crstcn beiden Hefte »Der Fischoltcr« ( 1993) lind der »Ocr Ige l« ( 1994) wurden von 
H. Ansorge li nd P. Heyne era rbei tet. 

Durch eine ABM wurde es möglich, gemeillsillll mit dcm Naturschut z-Tierpark Görl il z 
und dem B i osph ~ire nrcse rv a l »Obcrlausil zer I-leidc- und Tcichl andschaft« noch zwci 
we itere Inforllla ti onsbJri ller. »A uf unsrer Wiesc gchcI was, walel durch die Süm pfe .. . « 

(ein Informationsblatt über den Weißstorch) lind »Kraniche - Sinnbild der Unsterblich­
keit«. fert igzlIstellcn. 

10. 1993 bis 1995 erschienene Publikationen der Mitarbeitei' des 
M IISelllllS 

1993 

Ansorgc . 1-1 .: Dcnta l \'crh ;ih ll i s~c (k~ RotfUl"h:.c ... Vulp\! ... \'ul pc ... in (k r Obcrlau ... itz . - Be il r. Jagd- und Wild ­

forsch. I X: 71- 7X 
K. G racscr & I I. -G . Fink: Sc hwc l"ll u . .:laJl riicksl:indc be il11 Rotfuchs ( Vul pcs vul pc ... ). - Bel lr. J agd - lind 

Wi tdforsch. I X: 7tJ- X2 

& M . S lril! ... c : ZUI11 Bestand dc ... Fi sc ho lt <.! l"s in (k r iistl ichcn Ohc rl:lU silz. - I\bh. Ik r. NalUrkund l.! l11 lJ s. 

Görtil? 67 . 5: t- 20 
Chrisli:l1l . A: UllIc r ... uc h ungc ll zur EIlIWicklllllg dcr Rauhm ilbc nf":IIlIl:l (Gallla :-. ina ) der I'i:l lden des Il raun­

koh1cnwgcbaus Ikrzclorf/OL. - Abh. Ik r. NawrkundclIlIl:-. GÖrtit? 67 . 2: 2- 64 
Bibliog raphia Mc ... osli gm<llolog ica Nr. -L - Abh . Ik r. NalU rkUlldcl11us. Görl i,? 67 . I . Suppt. : 1-24 

DU llgcr. 1. : Zur Kcnl1111i s we ißer d "fuscr Pnr1ingsartcn. - Myk. Mi ll . bl. .16 . 1: 35-12 
Du nger. W.: Ühcrkl<lssc A OICllnal:L Chilopm b . Symphyta . Pall ropod a. Diplopoda . - In: GRUN ER. H. E. (cd. ). 

Lehrbuch (k r Spez ie llen Zoolog ie (bcgr. A. KA ESTN EIO . -l . Au l!.. Band 1. Wi rbellose Tiere . 4. Te il : 

A nhropoda (ohne I n~ecla ). G . Fischer V..: rl:lg . Jena: Im 1- 1260 

Fr:lI1kc. R.: Xyto l r..:c h ll ~ :lI1lilop..: (SC HÖN lI. ) - neu fü r Sach'en (Colcople ra . Ccrambycidae). - Ent. Nadir. 

Ber. J 7. 1: 7 1- 72 

0110 . 1'1. -W .. S. Br;iuligam & H.-J . H:mhkc: Floristische Ikobaduungcn 199 1 in Obcr la ll ~ it z lind Etbhi.igc ll and. ­

Be r. Nat urf"ol).ch. Gcs. Obe rl aus itl. 2: :;- IR 

Schu lz. H.-J .: Ein Beil rag zum Vorkolllmen aculcale r HYlIlelluple rc II in der Oberlausill.. - Vc rh. West<! . 

[ 1110 111 . Tag 1992: iS9- 194 
Schuster. R .. K. Sc hi..: rhom. D. Heideckc & H. f\ n~urge: U nte r~uchlLngc n zu r Enduparas itenfauna des 

Mardcrhu nde~ Nyclc relLles procyonoide~ (G RA Y. t tO-l) in O., tdeutschillnd . - [ki tr. Jagd- und Wildfor:-ch. 

18: S3- H7 
Sthwalbc, '] .: BibJiugraphia Oriba lo logic:1 NT. 2-l . - Abh. Ikr. Naw rkundelll us. Giir li lZ (,7 . 2. Suppt. : 1- :; t 

Se ife n . 13 .: T a:wllol11i c dcscri plion 01' Myrrnica m icroruhra n. ~p . - a soc ia l pa ras it!c :l11t so rar known as lhc 

llIi crogyne n!" Myn n;ca ru bra (L.) . - Abh. Bel'. Nalll rkund eullls . Gö rl itz 67 . 5: 1}- 12 

Die freikb..:nden A llle isen:ll1en De lil schl:lnds ( Hymenoplc r:t : FUf1 nic idac) und Angabe n zu de ren Taxono­

m ie und Vcrbn.: ilung. - Abh. Be r. Nat urk unden1l1 ... . Görli tz 67 , 3: 1---4-l 

Rote Liste der Arne isen ( Formi ci(l:I l') Sachsen-A nhalt :-. Th i i rj llgen~ und Sach:-cns. - Enl. NachT. Be r. _\7 : 
2-l3- 2-l5 
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Stubbe , M .. T. Hofmann. H. Amorge . F. i"Hi!1cr. U. ivlar11l1ll.! n & n. JUS1 Bibliographie de r :. ;iuge1ierklllld~ 

liche n Li1eratur der ü:.1lic he n deu1schen BundesEinder VOll 1\)80 bis 1990. - S;iugelierk . lnfof"rll. J, 17: 
4 75- 5X2 

D. Heide!.:ke. D. [)okh, J. Teulmer. R. Labes. H. Ansorge, 11. M;H! & D. Blanke: lVluuitoring ri sc ho lle r 
I \)H5- 1 \)9 1. - Tiere im Kontlikl I : 11 ~ 5'J 

1994 

An:.orge. H.: Anpassung oder konserva1ive Vie lfalt - Poplliati onsdifferenzieru ng bl!im Mau[ wurf. Talpa 

e uropac . nach ni ch1metri :.dl l! n Sdl:ide lrnerkm<lkn. - I\hh. Ik r. Nalllrkundcl1ll1 :-' . Gö rli1z 6S. I: 45~5 3 

[111rapopul;lr skull variabili1 y in lhe Red fo x. Vulpe:. v\llpes U"lal11111ali, l: C;rmi"o r;l: C <ln idae). - Zoo!. Abh. 
Mus . Tier!\. Dresden -'N: 103- 123 

Verbrei tu ng und Biolog ie des [lti s. Mus1ela pU1orillS. in der Oberl;H1si1z . - Abh. Ikr. N;t1u rkundc mu s. 
Giiditz (1). 2: 1- 10 

Zur Si luati o n des curas isd ll!1l Fis!.: ho lle rs Lulra lutra Lirmt!. 175X im Raum Oberhrusitz- S;u.:hse ll. - S:illgC­
tierk. Infol"111. 3. IS : (j17- (122 

& R. Franke: Zur Ker1Z uni.~ der l3ac hplallarien in der Oberlausit z (Tllrbellaria: Tricbdida l. - 13cr. Natur­
fo r:-.!.: h. Ges . Obe rlau:.it z J: 'JI - 'J-I 

ßackdjau. T .. H. Oe Wolf. K. Jordaens. H. Re ise. S. Van Dongen &. T. Wilkms: Ecogeneti :.che studie van 

wee kdieren met komra:.tl!fl! nde voo rtplanting:-.s)'!>te ml! n. - Ab~traC 1 S . Syposium »Ecolog ie " an ind iv idue n 
l! n po pulaties« . Amwl!rpcn 

Chri stian. A.: Ocr EinnllL~ c incr Gnrndwasser"l>sc nkullg :tut" di e Raubmilbenfauna VOll Dauc rg rlinland .­

Abh. Ber. Nalu rkurKkrmrs. Gödit z Mi. I: 55- 59 

Bihliographia ivlcsos!igma lologia Nr. 5 . - Abh. Ber. Nalllrku ndelll uS. Gärlit z 68 . l. SlIPPI.: 1- 32 
Köehcrtl icgen ;IUS dl..'m N;l lu rs..:hu! zgebiel »Dubringl!r Moor«. - Laute rbornia 16: 2~-2 7 

Dung..:!". 1.: Übe r effuse Si slntrem:l- Artell der OberlallSit z rnil Neufunden Hir Deu tschland. - Z. ivlyko!. 60 . I: 
UI - I-II 

Dunger. W.: Bodenzoolog ie in Dc utM:hland. - Miue ilungen der ÖSlerr. Bodenkundl. Ge~ . ..f8/49: 37-52 

Le be n und We rk eine:. Oberlau~itze r Ornithologen . [n memnrbrn Gerh;lrd Crl..'ut z. - Be r. Nawrforsch. Ges. 
Oberlaus itz J: .1- 2:' 

Erken1l1nisse 7.IIr Evolution de r Boden:lrthropodl! n und ihre Bedeutung nir die Bmkllzuologic heule . 
Ve rh. Dt sch. Zoo l. G..:s. H7 . 2: 205- 2 14 

Pranke. R.: Ergänzu nge n 7.IIr Bockkiifcrfauna de r Oberl:ms it z (Co l. . Cc rambyciet;lc). - Ent. Nadir. [kr. 38 . 3: 
20X- 209 

Beitrag zur Kennlnis dl!r Al11eiscnj un gfcrn-Fau rra der Oh<.:l"lausitz (Ne uropteroidea. Ncuropte r;r. Mynnde­
lImidac) . - En l. N,rdlr. Ikr. JH. -I: 280- 281 

Klima. F.. R. BelJ stedl. H. W. Bohle. R. Breufcld. A. Chri stian. I~. Eckstein. R. Kohl: Di e aktuelle Gcfah~ 
rl! n~ ilU;lIion de r Kiidl<.:rtliegen Deutsc hlands (In~CCIa. TridlO[Jtc ra). - Natur und Lambchaf1 69. 11: 
5 11 - 5 18 

iv1alle m. 1).: Zur Iso[Joeknfauna de~ Ll!i pzigcr Auwaldc:.. - Abh. ß l!1". Nallr rkunde r1Hr ~ . Gürlit z 6N . I: 61 - 65 

0110. H.- W .. P. Ge baucr & I-I .- J. Hardtk e: Flori sti!>chc Ikob,rchtllrtgc Jl 1992 in Obe rlau:. it z und Elbhligellalld . 
Ikr. NalUrforsch. Ges . Obe rl ,ws it z 3: 65-77 

Reisc . H.: runde dcr Landplan,\rie. Rhychodes11llls ll! rTeslri s (0 . F. Mliller. 1774). in dcr Obe rlausilz 

r l"urbellaria: Tri c ladida). - l3e l". Naturlorsch. Ges. Oberlausitz J: H9- 90 

& T. Badelj;lu: Dcru!.:cras panllrrnil,rnu rn (Lessona & 1'o ll oncra . IHS2 ), sellSU GiuSll. 198Ci in Ostsachsen 

(Gaslropoda. Sl ylomrn:tlophora . Agriolimaci<lae ). - Abh. [k r. Nalurkundern u:i. Gödil z 6H . I: 7 1- 76 

Se hul z . I-I.- J. : Eine neuc NCllnaphrorura- Art aus dem Nci!.\ct:11 bc i Görl it z (Inscela. Colklllbo l:l ). - I\bh . Ber. 
Nawrkundelllus . Gürlil z 6X . I: 15- 21 

Cav~ Collcrnbo la from Hart. and Kyf!ll:iuser I'vlo unta in:. (Gcnll'IIlY). ~ Acta Zoo!. FClmi e l I Y5: 12-l- 128 
Sc hwal be . T.: Bibliog raphia OribalOlog ira. - Nr.25: Abh. NalUrkunde11lus . Görli tz Mi. 2. Suppl. : 1- 2R 

Se ifert. 13.: Zum Vorkommen lind zur Bio log ie de r Waldam~isen in Sachse n. - Allle iscnsc hut z aktue ll. 

Ra 

He ringen 8. I: 9- 12 

LislC dcr im rrciland kbl! f1(kn Amciscnartl!r1 Deu1 sc hlands (Stand vom 17.02. 1994 ). - Ameise nschtllz 
:lk lul!1 1. Heri nge n S. 2: 25-~5 

Ncufassung eine r ROll!11 Li ste der Ameiscn Sachsen- An halt s. Thüringens und des Fre islaales Sachsen. ­
Amei sen schu1Z aktu e ll. Heringl!n X. 4: RI - 84 

K0l1ll11enlien cs Vcrt.c ic hni s der Amei sen (H YlllerlOpte r,l. F0 rr11ic id,le) des Fr~ i staates Sac hsen. - Mit1. 
Siic hs. Entomologen 27 : 20- 23 



Kiilh:r..:sish.'nz und Str:llo..:gio.:n do.::-. Ube rwillh.:m.\ bo.:i Amo.:iscll. - Ahh. lk r. N:rlurkundo.:mus. Giirlilz 6X. I: 
77- 8() 

Tielz. 0.: Zur Geo illg ie. Go.:n,:lremic. Zirkoll- uud Xo..: rr olit hfli hn lrlg de~ B()deg, lI1 ge~ an derr Gcw il h.: rkl ippcrr bei 
Thalc (Harz). sowil.! vcrg le io..: hellCk U rr tl.! r~UI' I HlIlgclI zur Zirkolll ypnlog il.! benao..:hbarter pe rr ll()sik.~ischl.! r 

Magnwt it e. - Diss .. Univo..:r.\it:it I-Ialk (ul1\'criiff.l 97 S. 
Der Bodcg;urg irrr I,kreieh der Gcwiuo..:rklippo..: l1 IlI.'i Thak im Il arz urrtcr b..: ~onderer Ik riiek!'oidrti gurrg 
so.: ill":s Bauo.::-.. !'oo..:i ll..:r G..:rrö..: und X..:nolithfiihnmg. - Exkm!'oion.\fiihrullg alll:il31ieh des Gr..:ifswald..:r 
GI.!OIOgCIl Iro.: ITI.!II!'o vorn 01.09.--03.09. I YI)--' irr Egg..: rrod..:/ I·brz. 19 S .. Ilalk/Gör!itz (unv..:rüff.) 
Zur Geologil.! lk.\ BUlkgangl.!.\ anlkn G..:wittl.!rklippcn bl.!i Thak/Harz. - Zbl. Pal;iont .. Tl.! il l 11)9.1. 157--'- 1576 
The Bodcg:mg. :l l'Olll posi!C dikc :md it s irrl'1usillIlS: ,I l'ase sllIdy horn Gl.!willcrkl ippcrr (Harz l'v!olll rt ains) . 
- Irr : 10. Ru ndgl.!spr;ich »Geody rr ami k {ks Eu ropiiisdlCll V;u·isz ik ll m.\ - I. Sy mposium pl.! l'I nokarhull": 
Mag matite« in Bayrl.!u th vom 16.- 20.10 .11)1)-1. VlIrr rags- und Pustl.! rzus:un ml.! nfassullg. S. 2(1. Bayrl.! llt h 

Voigt l;inde r. K.: A Coutributiorr to ou r KrHlwkdgl.! ur T;lxonolllY ,lIld Dist ri bution of Lithobi ll s ;Hlstriaclls 
Verhoc ff. 1937 (Clrilllpmla . Lithobiida..:) irr Germany. - Abh. Ber. NaturkLrtHkmus. Görl itz (IX . I: 23- 37 
& H. Stöhr: Er!'otnac1l\\'l.!i~ von Aporn:ctmka icterie:! (S :tvigny. IS2ü) (O ligochacla. Lurnbriridao..: ) fiir die 
Oberl'Hls il z. - Abh. Ikr. N;lIl1rkundelllLl!'o. Giirlitz (iS . I: 67-{i9 
J. Spelda & K. P. Zlllb: 1-llll1(knfiilkr (Chilopoda) aus dem we!'ot!'o tciri!'oc ho..:n Ibum (Österro..:idr). - Vl.!rh. 
Zoo1.- Bol. Go..: .\. Östo..:rrl!ich 1J I: 163- 1 X--' 

Wc igrrmHl. G . & T. Sehwa lbl! : Wieckrhl!sdrn:: ibllrrg von Amerobl! lha dl!cl!(k ns Bl! rksl.!. Il)OX (Aca ri . 
Oribatida) . - Abh . Ik r. Na turkundem lls. Giirlit z flS. I: Jl)-4~ 

1995 

Ansorge. H. & M. Stubbl.!: Nonrnl.!tric sk llll diwrgl.!nl·1.! ill thl.! otll.!r · a!'ow!'o~ i rrg genl.!lie insulation or pO]lubtion!'o. 
- IUCN 011cr Spccia1i!'o1 Group Bulktill 11 : 17-~1 
Notize n zu r A1tl!r~bl.! .\tirnn1Lrng n:lch W;lch!'otu lmlirricrr :lIn S;illgeti..:r~c h:i(k1. - Mdhmkn fekliiko l. S;iuge­
til!rforschu ng I : 1)5- 102 

!\rbogasl. W .. N. Ll.! is1. L. Nl.!vcnn ;t un & W. Xy l,mder: Gewiisseru nto..:rsudlllllg. - Verlag Dc li us Kl as ing. 
Edi tion Naglsdull id . StUllg,lrt: 1- 6--' 

Br:iut igam. S. : Zu r Ta.-..:onollli l.! lind N0l11l.!nkl'ltlll· von HieraciU Ill cacspitosl1l11 DUI11OT\. suhsp. - madaru m 
(N. & P. ) S. Ikiutigam. - Abh. 130.:1'. N,lturkundcr1Hls. Görlitz 6X . X:~-l 

Chrisli an. A.: Sl1cces!'oioJ1 of Gam:lsina in coal miJ1l.!d aro.:a!'o in E:t!'otl.!nt Gcrtnan y. - Acta Zool. Fer1l1 ira 196: 
~SO-381 

Ar:lChn ida - Spinnl.!11 1il.!rl.! 12: Acari ivlilben - ein..: Auswahl olmo..: M ikro~kop erkennba rer Gruppen. - In : 
Ihhnnann. R. (Hrsg .): Besti mmu ng wirbdlosl!r T il.! re. (beg I'. I-IJ . Mii lk r). Gusta \' Fischer Vcrlag Jena. 
SI1l11 g:1rt. 1. el'\wi t": rl l! !\ul !. : 3S- 39 
& K. Franke : [3i bliug raph ia Mcsosligl11atologia NI'. (I. - Ablt. Bel'. Nalu rku l1dcmu s. Görl itz (IX. :. . Stlppl. : 1- 28 
F. Klima. R. Kii tlllcr. W. M..:y & B. Robl.! n : Errtomofa una $axonica. VI.!rzI.!id111is der Küdl l.! rll iegc u'l rt en 
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